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Rune in Triest .

Neue Demonstrationen in Halien
Massenverhaftungen neofaschistischer Elemente / Trauerieier füir TIodesopfer

ROM ( dpa ) - Während in Triest nach den blutigen Unruhen der letzten Tage am Samstag
wieder Ruhe eingekehrt ist , kam es in zahlreichen italienischen Städten zu neuen großen
Frotestdemonstrationen gegen die Triester Zwischenfälle . Allein in Rom und Bari wurden bei
Zusammenstößen zwischen Demonstranten und der Polizei etwa 80 Personen zum Teil schwer
verletzt . In Rom wurden 161 Demonstranten festgenommen .

In der italienischen Hauptstadt versuchten
etwa 15 000 Menschen , darunter viele Studen -
ten , zu den Botschaften der USA und Groß -
britanniens und anderen Amtsgebäuden der
Westmächte vorzudringen . Die italienische
Einsatzpolizei zerstreute die Menschenmengen
mit Gummiknüppeln , Wasserwerfern und Trä -
nengasbomben . Die Polizisten wurden dabei
zum Teil von den Hausdächern mit einem
Steinhagel empfangen . Es gelang den Demon -
stranten , die Fensterscheiben des britischen
Informationszentrums und die großen Schau -
fenster der Reisebüros der „ British European
Airways “ mit Steinen einzuwerfen .

In Triest wurden am Samstag zahlreiche
Personen festgenommen , die unter dem Ver -
dacht stehen , maßgebend an den Zwischenfäl -
len der letzten Tage beteiligt gewesen zu sein .
Viele der Verhafteten sind Anhänger der neo -

faschistischen italienischen Sozialbewegung
MHSJ) .

In der Stadt Triest ist wieder Ruhe einge -
Kkehrt , die Arbeiter haben nach dem General -

streik vom Freitag die Arbeit wieder aufge -
nommen , und das Geschäftsleben nimmt Sei -
nen gewohnten Gang . Nur Handgranatensplit -

Sechs Tote bei Anschliag auſ

Marolko - Algerien - Eæpreß
RABAT . ( dpa . ) — Bei einem schwe -

ren Bombenanschlag auf den Casa -
blanca —Algier - Expreß kamen in der

Nacht zum Sonntag zwei Franzosen und

vier Marokkaner ums Leben . Sechs

Fahrgäste wurden schwer verletzt . We -

nige Minuten , nachdem der Zug Rabat

verlassen hatte , explodierte eine Bombe

im Waschraum eines der ersten Wagen .
Niemand wurde verletzt . Als dann ein

Fahrgast die Notbremse zog , um den

Zug zum Stehen zu bringen , ereigneten
sich schnell hintereinander zwei weitere
Bombenexplosionen , bei denen es die

Toten und Verwundeten gab . Nach vor -

läufigen Feststellungen der Polizei wur -

den die Bomben beim Aufenthalt in

Rabat im Waschraum des Zuges ver -
steckt .

ter , Haufen von Glasscherben und große Men -
Sen von Kränzen zum Gedächtnis an die To -
ten auf der Großen Piazza dell ' Unita erinnern
an die blutigen Unruhen , die sich am Freitag
auf diesem Platz abspielten .

In Italien wehten am Sonntag zum Zeichen
der Trauer für die sechs Todesopfer der Un -

ruhen in Triest die Fahnen auf Halbmast . Die
bei den blutigen Zwischenfällen in der Adria -
stadt ums Leben gekommenen Triestiner wur -
den unter großer Anteilnahme der Bevölke -
rung beigesetzt . Die italienische Regierung
war bei dem Trauerakt in Triest durch den
politischen Berater bei der alliierten Militär -
regierung , Pofessor de Castro , vertreten . Die
Glocken aller Trienstiner Kirchen läuteten .
Zu Zwischenfällen kam es nicht . — Auch in
Rom , Mailand , Turin und anderen großen
Städten Italiens wurden Totenmessen zu
Ehren der „ Gefallenen von Triest “ gelesen .

Prozeß gegen Mossadeꝗ eröffnel
Persisches Militärgericht tagt unter Panzerschutz

TEHERAN ( dpa ) - Im historischen Spiegelsaal der Saltanabad - Kaserne begann am Sonn -
tag der mit Spannung erwartete Hochverratsprozeß gegen den ehemaligen persischen Mi -
nisterpräsidenten Dr . Mossaded , der am 20. August nach dem erfolgreichen Umsturz General
Zahedis verhaftet worden war . Mossaded ist angeklagt , den Befehl des Schahs , zurückzutre -
ten , mißachtet und das Parlament unrechtmäßig aufgelöst zu haben . Als einziger Mitange -
klagter steht Mossadeds früherer Stabschef , Brigadegeneral Taghi Riahi , mit vor Gericht . Die
Saltanabad - Kaserne diente als Gefängnis für Mossaded .

Beim Eintreten in den Gerichtssaal brach
Mossadeq beinahe zusammen . Er beklagte sich ,
daß es zu kalt sei und verlangte , daß die Hei -
zung angestellt wird .

In einem Wortwechsel mit dem Vorsitzen -
den des Militärgerichtshofs forderte Mossadeq ,
über die Freiheit von Wahlen sprechen zu kön -
nen . Der Vorsitzende wies ihn scharf zurecht
und forderte ihn auf , sich lediglich darüber zau
äuhßern , ob er das Gericht für zuständig halte .
Nach dem persischen Militärrecht hat der An -
geklagte das Recht , die Zuständigkeit des Ge -

richts in der Eröffnungssitzung zu bestreiten .
Die Mossaded und seinem Mitangeklagten

zur Last gelegten Verbrechen können mit dem
Tode bestraft werden .

Nach dem Eröffnungsgeplänkel mit dem Vor -
sitzenden bestritt Mossadeq die Zuständigkeit
des Gerichts . Auf die Fragen des Vorsitzenden
antwortete er mit leiser Stimme . Der Verhand -
lungsraum wurde von Soldaten mit aufge -
Pflanztem Bajonett bewacht . Außerhalb des
Saltanabad - Gefängnisses patrouillierten Pan -
2er .

Nalionalversammlung für Saarkonvenlionen
Senugtuung in Serbrücken / Bonn : Kein glücklicher Schritt

PARIS ( dpa ) — Mit 511 gegen 97 Stimmen nahm die französische Nationalversammlung
am Freitagabend „ routinemäßig “ die revidierten Saarkonventionen an . Die Gegenstimmen
wurden von den Kommunisten abgegeben . Die den Kommunisten nahestehenden „ Progres -
sisten “ enthielten sich der Stimme .

In der vorausgegangenen Debatte , die unter
geringer Anteilnahme der Versammlung statt -
fand — etwa nur ein Zehntel der Abgeord -
netenbänke war besetzt — erinnerte Staats -
Sekretär Maurice Schuman als Vertreter Bi -
daults daran , daß das französisch - deutsche
Saargespräch praktisch niemals unterbrochen
worden sei . Er betonte , daß es von großem
Vorteil sein würde , wenn die beiden benach -

SPD : „ Bonn ließ den Sowiels den Vorrang “
Vorwüffe an die „ Bonner

BONN ( dpa ) — Zu der Uebertragung der

Interzonenpaßhoheit auf die Sowjetzonen - Be -
hörden erklärten am Samstag sozialdemokra -

tische Kreise , daß die Schuld bei der Bonner
Ministerialbürokratie zu suchen sei , Wenn

den Sowjets hier der Vorrang gelassen Wurde .

Die SPD sei nicht der Auffassung , daſ der

Beschluß der Sowjets für die Bevölkerung

der Sowjetzone sachlich viel ändern Werde ,

aber politisch hätten die Sowjets dadurch
einige Punkte auf ihr Konto buchen können.
Die alllseits anerkannte These , auf die auch
Ollenhauer kürzlich im Bundestag Wieder
hingewiesen habe , daß nämlich die politische

88

Schneestürme aàn der Atlantikküste

cdler USA

NEW VORK . ( dpa . ) — Heftige Schneestürme

mit Geschwindigkeiten bis zu 115 km/ Std. feg -

ten am Wochenende von Südkarolina bis 2u
den Neu - England - Staaten über die amerikani -
sche Ostküste , Schneeverwehungen bis zu 25

Zentimeter Höhe brachten den Verkehr auf

den Straßen stellenweise zum Stillstand . In

New LVork , wo noch vor wenigen Tagen fast
sommerliches Wetter herrschte , sank die Tem -

peratur auf etwa 2 Grad unter Null . In der

unmittelbaren Umgebung von New Nork , auf
Long Island und Staten Island führten die

Stürme zu Ueberschwemmungen . Auf Long

Island verließen 20 000 Familien vorsichtshal -
ber ihre Häuser und brachten sich auf dem

Festland in Sicherheit . Das Hochwasser drang

in die Keller einiger Häuser und in U- Bahn -

tunnels ein . Der U- Bahnverkehr mußte stel -
lenweise stillgelegt werden . Bisher haben die

Stürme 13 Todesopfer gefordert .

Ministerielbürokrätie “

Initiative auf seiten des Westens liegen solle ,
sei wieder einmal in der Praxis nicht ange -
wandt worden .

Der sozialdemokratische Pressedienst er -
klärt , die Westmächte hätten um den 20.

Oktober das einzig Richtige tun wollen , näàm -
lich von sich aus ganz auf die Interzonenpässe
zu verzichten . Dann hätte man die Sowijets
zu weitergehenden Zugeständnissen zwingen
können . „ Aber nein , die politisch mit so viel
Fingerspitzengefühl ausgestattete Bonner Mi -
nisterialbürokratie schaltete sich ein , mit dem
Erfolg , daß die Westmächte von dieser Initia -
tive vorläufig Abstand nabhmen . Wir wissen
nicht , welches die Gründe waren . Vermutlich
Bürokratische Hemmungen und die Agenten -
angst . Als wenn Agenten nicht mit und ohne
Interzonenpässe hinüberkommen könnten ! “

barten Staaten sich über den endgültigen Sta -
tus der Saar einigten . Damit würden der Auf -
bau eines geeinten Europa gefördert und
Sleichzeitig die Interessen Frankreichs ge -
Waäahrt .

Die Ratifizierung der fünf saarländisch -
französischen Staatsverträge durch die fran -
2z68ische
Säàmstag in Saarbrücker Reglerungskreisen
mit Genugtuung verzeichnet . Besonders
wurde auf die große Mehrheit bei der Ab -
stimmung hingewiesen , die ein neuer Beweis
für die breite Basis der französischen Saar -
politik sei .

In Bonner Regierungskreisen wird die Ra -
tiflzerung der revidierten Saarkonventionen
durch die französische Nationalversammlung
nicht als ein glücklicher Schritt angesehen .
Der Entschluß , die Konvention gerade am
Vorabend deutsch - französischer Saarver -
handlungen zu ratiflzieren , sei umso auffäl -
liger , als die Konventionen im Saargebiet
selbst noch nicht ratifiziert wurden .

Berliner Parteien über künttiges
Reglerungsprogramm einig

BERLIN ( dpa ) . — Zwischen dem Berliner
Bürgermeister Dr . Walther Schreiber und den ,
Vertretern der drei Parteien des Berliner Ab -
geordnetenhauses ist am Samstag eine Eini -
gung über die Regierungsgrundlagen des
neuen Senats erzielt worden .

Pankow inlerveniert bei den Westmächten
Entlastungsmenöver für die Sowjets durch Sowietzonenregierung

BERLIN ( dpa ) . — Die Regierung der So -
Wjetzonenrepublik hat bei den Westmächten
einen Vorstoß zur Lösung der Deutschland -
krage unternommen . In gleichlautenden
Schreiben an die Regierungen der USA ,
Großbritanniens und Frankreichs macht sie
sich zum Fürsprecher für die scwjetischen

Deutschland - Vorschläge .

Der Sowjetzonen - Nachrichtendienst ADN
veröffentlichte am Samstag den Wortlaut des
Schreibens , das dem amerikanischen Hohen
Kommissar zur Weiterleitung an seine Re -
gierung übermittelt wurde . 85

Das Schreiben zählt , wie ADN meldet , im
einzelnen die von der Sowietunion gegenüber

der Regierung der Sowjetzonenrepublik ge -
machten Zusagen auf , wie den Verzicht auf
Reparationsleistungen vom kommenden Jahr
an , die Senkung der Besatzungslasten auf fünf
Prozent der Einnahmen des Staatshaushalts
und den Verzicht auf die Zahlung der Nach -
kriegsschulden an die Sowjetunion . Daran
knüpft die Sowjetzonenregierung die Forde -
rung , „ daß gleichzeitige Maßnahmen seitens
der Regierungen der Westmächte angewandt
werden “ . Ein solcher Schritt würde „ günstige
Voraussetzungen schaffen , um gemeinsame
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Ein -
heit Deutschlands zu treffen und den Ab -
schluß eines Friedensvertrages mit Deutsch -
land erleichtern “ .

Nationalversammlung wurde am
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Sücl - Spitzenreiter spielten nur

Unentschlieden : „ Sensation des

Tages “ das 2 : 2 des Vig Mann -

heim im Stuttgarter Neckarsta - ⸗

dien / „ Club “ nach 3 : 2 - Nieder -

lage beim FSW zuriüickgefallen ,
Offlenbach schlug Stutig . Kickers

3 : 1 und Wurde dadurch Dritter .

B6ser Seitensprung der Spygg
Fürth , die auf eigenem Platu Hes -
sen Kassel 2 : 5 unterlag . Restliche

krgebnisse : SVY Waldhot — Karis -
ruher SC 2: 0, Schweinfurt — Re -

gensburg 3 : 0 , Aschaffenburg
53C Augsburg 2: 5, Bayern Mün -

chen — Eintracht Frankturt 0 : 0
Saar und Norwegen in Saar⸗
brücken 0 : 0 / Hannover 96 im

12 . Spiel erstmals geschlagenl
Handball

Norddeutschland schlug den
Westen im Pokalendlspiel 14 : 10

Hockey :
Deutschland gewann in ludwigs -
haten dden Länderkampt gegen
Frankreich durch ein For Budlin -

gers mit 1 : 0 Toren

Schwedlischer Dampter gesunken
HAMBURG . ( dpa . ) — Der 2258 BRT große

schwedische Dampfer „ Björkö “ ist am Frei -
tagabend nach einem Zusammenstoß in der
Nähe von Weser - Feuerschiff gesunken . Acht -
zehn Ueberlebende und zwei tote Besatzungs -
mitglieder wurden bis Mitternacht geborgen .
Die Suche nach einigen weiteren vermißten
Besatzungsmitgliedern mußte ergebnislos ab -
gebrochen werden . Der an dem Zusammen -
stoß beteiligte amerikanische Truppentrans -
borter „ Seawind “ wurde kaum beschädigt .

Ernst - Reuter - Haus eingeweiht
In der Hochschule für Arbeit , Politik und Wirt -schaft in Wilhelmshaven - Rüstersiel wurde àm Sams -tag das Bürgermeister - Reuter - Haus eingeweiht . Es

soll aus der Sowietzone geflüchtete Studierende auf -
nehmen .

Raab nach London eingeladen
Der österreichische Bundeskanzler Raab erhielt am

Samstag eine Einladung Churchilis und der briti -schen Regierung zu einem Staatsbesuch nach Lon -
don . Raab nahm die Einladung an.

Größtes Us - Stabquartier in Europa eingeweiht
Das Hauptquartier der 12. amerikanischen Luft -flotte in Ramstein bei Kaiserslautern ist am Samstagoffiziell eingeweint worden . Es ist das Srößte ame -

rikanische Stabsquartier auf europàischem Boden .
Neuer UsA- Botschafter in Belgrad

Der neue UsSA- Botschafter in Jugoslawien , James
W. I. Riddleberger , traf am Sonntag zur Uebernahme
seines Postens in Belgrad ein .

Volksdeutsche Heimkehrer aus Ungarn
Im Grenadurchgangslager Piding bei Bad Reichen -

nall trafen am Samstag 82 Volksdeutsche aus Ungarnein . Es sind ehemalige Kriegsgefangene , die nach
ihrer Entlassung aus der Sowjetunion noch längereZeit in Ungarn festgehalten worden waren .

Pellas Besuch in Ankara wird abgekürzt
Der bevorstenhende Staatsbesuch des italienischen

Ministerpräsidenten Giuseppe Pella in Ankara wird
wegen der Ereignisse in Italien abgekürzt werden .
Der Ministerpräsident lege größten Wert auf die
italienisch - türkische Freundschaft und wolle des -
Wegen die für nächsten Donnerstag geplante Ab -
reise nicht verschieben .

Abgeordneten - Pensionen in Belgien
Belgische Abgeordnete sollen künftig , wenn sieacht Jahre als Volksvertreter fungiert haben und 55

Jahre alt geworden sind , eine Pension in Höhe von40 000 Franken ( rund 3 300 DNH erhalten . Dies be -
schloß die belgische Kammer auf einer Geheim -
sitzung .

Oesterreich amnestiert Spätheimkehrer

Das Exekutivkomitee des Alliierten Rates in Oster -
reich hat eine Amnestie für politisch belastete Spät -
heimkehrer mit dem Vorbehalt genehmigt , daß keine
Kriegsverbrecher davon betroffen werden .

Von Vietminh - Partisanen erschossen
Der französische Verwaltungsbeauftragte für das

Gebiet von Hocmon , nordwestlich von Saigon , ist
von Vietminh - Partisanen auf einer Besichtigungs -
kahrt erschossen worden . Vier vietnamesische Ange -
stellte , die ihn begleiteten , wurden ebenfalls getötet .

Griechenland dankt dem Deutschen Roten Kreuz
Die griechische Regierung hat dem Deutschen

Roten Kreuz durch ihren Botschafter in der Bundes -
republik ihren Dank für die Hilfsaktion des Roten
Kreuzes bei der schweren Naturkatastrophe auf den
Eriechischen Inseln aussprechen lassen .
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WR
Nicht locker lassen !

Von Herbert Wehner ( MHdB)

Die Sowjetregierung ist in ihrer Antwort -
note vom 3. November nicht auf den ihr von
den Westmächten am 18. Oxtober unterbreite -
ten Vorschlag eingegangen , die Außenmini -
ster der vier Besdtaungsmächte am 9. No -
vember in Lugano au einer Beratung zusam -
mentreten zu lassen . Infolgedessen findet
diese Konferenz nicht statt .

Während die Westmächte in ihrer Note
vom 18. Oktober au verstehen gegeben katten ,
die Konferen⁊ von Lugano Kkönne der Sowjet -
regierung Gelegenheit bieten , ihre Ansichten
über alle Seiten der deutschen und der öster -
reichischen Frage darzulegen , und diese Kon -
ferenz könne auch den Boden bereiten für die
Erörterung anderer Hauptfragen , macht die
neue Moskauer Note eine Viermächtekonfe -
renæ abhängig von einer vorher oder gleich -
zeitig anzuberaumenden Fünfmächtekonfe -
renz , das heißt von der Zustimmung der West -
mäüchte , gemeinsam mit Peking uber Kored
und andere fernöstliche Fragen 2u sprechen .
Noch nie vorkher hat die Sowjetregierung 80
deutlich zaum Ausdruck gebracht , daß ihr
nicht an einer kKonkhkreten Beratung der
Deutschlandfrage , sondern an einer „ Gesamt -
bereinigung “ der Spannungskomplere über -
kaupt gelegen ist .

Das ist der Kern der Moskauer Antwort -
note . Sie läßt die Möglichkeit zu einer Vier -
mächtekonferenz zwar offen , aber sie macht
Sie abhängig von einer Fünfmächtekonferenz
uder Fernost - und Weltsickherkeitsfragen . Sie
gibt gleichzeitig au versteken , daß die Sowjet -
regierung eine Viermächtekonferen : über
Deutschland und die Fortsetzung der Be -
muhungen um die Ratiſikation des EVG - Ver -
trags für unvereinbar kält .

Unbestreitbar ist wokl , daß die Sowjetre -
gierung ohne jede Rucksicht auf die natio -
nalen Reckhte und Interessen des deutschen
Volkes ihre Entsckeidung gefällt hat . Dem
Kreml kommt es aunächst darduf an , alle er -
denflichen Möglichkeiten der Wiederbelebung
einer allgemeinen Furcht und Abneigung ei -
ner angeblichen deutscken Aggressionslust ge -
genüber au erschöpfen . Die Greuelpropaganda
mit der angeblichen deutschen Revanchelust
ist für gewisse französiscke Zwecke wie nach
Maß gemacht . Der Kreml weiß natürlich , daß
er sick eines Tages wird bereit finden mũssen ,
auch über die Frage der deutschen Wieder -
vereinigung zu verhandeln . Aber er möchte
diesen Termin noch erheblich hinausschieben ,
um zZ2unächst zu erproben , wie weit er in an -
deren Ländern Unterstützung findet in dem
Versuch , die deutsche Wiedervereinigung zu
einer Angelegenkeit der Isolierung Deutsck -
lands zu machken . 5

Auf der anderen Seite muß befürehtet wer -
den , daß sich Washington und London nun
võöllig darauf versteifen , die EVG unter Dack
2u bringen , in der Vorstellung , die Soujet -
regierung werde sckließlich nur vollendeten
Tatsachen gegenüber verkandlungsbereit sein .
Eine solche Haltung der beiden angelsächsi -

Dr . Müller berichtet Seiner Partei
CDV Sudwurttemberg - Hohenzollern stimmt dem Ministerprsidenten 2u

SIGMARINGEN dwys ) - Der Landesvorstand
der ODU von Südwürttemberg - Hohenzollern
ist am Samstag in Sigmaringen unter der Lei -
tung seines Landesvorsitzenden , des Minister -
präsidenten Dr . Gebhard Müller , zur ersten
Sitzung nach der Regierungsneubildung in
Stuttgart zusammengetreten .

Mit dem Kompromiß in der Schulfrage , 80
berichtete Dr . Gebhard Müller nach der Mit -
teilung der CDU- Pressestelle , habe die CDU
das erreicht , was sie versprochen habe , näm -
lich den Status quo . Dieser Status quo sei schon
in den Karlsruher Verträgen im Jahre 1948 von
den Parteien vereinbart und von allen Seiten
als tragbar betrachtet worden . Man sollte heute
anerkennen , daß die CDU ihr Wort gehalten
und unter den gegebenen Umständen das Best -
mögliche ereicht habe .

Die Neuwahl des Landtages und eine Volks -
abstimmung über die Verfassung , so führte Dr .
Müller weiter aus , seien von der CDU für den
Fall gefordert worden , daß die Verfassung
nicht mit einer Zwei - Drittel - Mehrheit verab -

schiedet werde , und daß die CDV auch weiter -
hin aus der Regierung ausgeschaltet bleibe .
Beide Gründe seien nun entfallen .

Der Ministerpräsident begrüßte die Entschei -
dung der Landesversammlung für den Namen
„ Baden - Württemberg “ als eine versöhnliche
Lösung , die Gegensätze überbrücken solle . Als
Volkstumsbezeichnung werde der Name
„ Schwaben “ jedoch weiterhin erhalten bleiben
und von den Bewohnern Württembergs auch
in Zukunft mit Stolz getragen werden .

Die Regierung , erklärte DPr. Müller , werde es
an beéständigen und ehrlichen Bemühungen um
eine versöhnende Zusammenführung aller Teile
des Landes nicht fehlen lassen . Durch ihre
Vertreter in der Regierung könnten die Ba -
dener künftig über alle inneren Vorgänge in
der Landespolitik zutreffend unterrichtet wer -
den .

Die Mitglieder des Landesvorstandes von
Südwürttemberg - Hohenzollern stimmten nach
der Mitteilung der CDU- Pressestelle in der
Diskussion den Erklärungen ihres Landesvor -
sitzenden 2u .

Neue Schulgesetzeniwürfe angekkündigt
Schulfrei em Vertessungstag in Baden - Württemberg

STUTTGART - Kultminister Simpfendörfer
kündigte am Sonntag in Stuttgart für das kom -
mende Jahr fünf Schulgesetzentwürfe an . Die
Gesetze werden die Angleichung der Schul -
geldsätze in den einzelnen Ländern , die Aus -
bildung nicht vollsinniger Kinder , die Hilfs -
schulen , die Volks - und Mittelschulen sowie
die Berufsschulen betreffen . Entwürfe zur
Neuordnung des höheren Schulwesens , der
Lehrerbildung , der Privatschulen , der Mitwir -
kung der Elternbeiräte sowie ein Landesschul -
gesetz sollen folgen . Der Minister versicherte ,
daß alle Entwürfe , die in Etappen vorgelegt
werden , den interessierten Kreisen zur Stel -
lungnahme zugeleitet werden .

Simpfendörfer , der auf einer gemeinsamen
Veranstaltung des Landeselternbeirats der
Volks - und Mittelschulen in Nordwürttemberg
und der Arbeitsgemeinschaft der Elternbeiräte
Baden - Württemberg sprach , behandelte auch
den geplanten schulischen Neuaufbau . Grund -
Sätzlich solle der Typ der Erziehungsschule

Weiter ausgebaut werden . Erziehung , sagte der
Minister , müsse von einer weltanschaulichen
oder religiösen Mitte ausgehen . In einer kri -
tischen Auseinandersetzung mit dem Schul -
wesen im Obrigkeitsstaat von 1933 —1945 be -
jahte der Minister die Selbstverwaltung und
unterstrich die Bedeutung der Elternbeiräte
als ebenbürtiger Partner der Schulverwaltung .

Kultminister Wilhelm Simpfendörfer hat im
Einvernehmen mit der Landeèsregierung , sowie
dem Präsidenten und dem Aeltestenrat der
Verfassunggebenden Landesversammlung an -
geordnet , daß an der feierlichen Verkündung
der Verfassung , die am 19. November 1953
im württ . Staatstheater in Stuttgart stattfin -
det , 365 Schüler aus dem ganzen Lande in Be -
gleitung von Lehrern teilnehmen . Die Schüler
gehören der Volks - , der Mittel - , der Höheren
und der Berufsschule an . Sie werden freie
Fahrt und ein kleines Zehrgeld erhalten . Am
gleichen Tag wird in allen Schulen des Landes
die Verkündung der Verfassung in feierlicher
Weise gewürdigt werden und schulfrei sein .

C6espräch über das Streikredit
DOr. Dehler für , Erich Bührig vom DSB gegen Streikgesetz

STUTTGART ( dpa ) . — In einem Gespräch
am runden Tisch , das am Samstag vom Süd -
deutschen Rundfunk Stuttgart übertragen
Wurde , sprach sich der FDOP - Bundestags -
Fraktionsvorsitzende Dr . Thomas Pehler
dafür aus , Streiks durch ein Gesétz in geord -
nete Bahnen zu lenken . Erich Bührig vom
Bundeèsvorstand des Deutschen Gewerk⸗
schaftsbundes erklärte dagegen , es sei nicht
erforderlich , das Streikrecht durch ein Gesetz
einzuschränken . Die Koalitionsfreiheit schlie -
8e das Recht zum Streik mit ein .

schen Regierungen würde das Spiel auf dem
Draht Moskdau - Paris sehr erleichtern . Es
wWäre nicht ahzusehen , wann endlick und ob
überkaupt Verhandlungen über die deutsche
Wiedervereinigung stattnden könnten , wenn
man die Entsckheidung darüber faktisch den
wãdlerstreitenden Kräften der Pariser Politil
uberließe . So lange die Politiłk der Westmächte
auf dem offenbar toten Gleise der EVGſ ma -
növriert ,kat es Moskau leicht , Verhandlun -
gen uͤber die deutsche Wiedervereinigung aus -
zuweichen und sie au blockieren .

Soweit es in den Kräften der deutschen
Politiłk steht , muß sie versucken , auf das Zu -
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18. Fortsetzung
Rohrmoser ist schon längst zum vertrau -

lichen Du übergegangen und macht keinen
Unterschied zwischen den jungen Kollegen ,
die er alle duzt , und dem Bauernsohn aus
dem Götschtal .

„ Und jetat willst am End gar ein Künstler
werden , gell ? “ fragte er , als er aus Peter
noch mancherlei über seine heimlich geübte
Schnitzkunst herausgelockt hat . „ Schad , daß
du sie net mitgebracht hast , deine Tiere . Da
hätt man gleich einmal schauen können , ob
Wirklich nix Gescheites draus geworden ist .

Peters Gesicht brennt . Bis unter die blonde
Stirnlocke hinauf steigt ihm die Röte . Seine
Hand greift in die Rocktasche , zögert und
zieht dann doch das Packerl hervor , das für
Bettina bestimmt gewesen war und das er ihr
gestern nicht mehr hatte geben können .

„ Da “ , sagt er hastig , „ i hab eppas dabei . “
Seine Hände zittern leicht als er den äsen -

den Rehbock aus der Papierhülle schält und
ihn dem Professor reicht . Das wilde Hämmern
seines Herzens versucht er mit einem Schluck
Wein zu betäuben , und fast reut ihn sein Mut ,
als er Rohrmosers gesammelten und kühl ab -
Wägenden Blick bemerkt , mit dem er das
kleine Schnitzwerk betrachtet . Auf seiner
Stirn und in der FHandfläche bildet sich
feuchter Schweiß , weil der Professor noch
irmmer schweigt . Dafür gebärdet sich die
Tischrunde um s0 lauter .

Jemand fragt , ob das einer der zwei Böcke

sei , die er mit einem Schusse urngelegt habe ?

standekommen von Verhandlungen zawischen
den Großmächten uber die Herbeifuhrung der
Entspannung der Gegensätze hinzuwirken . Sie
muß ferner — ohne zu ermüden jede sich
bietende Gelegenkeit nutzen , um möglicher -
Weise über die Lösung von Teilfragen
zur notwendigen Viermächtekonferenz z2u
kommen . Schließlich muß die Bundesregie -
rung in ihrem eigenen Zuständigheitsbereich
alles zur Erleichterung des innerdeutscken
Verkehrs über die Zonengrenze und zaur Nor -
malisierung der Verhältnisse tun . Angesichts
dieser Pflichten darf das falsche Wort vom
Nachlaufen “ nicht mehr gebraucht werden .

Die anderen lachen , und der Ubner - Thomas
blinzelt aus kleinen , trüben Augen auf den
Rehbock , als sei er über sein Dasein verwun -
dert . Plötzlich scheint er sich zu erinnern . Er
zieht sich an der Tischkante in die Höhe ,
schwankt einige Male hin und her und hebt
den Zeigefinger .

„ Seids stad , Kinder ! Das ist ein Kunstwerk
vom Amberger - Peter , von meinem Spenal , ja -
wohl ! “ lallt er und sieht sich triumphierend
um . „ Gell , da staunst ? Das hat ihm keiner
net zutraut , ha ? Ein Künstler is er , der
Peter

„ Hoho , ein Künstler , und was für einer ! “
„ Ah bah , ein Jäger is er , der mit dem Maul

zwei Böck auf die Decke legt , daß es grad
kracht ! “

Alles lacht , schreit , brüllt durcheinander ,
und „ Einer der umns Eck schießen kann ,
der Thomas haut wütend beideFäuste auf die
Tischplatte .

„ Stad seids , Himihergott noch amal ! Was
wißt ihr von meinem Spezl , Malerbatzer ,
damische ? Der hat noch ganz andere Sachen
gemacht . Keinen Dunst habts , was der alles
gemacht hat ! Professor , das mùssens sich an -
schauen ! Das müssens sich unbedingt an -
schauen , sag 1! “ 8

Rohrmoser ist aufgestanden . Begütigend
legt er Thotnas die Hand auf die Schulter .

„ Sauf net 50 viel , Bua ! “ sagt er väterlich ,
und sich an Peter wendend : „ Du gehst mit !
Wir zwei reden draußen miteinand ! “

*
Es ist ein Glück , daß der Gschwendtner -

Pankraz Zeit hat , viel Zeit . Ihm ist ' s mehr
als recht , daß er auf der Kolberalm den
Herrn spielen darf . Er reißt sich nicht um
die Arbeit drunten im Tal , und wenn ' s nach
ihm ginge , könnte der Amberger - Peter noch
länger in der Stadt bleiben .

Ein rechter Gschaftihuber ist der Peter ge -
Worden . Kommt heim , packt sein Sach zu -
sarnmen und reist wieder davon . Gesagt hat

Als Vertreter der Arbeitgeberverbände
sagte Dr . Zigan , an der Notwendigkeit einer
gesetzlichen Regelung der Frage bestehe kein
Zweifel . Die Erfahrungen mit der ausländi -
schen Antistreikgesetzgebung mahnten jedoch
zur Vorsicht ? Nachahmenswert sei das
Schlichtungswesen in England , Holland und
vor allem in Schweden . Die Vertreter der Ge -
Werkschaften und der Unternehmerverbände
Waren übereinstimmend der Meinung , daß die
1949 in Münster am Stein von Vertretern der
Arbeiterschaft und der Unternehmer geführ -
ten Besprechungen über den Entwurf eines
Schlichtungsgesetzes fortgesetzt werden soll -
ten und daß die letzte Verantwortung bei den
Sozialpartnern liege .

An der Zonengrenze erschessen

HELMSTEDT . ( dpa . ) — Am Sonntag wurde
etwa 150 Meter seitwärts der Autobahnbrücke
am Felmstedter Kontrollpunkt ein Mann von
einer sowjetischen Streife erschossen , als er
über eine Waldlichtung in die Bundesrepublik
laufen wollte . Er hatteé sich dem Zonengrenz -
streifen schon auf 30 Meter genähert , als ihn
die Schüsse trafen .

er nichts , der Bazi , und der Pankraz weiß ,
dalßz der Schweigsame sich nichts abzwacken
läßt , wenn er nicht reden will . Er redet auch
nichts , als er wieder da ist . Um die Mittags -
zeit ist er den Berg heraufgesprungen in der

ärgsten Sonnenhitze . Der Pankraz hat sich
gerade seinen Semmelschmarrn in der Pfanne
Z2usammengerührt , hat dem Heimgekomme -
nen ohne ein Wort die Hälfte zugeschoben ,
und ohne ein Wort haben sie miteinander ge-
Sessen . Dann , bei der Pfeife , hat der Pankraz
vorsichtig einen Fühler ausgestreckt .

„ Na , was is jetzt , bleibst da oder bleibst
net da ? “

„ Ha ? “
„ Imein , ob du jetzt heroben bleibst ? “
„ Warum soll i net herobenbleiben ? “
Der Pankraz tut einen langen Pfeifen -

schluck . „ I hab mir halt denkt , daß du in die
Stadt gehen wirst , wie der Ebner - Thomas . “

Peter schüttelt den Kopf .
„ Da hast du dir halt eppas Falsches denkt .

mein Lieber . “
Schweigen . Aus beiden Pfeifen wölkt der

Rauch , zittert ein wenig in der sonnenwar⸗
men Luft und verfliegt . .

„ Hat man dich abblitzen lassen ? “ fragt der
Pankraz nach einer Weile .

Peter kraust die Stirn .
„ Wer ? “
„ Der Professor halt , der , wo dich hinbe -

stellt hat . Ja , gell , da staunst , daß i davon
weiß?“ — Der Pankraz grinst , saugt genieße -
risch am Pfeifenrohr und blinzelt verschmitz .
— „ Jetzt möchst gern wissen , wer mir ' s ge -
sagt hat , ha ? “

Aber er irrt sich . Peter ist nicht neugierig ,
oder er tut wenigstens so , als ob er es nicht
Sei . Dabei zermartert er sich den Kopf , wo -
her der Pankraz seine Weisheit haben könne .
Spöttisch meinte er , daß die Leute immer
gescheiter seien als der , um den es gehe , und
der es doch eigentlich am besten wissen müsse .

„ Nal , sagt der Lange und streckt die Beine

— — — — —— —

Dr . Maler wieder als Rechtsanwalt

tätig
STUTTGART dwWSs) - Der ehemalige Mini -

sterpräsident Dr . Reinhold Maier eröffnet am
heutigen Montag in Stuttgart ein Rechtsan -
waltbüro . Dr . Maier amtierte acht Jahre lang
als Ministerpräsident zunächst des Landes
Württemberg - Baden und nachher des Süd -
Weststaates . Er trat am 30. September zurück ,
nachdem in Stuttgart die Bildung einer gro -
ben Regierungskoalition vereinbart worden
War . Am Samstag teilte er der Oeffentlichkeit
in einem Zeitungsinserat mit , daß er jetzt sei -
nen Beruf als Rechtsanwalt wieder ausüben

wird . 6

Robert Perlen verabschiedet ,
Dr . Richard Schmid ins Amt eingeführt

STUTTGART - Justizminister Dr . Wolfgang
Haussmann verabschiedete am Samstag im
neuen Schwurgerichtssaal des Stuttgarter Ju -
stizhochhauses den bisherigen Oberlandesge -
richtspräsidenten Robert Perlen , der am 1. No -
vember in den Ruhestand getreten ist . Sein
Nachfolger , der bisherige Generalstaatsanwalt
Dr . Richard Schmid , und der neue General -
staatsanwalt Erich Nellmann wurden in ihr
Amt eingeführt . An der Feierstunde nahmen
Unter zahlreichen Ehrengästen Innenminister
Fritz Ulrich und die früheren Justizminister
Dr . Josef Beyerle und Viktor Renner teil .

Vdk fordlert höhere Grunclrenten

BONN ( dpa ) - Einen Teuerungszuschlag zur
Grundrente für alle Kriegsopfer fordert der
Verband der Kriegsbeschädigten , Kriegshin -
terbliebenen und Sozialrentner VdK ) in einem
Memorandum , das dem Bundestag am Montag
zugeleitet wurde . Der VdK ist der Ansicht , daß
die Struktur des Bundesversorgungsgesetzes
verzehrt wird , wenn die zweite Novelle zu
diesem Gesetz lediglich die Ausgleichsrente
und nicht zugleich auch die Grundrente dem
veränderten Preisgefüge anpaßt . Die Rente für
die Kriegsopfer setzt sich aus Grund - und Aus -
gleichsrente zusammen . In der Denkschrift des
VdK wird gefordert , das Bundesversorgungs -
gesetz fortzuentwickeln und die Sozialversiche -
rung neu zu ordnen . Der VdK warnt davor ,
das Versorgungsgesetz für die Kriegsopfer zu
einem Wohlfahrtsgesetz umzufälschen .

Französisch - deutsche Parlaments -

aussprache
BONN ( dpa ) . — Die französische Parla -

mentsdelegation , die sich zur Zeit in der Bun -
desrepublik aufhält , hatte am Samstag eine
Aussprache mit führenden Politikern der SPD .
Am Nachmittag sprachen die französischen
Gäste mit Vertretern der Regierungsparteien
und der Opposition und waren anschliegend
mit deutschen Journalisten zusammen . Im
Mittelpunkt aller Gespräche standen aktuelle
Politische Probleme , vor aliem aber das Ver -
hältnis der Bundesrepublik zu Frankreich .
Die französischen Parlamentarier àußerten
vor Pressevertretern ihre Befriedigung dar -
über , daß sie mit deutschen Kollegen viele
Deutschland und Frankreich berührende Fra -
gen , darunter die EVG und das Saarproblem ,
im offenen Meinungsaustausch erörtern konn -
ten . Der Besuch in Bonn habe wertvolle Kon -
takte geschaffen , die dazu beitragen Würden ,
Mißtrauen durch Vertrauen zu ersetzen .

Beschwerdle der „ Nationalen
Sammlung “ zurulekgewiesen

STUTTGART EB ) . — Der vorläufige Staats -
gerichtshof von Baden - Württemberg hat , wie
jetzt bekannt wird , die Beschwerde der Na -
tionalen Sammlung ( ehemals Deutsche Ge -
meinschaft ) gegen den Beschluß der Verfas -
sunggebenden Landesversammlung über die
Zurückweisung des Einspruchs gegen die
Wahl der Landesversammlung geprüft und
als unzulässig verworfen .

weit von sich , „i seh schon , daß es dich
druckt . Die Bettina war ' s , der Rotschopf .
Beim Tafelwirt drunten , am letzten Samstag ,
habens über dich geredet , der Ebner - Thomas ,
die Bettina und der Zauner - Sepp .

So geredet haben sie über ihn !
Es wurmt Peter mehr als er zeigt , und daß

die Bettina und der Zauner - Sepp wieder bei -
einander waren , treibt ihm eine jähe Hitze
in den Kopf .

„ Für dich is das Fräulein Roth noch langenet die Bettina , verstehst, “ murrt er aufge -bracht . „ Und von mir aus kannst nachher
heimgehen , i brauch dich nimmer . “

Das ist so deutlich gesagt , daß auch ein
Weniger dickfelliger Bursche als der Pan -
Kraz über die schroffe Verabschiedung ge -kränkt gewesen wäre . Beleidigt sieht er auf ,
geht in die Hütte und holt seinen Rucksack .
Als er zurückkommt , baut er sich vor Peterauf und pafft heftige Rauchwolken in die
Luft .

„ Mich hast gesehen , mein Lieber , noch ein -
mal mach i dir den Hanswursten net , das
kannst dir denken ! “ schimpft er , ruckt noch
einmal mit der Schulter und geht .

Peter setzt sich auf die Bank vVor die Hütte
und stopft sich eine neue Pfeife . Jetat ist
ihm Wohl . Seit er von der Stadt Weg ist , hattees ihm wie wie ein Stein auf der Brust ge -
legen , und das Geschwätz des Pankraz hattedie innere Spannung noch gesteigert . Aber

nach einer Weile kommen sie wieder die Ge -
danken . Sie bohren und bohr
keine Ruhe .

en und geben

Rohrmoser hat gesagt —
Ja , was eigentlich ?
Viel nicht , das lag nicht in seiner Art . Es

War auch kein Lob darunter .
Tiere angeschaut , die Peter ihm brachte , und
hatte gesagt : „ Wann ' s dir Ernst damit is ,

1 bei mir in die Lehre gehen , überleg8. “

Fortsetzung folgt )

Er hatte die
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Tagesgesprach : Cisteuue
Das Interesse der Kurlsruher ist seit Freitag -abend von einem Ereignis absorbiert : In allen

Gaststätten , auf der Straße , in den Läden ist
von den „ Baiers “ die Rede .

Einige Stimmen : „ Der Walzer war das schön -
ste , das gute Alte ist halt immer nock besser
als das Boogie - Woogie - Gehopse . Und wie die
Farben gut stimmten , rosd und hellblau und
champagnerfarben . Die hbeiden Baiers schweben
direkt ] “

„ Die Sache mit Kurdistaun ist eine blendende
Idee — und wie die auf ihren Kkufen und mit
den krummen Säbeln aneinandervorbeistürmen ] l .
Ich würde gern mal wissen , in wieviel Stunden -
kilometern sie auf den pdar Quadratmetern um -
Rerflitzen . Ob die Lagerfrauen wirklich so ulkige
Hütchen authaben , Skldvinnen so wilde Piroueèt -
ten drehen und bei den Acktern ihre Schleier
flattern lassen ? “

Wunderbur ist das , Waren Sie noch nicht
drin ? Wir sind ganz vorne gesesse für 5,80 DM,
ja , unsereins kunn sich ' s erldube . Nur deß ' mit
der Hafenschenke , des hat ' mir net gefalle ! “

„ Was , das mit der Knallerei ? Das war das
Lustigste , und der Zeitungsverkdufer der Beste . “

„ Nee , am aller - allerschönsten ist der Zirkus .
Die Bären sind jd süß , wWie die duf ihren Schlitt -
schuhen auf - und ahwanken , und die wilden
Katzen und der Fränkie ist überhaupt zum Ver -
lieben ! “

W' ͤitere Debutten entzünden sich an der Frage
nach den Beleuchtern , die den ganzen Abend
dem Wirbel auf dem Eis mit ihrem Lichtstrahl
folgen müssen , an der mitreißenden Musik oder
den kalten Fübßen , an den Sprüngen und den
flüssigen Bewegungen der Solisten und an den
fehlenden Sonderwagen der Straßenbahn oder
mangelndem unbewachtem Parkplata .

Materialisten interessierten sich noch für die
Technik der Eisbühne , Lyriker schwärmten von
Grazie und Anmut , Sportsleute von Eiguren ,
und die Mädchen von Kostümen und Bühnen -
hildern . Die Buier - Revue war das große Erlebnis
des Wochenendes für 12 000 Menscken . Soviel
sahen nämlick bisher das Eisballett in der
SchwWarzwaldhalle . Die Verbindung von FTanz -
und Eislautkunst , eine ziemlich jugendliche
Muse , scheint in unserer Zeit zu einem jubeln -
den Ausdruckh der Lebensfreude zu werden .

A propos Kkalte Füße : Seit gestern ist geheiatl
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Neuer Sieg gegen die Wohnungsnot
Mieter - und Bauverein feierte das Richtfest für 70 Wohnungen

Am Samstag konnte der Mieter - und Bauverein eGmbH . im „ Weißen Rößl “ mit seinem
Richtfest für 70 neue Wohnungen einen weiteren Sieg im Kampf gegen die Wohnungsnot
feiern . Von diesen 70 Wohnungen in 10 Häusern sind 30 bereits bezogen ; 23 sind am 1. 12.
ds . Js . bezugsfertig . Die restlichen 17 werden in Bälde glückliche Mieter als Besitzer haben .
Die neuerstellten Wohnungen befinden sich in den Anwesen Hirtenweg 25, 27 und 29, Rüp -
purrer Straße 118 , Wilhelmstraße 66, 79 und 80, Sachsenstraße 2 und in der Rheinstrandsied -
lung in der Lindenallee 17 und 19.

Die Wohnungen in der Rüppurrer Straße und im Hirtenweg Kintheim ) sind bereits seit
einigen Tagen bezogen . Vor allem in Rintheim wurden damit unzulängliche , menschen -
unwürdige „ Wohn “ verhältnisse beseitigt ; die jetzigen Bewohner der 1944 zerstörten Häuser
lebten bis jetzt in primitiven Behelfsheimen . Für die Reparatur dieser „ Häuser “ hätten
große Summen aufgewendet werden müssen , aber auch damit wäre kein Dauerzustand 2u
schaffen gewesen . Es ist deshalb erfreulich , daß man den richtigen Weg ging und neue ,
feste Wohnungen erstellte .

Der Mieter - und Bauverein , der zu Beginn
des unseligen Krieges einen Bestand von ca .
2500 Wohnungen gehabt hatte , fand davon am
Ende des Krieges nur noch rund 1000 bewohn -
bare Wohnungen vor . 465 Wohnungen waren
totalzerstört . Nach dem Bezug der nun neu -
erstellten oder noch im Bau befindlichen Woh -
nungen ist diese Zahl im Lauf der Jahre durch
die starke Bautätigkeit auf 118 totalzerstörte
Wohnungen in 23 Häusern gesunken ! Wenn die
Baupläne für das Jahr 1954 verwirklicht wer⸗
den können , dann sind nur noch 68 zerstörte
Wohnungen aufzubauen .

Der Vorsitzende des Mieter - und Bauver -
eins , Stadtrat Bernaue r , begrüßte im Na -
men des Vorstandes und des Aufsichtsrates
den Vertreter des Oberbürgermeisters Stadt -
rat Konz , den Vorsitzenden des „ Verbandes
Badischer Wobhnungsunternehmen e. V. “ Josef
Eisele , die Vertreter des Wohnungsamtes
und des Hochbauamtes , die bauausführenden
Unternehmer und vor allem alle Arbeiter , die
zum guten Gelingen der Bauten beigetragen
hatten . Dreifache Freude habe der Bau be -
wirkt : Freude der Arbeiter über das gelun -
gene Werk , Freude des Bauherrn über die

neuen Wohnungen und in erster Linie Freude
der Mieter über die ersehnten Wohnungen .
Fürs kommende Jahr habe der Verein Bau -
pläne in der Südstadt und in der Oststadt ;
man hoffe auch , im Jahre 1954 das Großbau -
projekt Schmiederplatz beginnen zu können .

Stadtrat Konz betonte die Notwendigkeit
der Genossenschaftsbewegung auf dem Bau -
Sektor , denn der Einzelne allein könne es nicht
schaffen . Er hoffe , daß auch mit dem neu zu
Wählenden Stadtrat das bisherige Wohnungs -
programm der Stadt fortgeführt werden
könne . Er übermittelte auch die Wünsche für
die Durchführung des großzügigen Schmieder -
Platz - Projektes .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Schnei -
der , schloß sich dem schon ausgesprochenen
Dank an die Bauarbeiter an . Auch er stellte
die große Aufgaben heraus , die die Baugenos -
senschaften auf dem Gebiet des Wohnungs -
baus haben .

Der Richtschmaus hielt die Gemeinde der
Richtfestfeiernden noch lange bei flotten Klän -
gen einer Unterhaltungskapelle beisammen .

J . W.

Kurlsruhe - Stadt im grünen
Gartenbauverein Karlsruhe feiert 80jähriges Bestehen

Gartenanlagen mitten im FHerzen einer
Stadt sind heute Notwendigkeiten ; nicht um -
sonst hat man sie die „ Lungen einer Stadt “
genannt , in denen die vom Alltag gehetzten
Menschen ein paar Minuten verschnaufen
und neuen Atem schöpfen können . Karlsruhe
darf sich rühmen , eine „ Stadt im Grünen “
zu sein , und es ist auch eine Stadt der Blu -

Eigentum schaffen — Eigentum erhalten
Meister - und Gesellen - Freisprechungsfeier der Handwerkskammer Karlsruhe

In dem vollbesetzten Großen Haus des Bad .
Staatstheaters versammelten sich am gestri -
gen Sonntag die Handwerker des Handwerks -
kammerbezirks Karlsruhe , um in festlichem
Rahmen die Meister - und Gesellen - Freispre -
chungsfeier 1953 zu begehen . An der Spitze der
zählreichen Ehrengäste waren der Bundeès -
minister für Wohnungsbau , Dr . Viktor Ema -
nuel Preusker , der Vertreter der Landes -
regierung , Staatsrat Dr . Werber , Bürger -
meister Dr . Gutenkunst und weitere
Vertreter des Staates , der Stadt , der Wirt -
schaft und der Politik vertreten , die durch
ihre Anwesenheit die Verbundenheit mit dem
deutschen Handwerk bezeugten .

Regierungsbaumeister Fritz Sehäfer , Prä -
sident der Handwerkskammer Karlsruhe , be -
grüßte die Gäste aufs herzlichste und stellte
in seiner Eröffnungsansprache das Bekenntnis
zum deutschen Handwerk als Aufgabe und
Pflicht eines jeden Einzelnen heraus . Er
dankte der Bundesregierung für die Bundes -
handwerksordnung , die wieder ein einheit -
liches deutsches Handwerksrecht geschaffen
habe , nachdem die 1945 verkündete Gewerbe -
freiheit so schwere Wunden geschlagen hatte .
Es sei nun Aufgabe der Handwerker , die Pa -
ragraphen dieser Ordnung mit Leben und
Geist zu erfüllen . In den weiteren Ausführun -
gen trug Schäfer die Wünsche des Handwerks
vor , unter denen die Versorgung mit Arbeit
immer noch das Problem Nummer 1 ist .

Bundesminister für Wohnungsbau , Dr .
Preusker wies darauf hin , daß von 700 000
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Ministerpräsident Dr . Müller besucht

Stadtverwaltung
Morgen wird Ministerpräsident Dr . Müller

in Karlsruhe zu einem Besuch eintreffen , um
sich mit Vertretern der Stadtverwaltung zu

besprechen .
ĩĩĩ . .

Lehrlingen des gesamten Bundesgebietes ,
500 000 durch die Schule des Handwerks ge -
gangen seien . Er bezeichnete das deutsche
Handwerk als die große Schule unseres Vol -

kes , die den , der sie absolviert , stählt für den

harten Kampf , den er im Leben zu bestehen

hat . Auf den Freiheitsgedanken eingehend ,
gedachte der Bundesminister der Menschen
in der Ostzone , die in vollständiger Abhängig-
keit leben müssen . Sie kennen keine innere

Freiheit , weil sie keine äußere Freiheit haben .

Freiheit bedeute aber auch das Recht auf den

Besitz des Eigentums und nur der könne die

Freiheit verteidigen , der etwas zu verlieren

habe .
Den jungen Handwerkern rief der Bundes -

minister zu , daß jeder , der spart belohnt
werde , und der Staat sehe es als seine vor -

nehmste Aufgabe an , dafür zu sorgen , daß

diese Menschen dann auch ihr Häuschen oder
ihre Eigenwohnung bauen können . Des weite-
ren müsse das Miet - und Preisniveau in eini -

ger Zeit gesenkt werden . Den jungen und
alten Handwerkern sagte Bundesminister
Preusker abschließend : „ Sie wissen den Weg

vom Lehrling zum Meister , aber das Volk 80lL
es auch wissen , daß die Meisterzeit auf die
Dauer in Frieden und Freiheit beginnen möge .

Die sich anschließende Freisprechung der

Jungmeister und Junggehilfen des Jahres 1953

ergab folgendes Resultat : Die Meisterprüfung

wurde von 841 Gesellen angetreten , wovon 803
die Prüfung mit Erfolg bestanden haben . Den
Jungmeistern gab der Präsident der Hand -
Werkskammer Karlsruhe den Rat mit auf den
Weiteren Lebensweg , weiterzuarbeiten , bis der
Schöpfer ihnen die Arbeit aus der Hand
nehme . „ Wer glaubt , fertig zu sein , schreitet
rückwärts . “ Von 1716 Lehrlingen haben 1613
die Gesellenprüfung mit Erfolg bestanden .

Im Anschluß daran sprachen die Gäste von
Staat , Stadt und Landesgewerbeamt zu den
jungen Handwerkern und ermahnten sie , treu
zu ihrem Handwerk zu stehen und als Staats -
bürger ebenso ihre Pflicht zu erfüllen , wie als
Handwerksmeister oder Geselle . In Erwide -
rung auf eine Aeußerung des Bundesmini -
Sters für Wohnungsbau führte Dr . Gutenkunst
aus , daß der Einzelne ohne Unterstützung des
Staates die Zerstörungen des Krieges nicht
überwinden und seinen alten Besitz , der heute
nicht mehr existiert , mit eigener Kraft wie -
der aufbauen könne .

Die Feier wurde würdevoll umrahmt von
der Bad . Staatskapelle unter der Stabführung
von Generalmusikdirektor O. Matzerath . - fer -

HAarlsruher Tagebuch
Badisches Staatstheater . Großes Haus . 20 Uhr ,

Freier Kartenverkauf und Schülervorstellung :
„ Tosca “ , Oper von Puccini . Ende 22. 15 Uhr .

Kleines Haus . 19. 30 Uhr , Freier Kartenver -
kauf und Volksbühne , Mo II : „ Die Journalisten “
Lustspiel von Gustav Freytag . Ende 22. 20 Uhr .

Die „ Junge Bühne Karlsruhe “ wiederholt am
kommenden Donnerstag , 12. November , um
20 Uhr , im Conradin - Kreutzer - Saal ( Wilhelm -
straße 14) , die Komödie „ Die Mücke und der
Elefant “ von Wolfgang Altendorf . Regie : Erich
Weidner . Mitwirkende : Ursula Münch , Sepp Hol -
stein , Klaus - Achim Nerger , Hubert H. Vogt ,
Josef Wehinger , Heinrich Wolf und Kurt Wol -
fingen

Freie Spiel - und Sportvereinigung , ehem .
Freie Turnerschaft 1898 e. V. Heute 20 Uhr in
der Kronenhalle Monatsversammlung .

Landesgewerbeamt und Deutscher Verband
für Schweißtechnik e. V. , Ortsverband Karls -
ruhe , veranstalten am Dienstag , den 10. No -
vember um 19. 30 Uhr , im Chemie - Hörsaal der
Technischen Hochschule , Karlsruhe , Kaiser -
straße 12, einen Lichtbildervortrag : Dipl . - Ing .
Kraus , Lonza - Werke , Waldshut : „ Korrosions -
beständigkeit von Werkstoffen mit praktischen
Beispielen der Schweißtechnik im chemischen
Apparatebau “ .

A2 gratuliert

Heinrich Weber , Hagsfeld , Schwet -
zinger Straße 83, zu seinem 80. Geburtstag .

. . . Frau Elisabeth Kern , Witwe , Dammer -
stockstraße 17, zu ihrem 75. Geburtstag .

dem Oberlokomotivführer Christian K 6-
nig , Durlach , Adlerstr . 32, beschäftigt beim
Bahnbetriebswerk Karlsruhe Hauptbahnhof , zu
seinem 40jährigen Dienstjubiläum .

25jähriges Dienstjubilium
bei den Stadtwerken

Vorarbeiter Wilhelm Müller , Hellberg -
str . 7, beging sein 25jähriges Arbeitsjubiläum .
Dem Jubilar wurden im Rahmen einer schlich -
ten Feier von der Werkleitung und der Be -
triebsvertretung die herzlichsten Glückwün⸗
sche ausgesprochen , wobei ihm als Anerken -
nung neben einem Geschenkkorb wertvolle
Geschenke überreicht wurden .

—

men , nicht nur wegen seines vielgerühmten
Stadtgartens . Wenn die Karlsruher Bevölke -
rung die Werte der überall angelegten Grün -
anlagen schätze und sie schone , dann sei
das in hohem Maße auch dem „ Gartenbau -
verein Karlsruhe “ zu danken , sagte am Sams -
tagabend Baudirektor Krieger als Vertre -
ter des Oberbürgermeisters bei der Feier des
80jährigen Bestehens des Vereins im herbst -
blumengeschmückten „ Elefanten “ .

Die Reihe der Festredner setzte Verkehrs -
direktor i. R. Julius Lacher fort . Er habe
während seiner Amtszeit gerne mit dem Gar -
tenbauverein zusammengearbeitet . Besonders
würdigte er die Verdienste des früheren Gar -
tendirektors Ries und die des Vereins bei
den RBlumenschmuckwettbewerben . Auch sein
Amtsnachfolger , Verkehrsdirektor Heyden ,
bekundete sein Interesse an der Arbeit des
Vereins , dem er für die nächsten 80 Jahr
Alles Gute wünschte .

In seiner Festrede gab der Leiter des Gar -
tenamtes , das Vorstandsmitglied Georg Z wir -
ner , einen Rückblick auf die geschichtliche
Entwicklung des Gartenbaues . Er stellte her -
aus , daß der Mensch die Erfüllung seines
Tagewerkes nicht nur in der Ableistung seiner
Arbeit sehen darf , daß er auch stets etwas
Freude haben solle , wie es ihm etwa Blumen
bereiten können . Um die Ziele des Garten -
bauvereins schon im Namen näher zu um -
schreiben , hat der Vorstand beschlossen , dem
Verein den Untertitel „ Gesellschaft für Blu -
menfreunde “ zu geben .

Georg Zwirner ehrte im Anschluß eine Reihe
von verdienstvollen Mitgliedern . Zu Ehren -
mitgliedern wurden ernannt : Friedrich Printz
und die Vorstandsmitglieder Georg Noe und
Hans Trede , der in Vertretung des erkrank -
ten 1. Vorsitzenden , Albert Reber , die Erschie -
nenen begrüßt hatte . Für langjährige Mit -
gliedschaft wurden mit der Ehrennadel aus -
gezeichnet : Paul Albert , Paula Beege . Friedr ,
Dörflinger , Max Maguhn und Robert Raible .

Das Festprogramm bestritten : Irmgard
Stähle , Willi Müller und Wolfgang
Scheringer Com Badischen Staatstheater ) ,
die Tanzschule Bormann - Piasecki und
die Hauskapelle . J . W.
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Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Nebel verursacht tödlichen Verkehrsunfall

Am Samstag , gegen 18 . 30 Uhr , ereignete
sich auf der Schwetzinger Straße ein töd -
licher Verkehrsunfall . Der Fahrer eines
Leichtmotorrades , der 36jährige Wilhelm
Beck , streifte im Nebel einen auf der Straße
gehenden Fußgänger und kam dabei so schwer
zu Fall , daß er einen Schädelbruch erlitten
hat , an dessen Folgen er gestern verstorben
ist . Sein auf dem Sozius sitzendes Söhnchen ,
sowie der Fußgänger kamen mit leichteren
Verletzungen davon .
Und nochmals der Nebel

Um 18 . 10 Uhr kam in der Durmersheimer
Straße auf bis jetzt ungeklärte Weise ein
Motorradfahrer zu Fall . Er mußte wegen
einer schweren Gehirnerschütterung in das
Krankenhaus eingeliefert werden .

Motorrad gegen Straßenbahn
In den späten Vormittagsstunden des Sonn -

tags fuhr ein Motorradfahrer , der die Stop -
stelle in der Hardtstraße nicht beachtete ,
gegen einen in der Rheinstraße fahrenden
Straßenbahnzug der Linie 7. Der Fahrer , des -
sen Kraftrad fast total zertrümmert wurde ,
mußte wegen einer schweren Gehirnerschüt -
terung und mehrerer Platzwunden in das
Krankenhaus eingeliefert werden .
Elf leichte Verkehrsunfälle

Außerdem ereigneten sich über das Wo -
chenende elf leichtere Verkehrsunfälle , bei
denen sowohl Personen - als auch Sachschaden
2u verzeichnen war .

Karlsruher Akkordeon - Sonntag
Ueber das Wochenende hatten die Akkor -

deonspieler Hochbetrieb . Karlsruher Meister
wurde Wolfgang Eschenbacher , wäh -
rend sich Doris Basler den Titel einer Ju -
gendmeisterin erspielte . Dietmar Müller
war in der Altersgruppe bis zwölf Jahre der
Beste . Ueber die Veranstaltung werden wir
in unserer morgigen Ausgabe berichten .

Schlesien — Heimatland
Der vergangene Samstagabend fand die

große Familie der Schlesier die durch den un -
seligen Krieg und seine Folgen zu uns nach
Karlsruhe verschlagen wurden , zu einer
Feierstunde versammelt , um im Kreise der
Freunde und Bekannten aus der Heimat das
5jährige Bestehen der Landsmannschaft
Schlesien , Ortsgruppe Karlsruhe , zu begehen .
Unter den Gästen waren Vertreter der ver -
schiedenen Landsmannschaften , Beigeordneter
Dr . Gurk , Bundestagsabgeordneter Samwer
und der Landesvorsitzende der Landesgruppe
Baden - Württemberg , Rudolf Fritsche , Sigma -
ringen , anwesend .

Der 1. Vorsitzende der Ortsgruppe Karls -
ruhe , Dr . Leopold , dankte seinen Landsleuten
für die Arbeit , die in ihrer neuen Heimat von
ihnen geleistet wurde , dankte aber auch den
badischen Menschen , die sie aufgenommen
haben und ihnen eine neue Heimat schenkten .

Der Vorsitzende der Landesgruppe Baden -
Württemberg , Fritsche , wies auf die Gefahren
hin , die eine solch lange Trennung von der
Heimat mit sich bringe . Er bezeichnete es
Als einen Auftrag , dafür zu sorgen , daß der

Ien guf diese Gebiete nicht ver -
loren gekt Des weiteren führte Fritsche aus ,
daß der Gedanke an eine Revanche verwerf⸗
lich wäre , man könne Unrecht nicht durch
neues Unrecht wieder gut machen . ‚ „ Deshalb
verzichten wir auf Rache und Vergeltung , wir
fordern aber mit allem Nachdruck die Men -
schenrechte , die jedem Menschen zustehen . “

Im Anschluß daran überbrachte Beigeord -
neter Dr . Gurk die Glückwünsche der Stadt
Karlsruhe und wies in seinen Ausführungen
auf die reiche und wechselvolle Geschichte
Schlesiens hin und forderte die Heimatver -
triebenen auf , die Hoffnung auf die Heimat
niemals aufzugeben und bezeugte , daß die
Karlsruher Bevölkerung mit dieser Hoffnung
einig gehe .

Der Abend schloß in einem geselligen Teil ,
in dem die schlesische Familie von ihrem her -

Vvorragenden Heimatdichter Hans Rößler aufs
beste unterhalten wurde und von ihm ein
Stückchen der alten Heimat auf alle An -
Wesenden überging . - fer -

Bei einem Großbrand in Durlach .
. Wenn es zugleich in Karlsruhe brennt — Herbstübung der Freiwilligen

Wehren und Werksmannschaften
Bei seinem Rundgang entdeckt der Hausmeister der Pestalozzischule einen fortgeschritte -nen Dachstuhlbrand . Sofort alarmiert er die Berufsfeuerwehr Karlsruhe — aber das Un -

glück will es , daß sämtliche Mannschaften zu einem Großbrand im Rheinhafen abgezogen
sind . Karlsruhe kann nichts anderes tun , als die Weckerlinie der Freiwilligen Feuerwehr
Durlach zu alarmieren . Diese trifft nach wenigen Minuten an dem Objekt ein , um sofort über
die Maschinenleiter in das Gebäude zu steigen und den Kampf von innen her aufzunehmen .
Da sich der Brand bereits auf den gesamten Dachstuhl ausgedehnt hat , werden durch Tele -
fon und Meldefahrer die Freiwillige Feuerwehr Aue , sowie die Werksmannschaften der
Firma Gritzner - Kayser und des Eisenbahnausbesserungswerks Durlachi z2u Hilfe gerufen .Jede der vier Mannschaften führt ihren Angriff an einer Gebäudeecke , und so ist in we⸗
nigen Minuten der Brand schwarz gekämpft .

Diese Uebungsannahme wurde diesen Sonn -
abend mit wahrhaft schrecklicher Realistik
verfolgt . Drei Minuten nach Alarm kam der
Wagen der Durlacher Wehr angeheult , Brem -
sen quietschten , und schon war die Leiter an -
gelegt , die Schlauchleitung darüber hinweg in
das Gebäude geführt und das Wasser in
Marsch gesetzt . Die Rettungsmannschaften der
Durlacher Rot - Kreuz - Bereitschaft und der Be -
reitschaftspolizei waren eifrig dabei , an die
zehn rauchvergiftete Wehrmänner in Trag -
bahren , einmal sogar über eine aus Karlsruhe
gekommene Drehleiter , aus dem Gebäude Zzu
retten und ärztlicher Behandlung zu überge -
ben . Die drei anderen Wehren sind nun auch
eingetroffen , und Aue fällt die erschwerte
Aufgabe zu , zur Entlastung des Leitungsnetzes
nicht aus einem Hydrant , sondern aus einem
Schacht zu pumpen . Bei der EAW - Wehr platzt
ein Schlauch , der in Blitzeseile ausgewechselt
wird . Nun wird aus acht Schläuchen gespritat ,

*

aber nicht wie im Ernstfall in das Gebäude ,
sondern aus Dachluken beraus ins Freie , sehr
zur Belustigung der Vielhundertköpfigen
Menge . Eine Feuerwehrübung ist nämlich für
Durlach immer ein kleines Volksfest , dem alt
und jung , allen voran Stadtamtsleiter Jean
Ritzert und die Durlacher Stadträte , mit Be -
geisterung beiwohnen . Schließlich ist man dies
auch dem Rufe , die älteste Feuerwehr
Deutschlands zu besitzen , Unbedingt schuldig .

Kreisbranddirektor Farrenko Pf Sprach
den Kommandanten Walter und Fries
sowie allen Beteiligten seine volle Anerken -
nung über die gelungene Uebung aus . Stadt -
amtsleiter Ritzert und Bauamtmann Walter
ehrten im Anschluß den seit 45 Jahren im
Rot - Kreuz - Dienst stehenden Rudolf Meier ,
der selbst an diesem seinem 70. Geburtstag in
wackerem Tempo seine Kolonne vorbildlich
geleitet hat .
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Offenburg

Die Wahlvorschläge wurden wieder zurückgezogen
Die Wähler erhalten einen leeren Stimmzettel

Diersburg . Die eingegangenen
Wahlvorschläge wurden vor dem
Stichtag wieder zurückgezogen .
Die Beteiligten haben sich ge -
einigt , nach dem Prinzip der

Mehrheitswahl abzustimmen .
Der Wähler erhält jetzt einen

leeren Stimmzettel und kann dann sechs
Kandidaten darauf schreiben . Für die Kreis -
tagswahl gelten die amtlichen Vorschläge .

Rechtzeitig erwischt

Offenburg . Ein junger Hausknecht wurde ,
durch Vermittlung einer anderen Person , in
Oberschopfheim festgenommen und dem Rich -
ter vorgeführt . Er hatte in Oberschopfheim
ein Fahrrad gestohlen , das er an einen an -
deren auslieh . Dieser wurde in Offenburg mit
dem Diebesgut erkannt und der Polizei sig -
nalisiert . Das Fahrrad wurde dem Besitzer
wieder zurückgegeben .

Mit gestohlenem Fahrzeug zur Kontrolle

Offenburg . Ein 20 Jahre alter ausländischer
Hilfsarbeiter wurde mit einem Kraftrad von
einer Straßenkontrolle angetroffen , als er in
einer Einbahnstraße in verbotener Richtung
fuhr und über das Krad keinerlei Papiere
vorzeigen konnte . Bei den weiteren Nach -
forschungen stellte sich heraus , daß er das
Krad am gleichen Tage vor einer Gaststätte
in Wolfach entwendet hatte . Der Dieb wurde
festgenommen und in das Landgerichtsge -
kängnis eingeliefert .

Aus dem Offenburger Marktbericht

Offenburg . Wir entnehmen dem Offenbur -
ger Marktbericht : Weißkraut kostete das
Pfund 6 —8 Pfennig , der Zentner 2 bis 3
Mark . Rotkraut das Pfund 15 Pfg , Rosenkohl
50 —60 , Zwiebeln 20 und Lauch 15 —35 Pfen -
nig . Das Pfund Aepfel 20 —30 , Birnen 15 —35 ,
Nüsse 65 —70 Pfennig . Eier das Stück 21 bis
28 Pfennig .

Ibsen gestern und heute

Offenburg . Morgen , 20 Uhr , spricht im Auf -
trag der Volkshochschule der Chefdramaturg
des Theaters der Stadt Baden - Baden , Fred
Alten , über „ Ibsen , gestern und heute “ . , Dieser
Vortrag dürfte , wegen der Aufführung von
Ibsens „ Der Volksfeind “ für Viele interessant
werden .

Neun Unfälle — acht Verletzte

Offenburg . In der vergangenen Woche wur -
den im Stadtgebiet neun Verkehrsunfälle ver -

zseichnet . Verletzt wurden dabei acht Personen .
Sämtliche Unfälle waren leichterer Art . Ent -
Wendet wurden sieben Fahrräder . Aufgefun -
den wurden fünf . — Wegen groben Unfugs
gelangten vier , Personen zur Anzeige .

Offenburg . Der Sängerbezirk Offenburg im
Ortenauer Sängerbund hält am Sonntag , 22.
November , in Zell - Weierbach , im „ Riedle “
eine Hauptversammlung ab . Die einzelnen
Amtsträger werden ihre Berichte erstatten .
Alle Vorstände , Dirigenten und interessierte
Sänger sind eingeladen .

Ortenberg . Hier sind drei Wahlvorschläge
eingegangen . Von der Freien Wählervereini -
gung , der CDU und vom BHE . Da die Ge -
meinde mehr als 2000 Einwohner hat , werden
statt sechs acht Gemeinderäte gewählt .

Offenburg . Im Zusammenhang mit der Dis -
kussion über ein Hallenbad sei erwähnt , daß
die Aktiven des Offenburger Schwimmsport -
vereins gestern Vormittag mit einem Autobus
zum Training ins Freiburger Hallenbad fuhren .

Bad Griesbach . Heute vollendet der Porf -
älteste , Landwirt Ludwig Maier , das 90. Le -
bensjahr . Der Jubilar ist Gründer des hiesi -

gen Musikvereins und ist in der ganzen Ge -
Send bekannt , weil er in seinen jüngeren Jah -
ren zu den Hochzeiten aufspielte von Freu -
denstadt bis hinunter nach Oberkirch und
Wolfach . Unseren Glückwunsch .

Wolfach

Der 11. 11. in Hornbers

Hornberg . Bei der Versamm -
lung der Narrenzunft , die vor
einigen Tagen im Gasthaus zum
„ Röhle “ abgehalten wurde , be -
schloß man den 11. 11. im Hotel
„ Sonne “ zu feiern . Bei der Er -
öffnungsveranstaltung der kom -

menden Fastnacht wird sich der neue Elfer -
rat mit einem neuen Präsidenten vorstellen ,
der alte Elferratspräsident ist von Hornberg
fortgezogen . Als Programm sind unter an -
derem humoristische Vorträge vorgesehen .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Zwerg -
clown des Circus Roland der diesen Som -
mer hier gastierte an diesem Abend ebenfalls
seine Spässe machen wird .

Am hbeutigen Montagvormittag wird die
Schuljugend von Hornberg , Reichenbach und
Niederwasser in der Stadthalle durch das
Landratsamt , Abt . Verkehr , im Verkehrs -
wesen durch einen Vortrag von „ Kasperle
und dem Polizisten “ Verkehrserziehung er -
halten .

Diese Woche feiern Frau Anny Cronn ,
Franz - Schiele - Straße , ihren 79. und Frau
Luise Rigling , Leimatte , ihren 70. Geburtstag .
Unseren Glückwunsch .

Am Mittwochabend findet im Gasthaus
„ Zum Krokodil “ ein Vortrag mit Lichtbildern
über „ Astronomie — Astrologie “ , die Sterne
lügen nicht , statt . Dieser Vortrag dürfte all -

gemeines Interesse erwecken .
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Landkreis Karlsruhe

Grötzinger Obsthaumbestand wird erweitert
Wahlausschüsse wurden gebi Idet / Drei Wahlvorschläge

Grötzingen . In der letzten Gemeinderatsit -
zung machte Bürgermeister Arheit den Vor -
schlag , den Bestand der Obstbäume durch
Neuanpflanzungen zu vergrößern . Der Ge -
meinderat erkläert sich damtt einverstanden
und der Bürgermeister wurde mit den Vorar -
beiten beauftragt . — Obwohl das Versteige -
rungsverbot und die Preisbindung für Brenn -
holz aufgehoben sind , wird der Gemeinderat
aus sozialen Gründen von einer Versteigerung
des Brennholzes absehen und es beim bisheri -
gen Verfahren belassen . — Infolge Ablaufs
der Wahlperiode scheiden die nachgenannten
Mitglieder aus dem Gemeinderat aus : Gustav
Siegrist , stellv . Bürgermeister , Friedrich Kraus ,
August Arheit , Julius Götz , Wilhelm Volz ,
Hermann Jordan , Jchann Gloser , Franz Stuch -
lik und Gustav Hofmann . Für die am 15.
November stattfindenden Gemeinderats - und

Kreistagswahlen wurden Wahlausschüsse ge -
bildet . Nach der Prüfung durch den Haupt -
wahlausschuß sind folgende Wahlvorschläge
zugelassen : Sczialdemokratische Partei ( SPD ) :
1. Gustav Siegrist , Holzarbeiter ; 2. Friedrich

Kraus , Werkmeister ; 3. August Arheit , Elek -

tromeister ; 4. Julius Götz , Monteur ; 5. Anton

Leichinger , Holzarbeiter ; 6. Karl Löber , Kern -

macher ; 7. Willi Fischer , Zimmermann ; 8.
Hermann Jordan , Schlosser ; 9. Wilhelm Volz ,
Nähmaschinenmonteur . Christlich Demokrati -
sche Union ( CDU) : 1. Walter Weiß , Buchhal -

ter ; 2. Johann Gloser , Angestellter ; 3. Alois

Heitlinger , Bundesbahnsekretär ; 4. Franz

Stuchlik , Landwirt ; 5. Friedrich Schwesinger ,
Gärtner ; 6. Robert Münz , Zahnarzt ; 7. Hein -
rich Golla , Bäckermeister ; 8. Johanna Weiß ,
kaufm . Angestellte ; 9. Karl Weis , Metall -
schleifer . Freie Demcokratische Partei Oemo -
kratische Volkspartei ) CDP/DVP ) : 1. Gustav

Hofmann , Kunstmaler ; 2. Dr . Hans Grube ,

Fabrikant ; 3. Albert Krieger , Schlossermeister ,

Rœstertt

Kanadische Flieger sollen in Bühl wohnen
Entscheidung gegen die deutschen Vorschläge

Rastatt . Vertreter der kanadi -
schen Flugplatzbesatzung von
Söllingen haben sich am Freitag
dafür entschieden , daß die
Wohnhäuser für die kanadischen
Flieger in Bühl errichtet werden
sollen . Die Stadt Baden - Baden

hatte es abgelehnt , die kanadischen Woh -
nungsbauten errichten zu lassen , weil sie kein
Baugelände hat . Mit Vertretern der Städte
Rastatt , Baden - Baden und Bühl und den
Landräten von Rastatt und Bühl besichtigten
die Kanadier am Freitag das von den Städten
Rastatt und Bühl für die Bauten angebotene
Gelände . Mit ihrer Entscheidung für Bühl
traten die kanadischen Vertreter der Ansicht
des Referenten für Besatzungsangelegenheiten
vom Regierungspräsidium in Freiburg und der
technischen Experten für Landesplanung und
Wasserbau entgegen , die das Baugelände in
Ratstatt für zweckmäßiger hielten .

Feierliche letzte Stadratsitzung

Gaggenau . Am vergangen Freitag hat sich
der derzeitige Stadtrat zu seiner letzten offi -
ziellen Sitzung versammelt . Nachdem einige
Grundstücks - , Bau - und Gewerbesachen be -
handelt waren , kam der Punkt „ Wünsche und
Anträge “ , den der Bürgermeister auf der Ta -
gesordnung der letzten Sitzung nicht fehlen
lassen wollte .

Der zweite Teil , der einen ernsten aber auch
feierlichen Charakter trug , stand unter dem

8

Baden - Baden

Alle Parteien gegen NS - Kreisleiter Bürkle
Trotzdem ist CDU- Vorsitzender Anwalt von Bürkle

Baden - Baden . Die Stadtge -
meinde hat gemäß ihrer Ein -
Wohnerzahl 24 Stadträte zu
wählen . Unter Führung vom
Gründer der NSDAP , dem ehe -
maligen Kreisleiter und Bür -
germeister K. Bürkle versuchen

die alten Nazis wieder ins Stadtratskollegium
zu kommen . Der politische Kampf der übrigen
Parteirichtungen richtet sich zentral gegen
K. Bürkle , der von der Stadtverwaltung eine
Rente von über 600 DM und eine einmalige
Abfindung von zirka 70 000 DM verlangt . Als
kommunalpolitisches Kuriosum ergibt sich
die Tatsache , daß im Entnaziflzierungsverfah -
ren des Bürkle der mit dem Oberbürgermei -
ster befreundete Rechtsanwalt C. Wurz , der
Manager und Vorsitzende der CDU , die An -
Waltsvertretung übernommen hatte . Das , ob -
gleich Bürkle gegen OB Schlapper , wie bereits
berichtet , einen Strafantrag wegen öffent⸗
Ilicher Beleidigung gestellt hat . Die SpD hatte
im bisherigen Stadtrat 6 Sitze .

Die Kandidaten der 8SPD

Baden - Baden . Der Ortsverein Baden - Baden
der SPD hat für die am 15. November statt -
findenden Gemeindewahlen die nachstehend
benannten Bürger der Stadt Baden - Baden als
Kandidaten aufgestellt : Dr . Klaus - Peter
Schulz , Schriftsteller und Arzt ; Kurt Falk ,
kaufm . Angestellter ; Dr . Hermann Bauer ,
Facharzt für Orthopädie ; Olga Häbler , Haus -
frau ; Fritz Hering , Arbeitsinvalide ; Julius
Rapp , Modellbaumeister ; Alexander Stolz ,
Verwaltungsangestellter ; Wilhelm Fürst , kauf -
männischer Angestellter ; Fritz Bechtold , Ma -
schinenarbeiter ; Albert Baur , Hauptlehrer i.

R. ; Therese Sulzer , Hausfrau ; Otto Beetz ;
Reichsbahnamtmann a. D. ; Willi Dettweiler ,

Kraftfahrer ; Wilhelm Kengelbach , Ingenieur ;
Otto Sturm , Hauswart ; Martha Franke , Haus -
frau ; Josef Mitzel , Haumeister a. D. ; Maria
Bracht , Hausfrau ; Heinrich Fütterer , Arbeits -
invalide ; Hermann Wernet , Pförtner ; Elisa -
beth Krausbeck , ohne Beruf ; Fridrich Kratt ,
Schlosser ; Frieda Bommhardt , Hausfrau ; Egon
Hermann Früh , Redakteur .

Trota vermehrter Vermittlungen erhöhte
Arbeitslosigkeit

Baden - Baden . Das im Oktober erzielte Ver -
mittlungsergebnis liegt sowohl bei den Dauer -
als auch bei den kurzfristigen Vermittlun -
gen über dem des Vormonats . Die Zahl der
Dauervermittlungen ist um fast 20 v. H. ( von
572 auf 701) , die der Dauer - und kurzfristigen
Vermittlungen zusammen ebenfalls um rund
20 V. H. ( Von 717 auf 870 ) gestiegen . Höhere
Vermittlungsergebnisse brachten im Laufe
des Jahres nur die Monate März , April und
Juni . Die als besonders günstig anzuspre -
chende Entwicklung des Arbeitsmarkts im
Oktober wird auch durch den weiteren —
wenn auch nur geringfügigen — Rückgang der
Zahl der gemeldeten Arbeitssuchenden ( von
514 auf 506 ) bestätigt . Daran ändert auch
nichts die Tatsache , daß die Aufnahmefähig -
keit der Wirtschaft nicht groß genug war ,
um den erheblich stärkeren Zugang an Ar -
beitslosen während der Berichtszeit ( 628 ge -
genüber 395 im September ) gänzlich aufzufan -
gen . Danach hat sich die Zahl der gemeldeten
Arbeitslosen von 627 auf 776 und die der

Unterstützungsempfänger von 470 auf 554
erhöht . Jahreszeitlich bedingt weist auch der
Bestand an offenen Stellen Ende der Berichts -
zeit ( 386 ) einen Rückgang gegenüber dem Vor -
monat ( 536 ) auf .

Thema „ 5 Jahre Kommunalarbeit in der Stadt
Gaggenau “ . Bürgermeister Hollerbach sprach
seinen Stadträten Dank für die allzeit kolle -
giale Zusammenarbeit und für die Unterstüt -
zung aus , die sie ihm als dem verantwortlichen
Leiter der Stadt in der zu Ende gehenden
Amtsperiode gewährt haben . Besonderer Dank
Salt dem 76jährigen Stadtrat Rommel , den
Bürgermeister Hollerbach in tiefbewegten
Worten zum Ausdruck brachte . Mit Stadtrat
Rommel , der sich wegen seines Alters und sei -
ner angegriffenen Gesundheit für die Wahl
nicht mehr hat aufstellen lassen , verliert die
Stadtverwaltung einen sachlichen Mann und
wirklichen Kenner der Kommunalpolitik . Das
Künftige Ratskollegium wird seine gesunde
Ansicht und den guten Rat oft vermissen . Der
Bürgermeister brachte zum Ausdruck , daß die
Stadträte sich getrost ob ihrer seitherigen
Leistungen zur Wahl stellen können . Was in
den fünf Jahren gearbeitet worden ist , weiß
er aàam besten . Er weiß auch und kann dies
sehr wohl bestätigen , daß die Arbeit des
Stadtrats unter Zurückstellung persönlicher
und parteipolitischer Interessen getan worden
ist . Wiederaufbau und Förderung unserer
Stadt auf allen Gebieten war bisher das Motto
und soll es künftig auch bleiben . Der Bürger -
meister sprach den Wunsch aus , daß auch das
Künftige Gremium diesen Leitstern sich zu
seinem obersten Gebot machen möchte .

Der Senior des Ratskollegiums , Stadtrat
Rommel , sprach in seiner Eigenschaft als 1.
Beigeordneter dem Bürgermeister persönlich
und im Namen des Gremiums Dank und An -
erkennung aus für die unermüdliche Arbeit ,
die er zusammen mit dem Stadtrat geleistet
hat . Rommel unterstrich das gegenseitige
Vertrauen . zwischen Bürgermeister und Stadt -
rat , das auf beiden Seiten vorhanden war und
das dem Stadtrat mit Bürgermeister Holler -
bach an der Spitze Mut und Kraft gab , den
Wiederaufbau in verhältnismäßig kurzer Zeit

5 88 Stand zu bringen , auf dem er heute
steht .

4. Erich Burst , Baumeister ; 5. Wendelin
Schwan . Feuerwerker und Sprengmeister ; 8.
Horst Michel , Handelsvertreter ; 9. Ludwig
Sohn , Fabrikdirektor .

Schutzhundprüfung des Vereins für Deutsche
Schäferhunde

Grünwettersbach . Die hiesige Ortsgruppe
des Vereins für Deutsche Schäferhunde führte
bei idealem Prüfungswetter ihre zweite dies -
jährige Leistungsprüfung durch . Insgesamt
wurden vier Hunde geprüft , und zwar zwei
in Stufe J und zwei in Stufe II . Die Ergeb -
nisse waren , unter Berücksichtigung der sehr
strengen Bewertung von Landesgruppendres -
surwart L. Köhler , Mörsch , als zufriedenstel -
lend anzusehen . Folgende Punktzahlen wur -
den erreicht : Dina vom Schloß Riedburg
SchH I 274 Punkte sehr gut ; Alf vom Wet -
tersbachtal SchH II 268 Punkte , gut ; Anni
vom Badnertor SchH II 258 Punkte , gut ;
Astor vom Fallbrunnen SchH I, 249 Punkte ,
gut .

Grünwettersbach . Geburtstage im No -
vember : Am 9. November : Faaß Wilhelm ,
Hauptstr . 108 , 77 Jahre ; am 21. November :
Link Karl , Hauptstr . 67, 70 Jahre ; am 24.
November : Löffler Karl , Hauptstr . 44, 85
Jahre ; Wolfinger Karoline , Hauptstraße 47,
77 Jahre . Herzliche Glückwünsche !

Stupferich . Der Gräberbesuch an Allerheili -
gen erhielt dieses Jahr durch die Einweihung
des neuen Friedhofes ein besonderes Gepräge .
Bei herrlichem Herbstwetter konnte der nun
fertiggestellte Friedhof durch seine kirchliche
Weihe seiner Bestimmung als würdige Stätte
der Toten übergeben werden . Die Einweihung
wurde durch den Bürgermeister eröffnet .
Auch Regierungsrat Weckesser als Vertreter
des Landratsamtes konnte unseren neuen
Friedhof in seiner Anlage und Terrassenauf -
bau als „ Juwel Stupferichs “ bezeichnen . Um -
rahmt wurde die eindrucksvolle Feier durch
die Mitwirkung der Sängerschar „ Eintracht “
und der Musikkapelle „ Lyra “ .

Um die Trichomonateseuche wirkungsvoll
bekämpfen zu können , und eine Verseuchung
der Farren zu verhüten wurden sämtliche
Rinderbestände der Gemeinde auf Tricho -
monateverdacht durch Herrn Dr . Kirchen -
bauer untersucht .

Wahlvorschläge zur Gemeinderatswahl ha -
ben die SPD , Freie Wählervereinigung und
die CDU eingereicht .

Pforzheim

Brötzinger Brücke eingeweiht

Pforzheim . Oberbürgermeister Dr . Jochann
Peter Brandenburg taufte am Samstag die
1945 gesprengte und jetzt wieder aufgebaute
Commonsche Brücke auf den Namen „ Brötzin -
ger Brücke ! und übergab sie dem Verkehr . Die
neue in Spannbetonbauweise erbaute Brücke ,
der als Zugang zur Schwarzwald - Hochstraße
besondere Bedeutung zuͤkommt , ist 16,60 m
breit , ihre Spannweite beträgt 37,09 m. Sie
hat eine Tragfähigkeit von 60 Tonnen .

Einspruch der Deutschen Partei zurück -
gewiesen

Pforzheim . Der Stadtrat von Pforzheim wies
am Samstag mit 18 gegen 5 Stimmen bei zwei
Enthaltungen den Einspruch der Deutschen

Partei gegen die Ablehnung ihres Wahlvor -
schlages durch den Gemeindewahlausschuß
mit der Begründung zurück , daß der Vor -
schlag nicht den gesetzlichen Bestimmungen
der Kommunalwahlordnung entsprochen habe .
Sieben der 205 Unterzeichner des Wahlvor -
schlags , der eine Viertelstunde vor Ablauf
der Frist eingereicht worden war , sind nicht
in die Wählerlisten der Stadt Pforzheim auf -
genommen . Zwei wohnen überhaupt nicht und
fünf noch nicht sechs Monate in Pforzheim ,
S0 daß zwei von der erforderlichen Unter -
schriftenzahl von 200 fehlen .

Wer oft hupt , bremst zu spätl

8 Millionen DliWohnungsbauprämien an Wüstenrot - Sparer
In diesem Jahr werden zum erstenmal , und

zwar für die 1952 geleisteten Bausparbeiträge ,
die von den Bausparern beantragten Woh -
nungsbauprämien von den Finanzämtern an
Bausparkassen ausgezahlt . Wie wir von der
GdF Wüstenrot erfahren , sind bei diesem
größten deutschen Bausparinstitut bis Ende

—

Bretten

Bürgermeister dankt dem Gemeinderat

Bretten . In der letzten Sitzung des Ge -
meinderats vor den Neuwahlen benutzte Bür⸗
germeister Oest die Gelegenheit , allen Mit -
sliedern des Gemeinderats , vor allem den
ausscheidenden , für ihre tatkräftige und
fruchtbare Mitarbeit in den Vergangenen drei
bawi. sechs Jahren zu danken . Der Bürger -
meister unterstrich dabei , daß die Diskussio -
nen ohne Ausnahme in sachlicher Weise 82 -
kührt Worden sei , und daß alle Gemeinderats -
mitglieder sich bemüht hätten , die Partei -
bolitik zurückzustellen zugunsten der Arbeit
zum Wohle der Stadt . Er verband damit die
Hofknung und den Wunsch , daß der Gemein -
derat auch in seiner neuen Zusammensetzung
vom gleichen Geiste der erfreulichen Zu -
sammenarbeit beseelt sein möge . Der offiziel -
len Sitzung , in der hauptsächlich interne An⸗

gelegenheiten behandelt wurden , schloß sich
ein gemütliches Beisammensein an .

September schon 8 Millionen DM Wohnungs -
bauprämien eingegangen und den berechtig -
ten Bausparern gutgeschrieben worden . Die
Prämie beträgt je nach dem Familienstand
25 —35 Prozent der Bausparbeträge bis zum
Betrag von 400 DM im Jahr ) . Sie kann an
Stelle der Steuervergünstigung beantragt wer -
den und wird besonders von solchen Bau -
sparern in Anspruch genommen , die infolge
eines verhältnismäßig niedrigen Einkommens
nur wenig Steuern zu zahlen haben und sich
daher bei der Prämie günstiger stellen als bei
Geltendmachung ihrer Bausparbeiträge als

nach dem Einkommensteuer -
gesetz .

Nebelreiches Spätherbstwetter
Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,

Ausgabestelle Karlsruhe , gültig bis Diens -
tag früh .

Verbreitet Nebel oder Hochnebel , der sich
tagsüber teilweise auflöst , größtenteils aber
niederschlagsfrei . Mittagstemperaturen bis
zu 10 Grad , nachts Temperaturrückgang bis
nahe 0 Grad , örtlicher Bodenfrost . Schwache
bis mäßige Winde aus Südwesten ,
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νοοννονν οσο
„ Was können Ssie mir heute empfehlen ,

Ober ? “ fragte der Gast .
„ Schellfisch und Kalbskeule , mein Herri Im

Vertrauen gesagt “ , fuhr er flüsternd fort ,
„ Schellfisch muß ich empfehlen , und Kalbs -
keule kann ich empfehlen ! “

„ Noment . . Müller . . . nein , von denen kaben
wir uns keine Bücker geborgt . Also sind jetat

Meiers in Nummer 357 an der Reihe . “

„ Also , meinetwegen , Erna , du bist mein und
ich bin dein , jetat laß mick aber die Zeitung

Lesen ! “

„ Herr Förster , was bedeuten denn die Na -
menschilder vor den kleinen Tannen ? “

„ Das sind die Eigentümer , mein Herr , die
haben auf ihre Christbäume jetzt schon die
ersten Raten anbezahlt . . . I“

in berstecktes Zitat
—at — be —berg — del — e — e —el

—en - garn —ge —gen —ger - gie — guts
— hei — hof — i — in kli — kur —land
— land — lei — ling — lun — ma — ner —
nie — no — pe — ra — ra - re rei —ri
—rin ro ro se —se —sel —ste —ta
—tem tur — un

Aus den vorstehenden Silben sind 18 Wörter
zu bilden , deren erste und letzte Buchstaben ,
von oben nach unten gelesen , ein Zitat von
Goethe ergeben ( t = I1 Buchstabe ) .

Die Wörter bedeuten : 1. Witterungsbezeich -
nung , 2. deutscher Strom , 3. geographischer Be -
griff , 4. Beurkundungsstelle , 5. lettische Land -
schaft , 6. Körperorgan , 7. europäisches Land ,
8. Landbesitz , 9. Kraft , 10. Wut , 11. Kerzen -
material , 12. Sagengestalt , 13. Käferlarve , 14.
Versteckter Spott , 15 . Wärmezustand , 16.

Pummheit , 17. Naturerscheinung , 18. Univer -

Sitätsstadt .
Auflösung :

„ Sufaes puresꝗg usp 2gE% ů4οννν,EjzMisvαν eαναν
Sasqfespfeff gHf ussSοανε rt felesdg ' 9rt Amαινν⏑jE,Quduegrf
Sruoaf 5T ZuffsssUͥα᷑ hᷣ·TlDurfinα e αννj,Zdrt 4
- SsuA 0rf OfSaseůunα· 6 vousinge ' g urtesSun S3ůundg g
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Ein Dori , in dem man nidit stirbt .
Ein Paradies zwischen Himmel und Erde — Die Weisheit Antonio Palis

Es ist kein Traum oder Phantasie . Nein , das
Dorf existiert wirklich , genau so gut wie Paris
oder Berlin existieren . Es heißt Salecchio und
liegt in der Provinz Novara , an der schweize -
risch - italienischen Grenze , 1600 Meter über
dem Meeresspiegel . Und . . aber hören wir ,
Was die Chronik darüber sagt :

„ Seit dem Jahre 1923 hat das zuständige
Standesamt auch nicht einen einzigen Todes -
fall zu verzeichnen . Auch keine Geburt und
keine Heirat hat es seit dieser Zeit gegeben . “

Die Bevölkerung von Salecchio , 450 Köpfe ,
besteht aus Hirten . Aus echten und urtüm -
lichen Hirten , wie man sie in Europa nur noch ,
und das ist nicht sicher , in den Balkanstaaten
finden kann . Auch die oberste Amtsperson des
Dorfes , der Bürgermeister Antonio Pali , ist
Ziegenhirt . Er bewohnt wie seine Mit -
bürger und Genossen eine Holzhütte , um
die ihn mancher unserer luft - und sonnen -
hungrigen Wochenendlinge beneiden würde .
Die Einrichtung ist einfach , aber dafür Prak -
tisch : durch einen engen Vorraum , der
als Holzspeicher dient , gelangt man in ein
niedriges , viereckiges Zimmer , das alle Räume
des Hauses , Büro , Schlafzimmer , Wohnzimmer
und Küche vereinigt . Alles , was sich in diesem
Raum befindet , Möbel und Gebrauchsgegen -
stände , ist blitzsauber .

Der Bürgermeister von Salecchio zählt 78
Jahre . Ein festen Blickes und klaren Augens
dreinschauender Weißkopf , der noch niemals
in seinem Leben beim Friseur war . Sein bärti -
ges Gesicht ist von gesunder Farbe , sein Wuchs
hoch , seine Haltung würdevoll in dem bäuer -
lichen Gewande , das aus Wolle eigener Fabri -
Kation angefertigt ist . Er ist ein Typ : Patriarch ,
Hirt , Stammeshàuptling , wie man will , in einer

Archibald Passe :

Tragödie der Dicken /

Wir stehen am Portal eines merkwürdigen
Zeitalters . Dem Kampf an der Börse folgt der
Wettlauf in der sportlichen Arena , die allent -
halben an der Peripherie der Städte entstehen
— Wahrhaftig , ein neugriechisches Zeitalter .

An diesem Wendepunkt der Menschheitsge -
schichte ist es wohl angebracht , einen Kranz
freundlicher Erinnerung auf dem Grab der -
jenigen niederzulegen , die in einem ansehn -
lichen Rahmen liebreicher Fülle eine wohlauf⸗
Sestaute Masse von Humor , Fröhlichkeit und
Seelischem Gleichgewicht mit sich herumgetra -
gen haben . Wir kommen aus einem Zeitalter , in
dem die Dicken Trumpf waren . Sie haben ihr
Wohlgepflegtes Bäuchlein mit Stolz vor sich
hergetragen und mit goldenen Uhrketten gar -
niert , als läge darin die Bedeutung ihrer Per -
Ssönlichkeit . Man betrachtete ihre rundliche
Figur mit einem Wohlwollenden , respektablen
Schmunzeln und konnte sich einer gewissen
Autorität von soviel Luftverdrängung nicht
leicht entziehen . Ihre Stimmen klangen meist
tief und kräftig , weil sie über einen raumhal -
tigen Resonanzboden verfügten . Man fühlte
sich von dem Ubergewicht auch seelisch be -
Iastet und bedrückt und fügte sich ihren An -
schauungen und Forderungen mit Weniger
Widerstandsfähigkeit als bei den klapperdür -
ren Widersachern .

Die Dicken , die nun bald einer grauen Ver -
gangenheit angehören werden , waren gewis⸗
Sermaßen Sammelbatterien der Behaglichkeit .
Sie mochten wohl unwillkürlich das Bedürfnis
gefühlt haben , lustig und lebhaft zu Sein , schon
um nicht in den Verdacht seelischer Verfettung
2u geraten . Sie waren wohl trotz ihrer schwie -
rigeren Balancierfähigkeit meist lebhafter und
temperamentvoller als die Vertreter des dür -
ren Menschengeschlechts . Ja , sie hatten eine
entzückende Art , ihre Wohlbeleibtneit zu ver -
spotten , und sie konnten sich das leisten , weil
diese Wohlgenährtheit , über die die phan -

Person . Er versichert und tut dies freudigen
Herzens , daß man in Salecchio von der Außen -
Welt vollkommen isoliert ist . Uber sein Heimat -
dorf , in dem man nicht stirbt , weiß er dieses
zu sagen :

Wir erfreuen uns hier alle der besten Ge -
sundheit und kennen keinen Arzt . Die Luft ist
gut und das Wasser ist rein . Wir genießen nur
bekömmliche Speisen . Alkochol kennen wir
nicht . Auch das Laster des Rauchens ist uns
fremd . Wir kleiden uns in Wolle , gehen früh
schlafen und stehen mit der Sonne wieder auf .
Bei dieser Lebensführung befinden wir uns
wohl und munter . Etwas anderes , warum man
hier nicht stirbt , vermag ich selber nicht zu
Sagen . Einen Pfarrer sollten wir freilich haben ,
aber der fehlt uns im Augenblick . Wir leben
gewissermaßen in einer Brüderschaft , in der
einer des anderen Arbeit nach Möglichkeit er -
gänzt . Jahrelang von der Welt abgeschlossen ,
haben wir uns daran gewöhnt , uns auf uns
Selbst zu stellen und die Begierden und Wün⸗
sche zu zügeln . Wir fühlen uns wohl in unseren
bescheidenen Verhältnissen . Wir wollen es auch
gar nicht anders haben . Streit und Zwietracht
sind uns unbekannt . Diebstahl gehört zu den
Unmöglichkeiten . Die jungen Leute in Salec -
chio heiraten spät . Die Mädchen sind das War -
ten gewöhnt , und so warten sie auch ohne Un -
geduld . Dann heiraten sie und werden gute ,
vorbildliche Ehefrauen . Es gibt hier viele
Leute , die weit über 90 Jahre alt sind . War -
um wir so lange leben , darüber hat sich noch
niemand den Kopf zerbrochen . Und wir sind
der Ansicht , daß das Leben geht wie es kam . “

Das ist die Weisheit Antonio Palis , des Bür -
germeisters von Salecchio , dem italienischen
Dorfe , in dem seit Jahren niemand starb . .

Wieder ein runder Beitrag
zu unseren eckigen Zeiten

tastischsten Erzählungen im Schwange waren ,
als etwas Gottgewolltes hingenommen wurde ,
und man sich an ihr wie an einem erhabenen
Naturschauspiel ergötzte .

Nun hetzt man die armen Dicken , die die
Kriegszeit und das Markensystem überstanden
haben , vollends zu Tode . In dieser Zeit der
Mißgunst und des Brotneides verdächtigt man
sie unsozialer Gesinnung , weil sie den anderen
zu viel wegäßen . Sie können die imposante Er -
rungenschaft ihres Appetitgenies nicht mehr
mit strahlender Freude zur Schau tragen , son -
dern sehen die Lebensmittelspeicher , die sie
mit sich herumtragen , von giftigen und gehäs -
sigen Blicken verfolgt . Man erzählt ihnen von
immer schrecklicheren medizinischen Erkennt -
nissen , daß sie früh sterben werden , daß sie
nach allen Regeln der ärztlichen Kunst ent -
arten , und daß ihnen ein schauriges Ende be -
vorstehe . Früher war man ihnen behilflich ,
wenn sie ihre Leibesfülle auf die Stragenbahn
schwangen und auf zwei Sitzplätzen verstau -
ten . Heute aber lacht man über die äàchzenden
Federn der Autos , die dazu verdammt sind , die
Dicken zu transportieren . Heute schämt man
sich auch nicht , laut herauszulachen , wenn sie
sich mühsam abquälen , die Stufen hinaufzu -
klettern , und man gibt ihnen deutlich genug
zu verstehen , daß sie in einem überfüllten
Straßenbahnwagen lächerliche und mißliebige
Insassen seien . Es fällt keinem Künstler mehr
ein , das menschliche Auge mit der schönen ,
rundlichen Linie der Korpulenz zu sättigen .

Die Dicken sterben aus . Sie gehen an see -
lischer Abzehrung zugrunde . Wir sind zu auf -
Seklärt , um diesen Untergang verhindern zu
Kkönnen oder zu wollen . Aber wir sollen unsere
Vergangenheit nicht verleugnen und eingeste -
hen , daß mit der Korpulenz ein gutes Stück
alter Gemütlichkeit dahingeschmolzen ist . Auch
die Würmer haben nichts mehr zu lachen

Viau , IUliæu , uui clu cillaiu
Franz Lehar wurde einmal von einem Ver -

ehrer nach Hause begleitet . Am Hause ange -
langt , meinte der Begleiter zu Lehar : „Später
wird eine Gedenktafel hier erzählen , daß in
diesem Hause einmal ein weltberühmter Mu -
siker wohnte . “

„ Ich habe schon eine Gedenktafel “ , ant -
Wortete Lehar und zeigte auf die Tafel an der
Wand : „ Hausieren und Musizieren ist in diesem
Hause verboten ! “

Peter Altenberg begegnete einmal auf dem
Semmering einem Bekannten , der ihm freude -
strahlend von seiner Verlobung mit einer
hübschen , jungen Dame erzählte .

„ Ich gratuliere “ , rief Altenberg und drückte
seinem Freunde die Hand . Als sie sich vonein -

Cebreuste Nurzweil
Waagerecht : 2. heiliger Stier der alten

Agypten , 5. Grad , Einteilung , 7. Ruhepause ,
10. Regierung einer Hansastadt , 11. altes Flä -
chenmaß , 12. Truppenschau , 13. Trinkstube , 14 .
marokkanischer Küstenstrich , 16. großer deut -
scher Dichter , 19. Singvogel , 21. Gerät des
Tischlers , 22. Reinigungsmittel , 23. Naturer -
scheinung an der Meeresküste , 24. Unterkunft .

Senkrecht : 1. Hauptstadt des arabischen
Reiches Lemen , 2. Mädchenname , 3. Geistes -
gestörte , 4. Haustier , 5. Hauptgestalt aus einem
Drama von Goethe , 6. Totenschrein , 8. Fremd -
wort für Feldherr , Heerführer , 9. Kohlepro -
dukt , 14. anderes Wort für Pferd , 15. Stecken ,
Stock , 16. Halmgewächs , 17. Lasttier , 18. grie -
chische Göttin , 20. Mädchenname ( à Sae ) .
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ander trennten , legte Altenberg plötzlich seine
Hand auf die Schulter des Frèeundes und stieß
hervor : „ Was ich noch sagen wollte — hast
du schon einen feschen Haũsfreund in Aus -
sicht ?“ *.

Franz Molnar hatte ein Monckel , das nie von
seinen Augen herunter kam . Ein Maler , dem
es peèkuniär schlecht ging , fragte ihn einmal :
„ Du , Franzel , wie machst du denn das ? Wie
kannst du dein Monokel so geschickt tragen ,
daß es nie herunterfällt ? “

„ Es ist gar nicht schwer “ , antwortete Mo -
nar . Nimm erst ein Fünfmarkstück und ba -
Ianciere damit so , als ob es ein Monokel wäre . “

„ Schön , ich werde es versuchen . Kannst du
mir ein Fünfmarkstüc borgen . “

Molnar betrachtete seinen Freund eine Weile ,
dann griff er in die Hosentasche und sagte
zu ihm : „ Da hast du ein Zweimarkstück ! Jetzt

85 0 ich nämlich , was du für kleine Augen
8
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Zwei kleine amüsante Rosen - Geschichten ¶Erzählt von J . R. Garden

ROSEN AN BETTINA

„ Das ist heute schon das dritte Mal , daß ich
Rosen erhalte . ohne zu wissen , wem ich dafür
danken soll “ , sagte Bettina , deren Mann vor
fünf Jahren gestorben war und ihr ein großes
Vermögen hinterlassen hatte , „ vorigen Sonn -

tag waren es zehn Teerosen , vor zwei Wochen
wurden zehn wunderschöne , langstielige Rosa -
rosen bei mir abgegeben und heute erhalte ich
diese herrlichen dunkelroten Rosen . “

„ Du hast keine Ahnung , von wem sie sein
könnten ? “

„Vielleicht ! “ „ Erzähl , Bettinal “
Die Freundin rückte aufgeregt auf der Couch

näher .
„ Kenne ich ihn ? “ fragte sie . “
Bettina strich sich ihr malvenfarbiges Haar

aus der Stirn .
„ Nein “ , sagte sie leise , „ ich lernte ihn vor

einigen Jahren in Hamburg kennen . Er war

Herrenreiter . Er trug die Farben seines Stal -

les . Du wirst verstehen — —“

„ Ich kenne deine Vorliebe für Farben , Bet -
ina . “
Bettina Sah kurz auf , z6gerte , ob sie beleidigt

sein sollte oder nicht , fuhr aber dann fort : „ Vor
vierzehn Tagen begegnete ich ihm auf der

Straße . “
ier ? In Köln?“

535 Ich weiß nicht , ob er mich erkannt hat .

Es sind schon einige Jahre
505

Damals hatte
ich

i meine Adresse gegeben . “
es dich freuen , wenn die Rosen von

ihm kämen ? “ fragte sie . Bettina zögerte .
„ Er sieht sehr gut aus “ , sagte sie dann .
Acht Tage später wurden wiederum zehn

rote Rosen abgegeben . Diesmal lag ein Brief

ei verehrte gnädige Frau “ , las Bettina ,

„ Wenn Ihnen daran liegt , zu erfahren , wer

Ihnen die Rosen schickt , bitte ich Sie , heute
nachmittag ins Carlton zum Tee zu kommen .
Vielleicht tragen Sie eine der Rosen am Kleid ,
damit ich sicher bin , daß Sie meine Zeilen er -
hHalten haben . “

Es war wenige Minuten vor fünf , als Bettina
das Carlton betrat . Sie setzte sich an einen
Kkleinen Tisch , unweit des Fensters , und blät -
terte , ohne zu lesen , in den Zeitschriften . Plötz -
lich stand ein Herr neben ihr .

„ Darf ich an Ihrem Tisch Platz nehmen ? “
„ Ich bin nicht allein — ich erwarte jeman -

den 3 8

„ Ich weiß . Mich . Ich bat Sie , hierher zu kom -
men . “

„ Sie haben mir die Rosen geschickt ? “
Der junge Mann zog mit einem Fuß einen

Stuhl näher und setzte sich . „ Verzeihen Sie mir
diese Aufmerksamkeit , die unpersönliche Rit -
terlichkeit , wenn ich so sagen darfl Ich habe
nämlich vor kurzem in Köln ein Blumenge -
schäft eröffnet und meine Rosen sollten eine
kleine Werbung um Ihre geschätzte Kundschaft

bedeuten . “
Er erhob sich .
„ Hier ist meine Karte , gnädige Frau . Wenn

Sie einmal etwas brauchen sollten — auch
Grabpflege für den verstorbenen Gatten — Sie
wWerden von mir bestens bedient werden . “

„ Ihre Einführung als Geschäftsmann ist sehr
originell , mein Herr “ , sagte sie , „ es würde
mich interessieren , wem Sie meine Adresse
verdanken . “

Der Herr mit dem Blumengeschäft antwor -
tete unbeschwert : „ Ich kenne einen Herrn , der
über zahlreiche Damenbekanntschaften in den
besten Kreisen verfügt . Er lebte früher in

Hamburg und war , wenn ich nicht irre , Her -
renreiter . Sie werden verstehen , daß die
Frauen

„ Und er hat Ihnen meine Adresse ohne wei -
teres gegeben ? “ fragte sie .

Der junge Mann schüttelte den Kopf : „ Ohne
Weiteres ? Nein ! Ich habe sie ihm natürlich be -
zahlt . “

ROSEVN AN RENATE
Wenn man jung verheiratet ist , weiß man

meist noch nicht , daß die Nachbarn durch die
dünnen Wände hören .

„ Von wem sind die Rosen ? Gestehe ! “ schrie
Gino .

„ Ich weiß es nicht . “
„ Du lügst ! “ „ Ich lüge nicht , Schatzeli . “
„ Nenne mich nicht Schatzeli , wenn ich dich

Zzur Rechenschaft ziehe ! Wer ist der Kerl ? Ich
bringe ihn um ! “

„ Herrlich ! Wunderbar ! “
„ Wie ? “
„ Ich finde es herrlich und wunderbar , daß

mich mein Mann so liebt , daß er einen Men -
schen umbringen will , nur weil er mir täglich
Rosen schickt “ , sagte Renate glücklich .

„ Du weißt wirklich nicht , von wem die Rosen
sind ? “

„ Ich weil es nicht . Ich schwöre . “
„ Ich bete dich an ! “
„ Sei nicht faul ! Küß mich lieber ! “
Und das tat Gino denn auch . Nicht ohne Re -

nate dabei schwören zu lassen , daß sie es ihm
sofort verriete , wenn der Rosenkavalier auf -
tauche . Hielt Renate den Schwur ?

Drei Tage später kam ein Brief : „ Wenn Sie
mir verbieten wollen , Ihnen weiterhin rote
Rosen zu schicken . ich warte heute nach -
mittag im Regina auf Sie , um mich zu ent -
schuldigen , daß ich es bisher tat . “

Renate ging hin .
Der Mann sah blendend aus . Wenn Renate

nicht verheiratet wäre —

„ Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind “ ,
sagteèe der gutaussehende Herr und küßte Ihre
Hand , „ ich hoffe , meine Rosen haben Ihnen
bei Ihrem Gatten großen Verdruß bereitet . “

„ Wie bitte ? “ 8

„ Sie hatten doch Arger wegen der Blumen ? “
„ Natürlich . “
„ Ich wußte es . “
„ Und trotzdem ? “
„ Ich sah keinen anderen Weg . “
„ Sie lieben mich ? “
Der diskrete Herr lächelte . Seine Antwort

kam langsam . „ Das ist es nicht . Ich sende allen
jungen und hübschen Frauen rote Rosen . “

„ Auch den verheirateten ? “
„ Nur den verheirateten . “
Renate sah ihn fragend an .
„ Sogar nur den glücklich verheirateten

Frauen “ , fuhr der Fremde lächelnd fort , „ ich
gehe von der Erkenntnis aus , daß Geld allein
nicht glücklich macht , die ungetrübte Liebe des
Gatten jedoch ein Juwel ist , das zu erhalten
sich lohnt und gewisse Beträge wert , um die
anonyme Zustellung von roten Rosen in Zu -
Kunft einzustellen , die ehelichen Verdruß be -
reiten . “

„ Eine Erpressung also ? “
„ Wir müssen nach dem Krieg alle wieder

von vorn anfangen . “
„ Und wenn ich es meinem Mann sage ? “
„ Wozu , gnädige Frau ? Kleine Geheimnisse

um eine schöne Frau reizen jeden Mann . Er
besitzt , was der andere begehrt . Ihr Geständ -
nis aber , die Rosen nur gegen eine Art von
Rechnung erhalten zu haben . mein Gott ,

Sie Ihrem Gatten doch nicht jede Illu -
Sion ! “

„ Wieviel verlangen Sie ? “
„ Meine Spesen sind nicht unbeträchtlich . “
Renate öffnete ihre Handtasche . Plötzlich

stockte sie . „ Ich zahle Ihnen hundert Mark .
Allerdings nur unter einer Bedingung . “

Renate lächelte jetzt sogar , als sie sagte :
„ Schicken Sie auch meinem Mann dreimal hin -
tereinander anonyme Rosen . Erstens wird es
ihm Freude machen , denn Männer bekommen
selten Blumen ins Haus geschickt . . und dann .
auch in einer guten Ehe kann eine Frau
manchmal ein kleines Schuldbewußtsein des
geliebten Mannes ganz gut brauchen . . “
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Deůtsclilaud sclilũg Fraulreicl . im Ciduigolaßeuee Lãudeeshiiel . : 0

Laar - Norwegen O : 0 — Hannovers NMimmbus dahin !
Freude im Vin - Lager : dem Vig Stuttgurt im Neckurstadion ein 2 : 2 dbgezwuckt

1. und 2. Südliga an der Spitze wenig verändert / Nürnberg auf 4. Platz zurückgefallen / „ Komprimiertes “ Feld der Abstiegsbedrohten / Hessen Kassel sorgte für
die zweite Uberraschung des Sonntags / Osnabrück unterbrach Hannovers stolze Rekordserie , die 96er wurden zum erstenmal geschlagen

Schwache Stürmerreihen auf beiden Seiten

Caoeuelius „sclaũlielte das iliud “
SV Waldhof — Karlsruher SC 2 : 0

Na ! frug uns ein OEG- Schaffner im Zug : Wie
hat Waldhof gespielt ? — Das 2: 0 kam ihm
höchst unglaubwürdig vor . Auch er hatte dem
KSC Vorschußlorbeeren gegeben . Wir auch , aber
die Karlsruher Kollegen hatten Bedenken : mitdem KSC sei augenblicklich nicht viel Staat zu
machen . Das mußten wir dann selber feststellen .
Ein stärkerer Gegner hätte Waldhof in dieser
Verfassung wohl aus den Angeln gehoben .
Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold ,

Lipponer , Wagner ; Siffling , Cornelius , Schauth ,
Heim Hohmann .

Karlsruhe : R. Fischer ; Bechtel , Baureis ; Sommer -
latt , M, Fischer , Dannenmaier ; Traub , Rau ,
Rastetter , Kunkel . Strittmatter .
Schiedsrichter Eberle - Stuttgart ; 5000 Zuschauer .
Schmerzenskind war hüben wie drüben der

Angriff . Der Gast kombinierte so sehr in die
Breite , daß er selten torgefährliche Situationen
herausarbeitete ; die Waldhofstürmer wiederum
Waren zu unkonzentriert , um aus einer Menge
guter Chancen Kapital zu schlagen . Wäre Cor -
nelius nicht gewesen , die anderen Stürmer
Wären wahrscheinlich leer ausgegangen . Schauth
ist als Mittelstürmer zu langsam , er traut sich
keinen Schuß zu ; Heim ist augenblicklich völlig
⸗durchgedreht “ , von Siffling , dem Senior , kann
man nicht viel mehr erwarten als er zeigte . Das
War aber 2. T. beachtlich . Hohmann setzte ein
pàar Scharfschüsse auf den Kasten , die mit Ah !
und Oh ! begleitet wurden ; bei klaren Chancen
hat er aber keine Nerven . Bleibt Cornelius , der
ebenfalls nichts Ueberragendes zeigte , immerhin
aber mit zwei Toren seiner Mannschaft zwei un -
gemein wertvolle Punkte sicherte .

Es wäre bedauerlich , wenn man auf dem Wald -
hof nach diesem bart erkämpften und durchaus
verdienten Sieg konstatieren würde : mit Lippo -
ner als Stopper haben wir also doch recht
getan ! Es ging gut , weil der KSc schwach spielte .
Bei einem anderen Gegner hätte Lipponer wahr -
scheinlich wieder mal als „ Retter in der Not “ nach
vorne aufrücken müssen . Dahin gehört er , das
zeigte sich gestern zum x- ten Male .

Die Waldhofdegcung schlug sich ausgezeichnet ,
sie durfte sich keine Schnitzer erlauben , denn die
Kunkel , Strittmatter , Rastetter hätten daraus
unbedingt Kapital geschlagen . Rößling - Lipponer -
Schall bildeten einen starken Abwehrblock ; auch
Torhüter Lennert reagierte in allen gefährflichen
Situationen sehr sicher . Wagner spielte als Außen -
läufer sehr eindrucksvoll auf , seine Schnelligkeit
kommit ihm auf diesem Posten mehr zustatten
als sonstwo .

Der KSc0C hat uns enttäuscht . Nicht nur der
drucklos spielende Angriff , sondern auch die
Deckung ( M. Fischer ) , die sich dem harmlosen
Waldhofsturm nicht immer gewachsen zeigte .
Bechtel und Baureis wurden mit ihren Gegnern
schon besser fertig , Sommerlatt - Dannenmaier
Waren reichlich oft in der Defensive beschäftigt ,
erst gegen Kampfende spielten sie die Rolle des
6. Stürmers . Waldhofs verstärkte Deckung hielt
aber auch diesem letzten Ansturm stand .

Im KSC - Sturm ging „nichts zusammen “ . Rastet -
ter , der sich meist der etwas robusten Gegenwehr
Lipponers entzog , verstand es nicht , für seine
Nachbarn das richtige Rezept zu finden . Gezielte
Torschüsse waren eine Seltenheit .

Waldhof hatte gut zwei Drittel des Kampfes für

sich . Nach vielversprechendem Start Hohmann
und Kunkel hatten nach einer Minute schon
Scharfschüsse abgefeuert ) trudelte man allmählich
in geruhsamere Bahnen , wobei sich allerdings dem
Waldhofsturm eine ganze Serie guter Chancen
eröffneten . Nach einem zweiten Hohmann - Schuß
versuchte sich Rastetter aus größerer Entfernung ,
Lennert paßte aber gut auf .

Nach zwölf Minuten winkte Waldhof die Füh -
rung : Cornelius war von Bechtel gefoult worden ,
den Elfmeter schoß Herbold plaziert , aber
nicht scharf genug , so daß R. Fischer abwehren
konnte . Der KSC - Sturm konterte einige Male , kam
aber nicht weit damit .

Die ganze Geschichte machte einen matten Ein -
druck . Einmal mag Lennert der Herzschlag ge -
stockt haben , als Strittmatters Flankenball oben

auf die Querlatte aufschlug .
Nach einer halben Stunde stand Cornelius plötz -

lich allein vor Fischer , der kann im Fallen klären ;
Heim verpatzte eine große Chance . , und dann
Warf sich Schall in einen Schuß von Rau . Eberle ,
der als Schiedsrichter keine überzeugende Lei -
stung bot , pfiff bei Halbzeit fünf Minuten zu
früh ab , Er ließ sie nachspielen , als man auf den
Ränger diesen „ Diebstahl “ nicht hinzunehmen
geneigt war !

Sofort nach dem Wechsel setzte Schauth einen
gefährlichen Kopfball auf den KSC - Kasten . Das
erste Tor fiel dann etwas überraschend : Corne -
lius war nach links ausgebrochen , jedermann
erwartete eine Flanke , doch die Kugel schlug zum
Entsetzen der Gästedeckung hinter Fischers
Rücken ins Netz . Zehn Minuten später (63. )
wurstelte sich der gleiche Stürmer durch die ge -
samte Karlsruher Deckung und stelite mit Flach -
schuß auf 2: 0.

Erst jetzt wurde der KSC lebendiger . Stritt -
matter und Sommerlatt schossen aus kurzer Ent -
fernung vorbei , ein halbes Dutzend Mal griff sich
Lennert die Kugel oder benutzte die Faust zur
Abwehr . Waldhofs aufopfernd verteidigende
Deckung überstand die Drangperiode des Gastes ,
ein 20 - m- Freistoß von Bechtel ging darüber . Das
— mögliche — 3: 0 vergab Schauth durch schwachen
„ Köpfler “ . öh -

Saur - Norwegen 0: 0
Im Qualifikationsspiel zur Fußballweltmeister -

schaft der Gruppe I trennten sich am Sonntas in
Saarbrücken vor 40 000 Zuschauern das Saarland
und Norwegen mit einem torlosen Unentschieden .

Nach diesem Ergebnis erhalten die noch àus -
stehenden beiden Spiele Deutschland - Norwegen
und Saar —Deutschland ) erhöhte Bedeutung . Der
augenblickliche Stand :

1. Deutschland 2 1 1 0 41 3: 1
2. Saarland 3 131 1 3: 5 3·˙3
3. Norwegen 4 0 2 1 3: 4 2·˙4

Herbert Klein siegte in Rio

Der deutsche Weltrekordschwimmer FHerbert
Klein absolvierte am Freitag seinen ersten
Start bei den internationalen Schwimmwett -
kämpfen im Aquabranca - Bad in Rio de Janeiro
siegreich . Er gewann das Rennen über 200 - m-
Butterfly in 2: 35,1 Minuten und verwies den Fran -
zosen Maurice Lusien und den Brasilianer Octavio
Mogligia auf die Plätze .

80 ein Bein kunn nie lung genug sein . . I

Wer ist schneller : Traub/Kunkel , die beiden KSc - stürmer , oder die Waldhofdeckung , Das Zu - Null gibt
Antwort ! Torhüter Lennert hatte die Kugel nicht zu fassen gekriegt , aber Lipponer oder Rößling ( hier
unsichtbar ) klärten die, kitzlige “ Situation , während Wagner auf den Ball starrt , ais wäre er hypnotlisiert .

Und schautn läßt gar einen Entsetzensschrei Ios . ( SVYWaldhof — Karlsruher S “ 2: 0) . ( Foto Gayer )

Volltreffer im Drahtnetz

So fiel beim Ludwigshafener Hockey - Länderspiel Deutschland - Frankreich der einzige Treffer des Ta -
ges : Zizine , der tüchtige Torhüter der Franzosen ,

10 . deutscher Hockeysieg über Frankreich

hatte einen schuß abgewehrt , Budinger , der deut -sche Sturmführer , erfaßte die Situation und setzte die Kugel im Nachschuß ins Netz . Foto Gayer )

Budinger erspähie eĩne Liidee
Im 10. Hockey - Länderkampf gegen Frankreich

holte sich die deutsche Nationalmannschaft am
Sonntag in Ludwigshafen vor 2 000 Zuschauern
mit 1: 0 (1: 0) den 10. Sieg . Beide Seiten traten in
der vorgesehenen Aufstellung an :
Deutschland : Deforth ; Dollheiser II . , Dr . Läber ;

Brennecke , Schütz , Peters ; Dollheiser I. , Suh -
ren , Budinger , Hidding , Kraatz .

Frankreich : Zizine ; Meyer , Chauvet ; Lacroix ,
Reynaud , Mac Carcey ; J. Hauet , Desmazures ,
Paullet , Capelle , C. Hauet .
Die deutsche Elf spielte in der ersten Halbzeit

durchweg überlegen , stieß allerdings bei der
energischen französischen Deckung auf hartnäcki -
gen Widerstand . Den Franzosen wurde die Ab -
wehr umso leichter , als Deutschland das Flügel -
spiel vernachlässigte und der Innensturm den
Ansprüchen nicht genügte . Hilding hing als
Halblinker zu weit zurück und vernachlässigte
seinen Außenstürmer Kraatz .

Die gefährlichsten Angriffe kamen von der
rechten Seite , wo Dollheiser I. einen schwachen
Läufer gegen sich hatte . Nachdem Suhren in der
9. Minute das leere Tor nicht fand , verwandelte
Budinger nach einer halben Stunde eine Flanke
von Kraatz im Nachschuß zum einzigen Tor des
Tages.

Nach einer Pause von fast 20 Minuten war
Frankreich in der zweiten Hälfte gleichwertig . Es
fehlte dem Sturm aber an den technischen Vor -
aussetzungen , um die gegebenen Chancen auszu -
werten . Bei einem Tor Demazures hatte Schieds -
richter Lichtenfeld vorher zur Strafecke gepfif -
fen , die nichts einbrachte . In den letzten zehn Mi -
nuten stürmte Deutschland mit aller Kraft . Zwei
gefährliche Situationen kurz vor Spielende klärte
Frankreichs Torwart Zizine durch Herauslaufen
gegen Budinger und Suhren .

Der nach dem Spielverlauf verdiente deutsche
Sieg täuscht nicht über einige Schwächen in der
Mannschaft hinweg . Die beiden Neulinge , Tor -
wart Deforth und Verteidiger Dr . Läber , machten
bei den wenigen Gelegenheiten , bei denen sie ein -
greifen mußten , keinen absolut sicheren Eindruck .
Beste Spieler in der Deckung waren Dollheiser I.
und Schütz , während im Sturm der rechte Flügel
schlagkräftigster Mannschaftsteil war . Die

chwäche der deutschen Elf lag im Innensturm .
Hidding wurde der ihm zugedachten Rolle eines
Regisseurs nicht gerecht . Auch Budinger erreichte
nicht seine Bestform , während Kraatz zu wenig
beschäftigt wurde .

Die Stärke der Gäste lag in ihrer Schnellig -
keit und ihrer guten Kondition . Die Hintermann -
schaft erwies sich als bemerkenswert stocksicher ,
während es den meisten Stürmern etwas an tech⸗
nischem Können fehlte .

Paul Reinberg Hamburg ) , der Präsident des
deutschen Hockeybundes , bezeichnete die großen
Fortschritte der Gäste als die Ueberraschung des
überaus fairen Kampfes . Auch Frankreichs
Hockey - Präsident Leroi unterstrich die große
Fairneß . Von den Leistungen seines Angriffs war
er enttäuscht .

Hessen Sieger im Franz - Schmitz - Pokal

Das Hockey - Wiederholungsspiel um den Franz -
Schmitz - Pokal sah Hessen am Sonntag in Lud -
Wigshafen im Vorspiel vor dem Länderkampf
Deutschland — Frankreich als 2: 0 ( 1: 0) - Sieger
über Niedersachsen . Der Sieger verdankt seinen
Erfolg dem besseren Sturm und den hervor -

Abwehrleistungen seines Torwarts Vä -
T.

Sepp Herberger soll mit dem 0: 0, mit dem sich ge -stern in Saarbrücken die Saarelf und Norwegen im
Ausscheidungsspiel zur weltmeisterschatt trennten ,
nicht unzufrieden gewesen sein ! Deutschiand muß
nun allerdings den Hamburger Kampf gegen Nor -
Wegen gewinnen , soll es nicht unliebsame Kompli -Kationen geben . Eine szene im norwegischen Straf -
raum : Torhüter Hansen faustet den Ball vor Saar -
stürmer Martin aus der Gefahrenzone . Foto Steiger )
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Im Lpiegel der Jahlen
Weltmeisterschafts - Ausscheiduns :
Saar — Norwegennn
Tschechoslowakei — Bulgarien * * * 0 —282228Jugoslawien — Israttktrrn 7

Länderspiel :
Spanien — Schwedeen V3222
1. Liga Süd :
Kickers Offenbach — Kickers Stuttgart . 32321
Bayern München — Eintracht Frankfurt . 00
ViB Stuttgart — VfR Mannheim 32222
SV Waldhof — Karlsruher Scœ32110
ESV Frankfurt — 1. Fé Nürnberg . 32 : 2
SpVgg Fürth — Hessen Kassel . 8223
Schweinfurth o5 — Jahn Regensburg . . 32 : - 0
Viktoria Aschaffenburg — BC Augsburg . . 2: 3
Eintracht Frankfurt 12 8 3 1 33: 11 19: 5
VfB Stuttgart 12 8 3 1 30: 15 1915Kickers Offenbach 12 6 4 2 22: 14 16: 81. Fœ Nürnberg 12 7 1 4 238:17 1579
Schweinfurt 05 12 6 1 5 25: 17 13711SpVgg . Fürtn 12 5 34 22 . 19 13. 11
Bayern München 12 4 5 3 138:20 13: 11Karlsruher Sc- 11 4 3 4 2020 11111Stuttgarter Kickers 12 5 1 6 27. 35 1113
Jahn Regensburg 11 4 2 513220 10• 12
VfR Mannheim 12 3 4 5 25: 30 10714BC Augsburg 14 5 1742 10114
FSV Frankfurt 12 4 1 727 : 33 91215
SV Waldhof 12 2 5 5 21: 28 915
Vikt . Aschaffenburg 12 2 2 316728 6918
Hessen Kassel 12 2 2 8 138:34 618
2. Liga Süd :
Karlsruher FV — TSd Uim 40obC 3222
ASVcham — 1. FC Pforzneim 112
FC Singen — SSV Reutlingen 32322
Bayern Hof — Union Böckingen 621
Haniäu 93 — TSV Straubing „ 220
Schwaben Augsburg — AsV Durlaen . 320
SV Wiesbaden — Freiburger Fce . 32 : 2
SV 98 Darmstadt — 1. FC Bamberg 32731
SSV Reutlingen 142 anfgn
Schwaben Augsburg 12 8 2 2 227:10 168:6
Bayern Hof 15ů 4 2 20916 18J‚8
1860 München 12 6 4 2 37: 17 16: 8
FC Singen 04 12 6 3 3 34: 18 15: 9
SV Darmstadt 98 12, 5 3 4 31 : 2118 : 11
TSV Straubing 12 4 5 8 136:16 13: 11
Karlsruher FV 12 4 4 4 26: 21 12: 12
Freiburger Fe 12 4 4 4 22: 22 12: 12
SV Wiesbaden 12 4 4 4 21 : 22 12: 12
1. FCœ Pforzheim 12 4 3 65 224:23 11: 13
Hanau 93 12 4 8 5 15: 38 11: 13
TS8SGUlm 46 12 3 4 5 20 : 25 10: 14
FC Bamberg 13 3 3 7 20: 24 917
ASV Cham 3 12 6 12: 19 8: 16
ASV Durlach 12 2 4 6 19: 32 68:16
Union Böckingen 12 2 8 7 40: 27 7117
Wacker München 12 ‚‚‚‚ ⁰iihfnfgnſsſis

1. Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — VfR Frankenthal .
VfR Kaiserslautern — FV Speyer . —
ASV Landau — VfR Kiiiin
FK Pirmasens — Tura Ludwigshafen
FSV Mainz 05 — Wormatia Wormee

8ι
88

88882
FK Pirmasens 12 11 1 027 : 12 1
1. FC Kaũserslautern 11. 10 0 1 45 : 12 2
1. FC Saarbrücken 11¹ 6 3 2 83: 21 15: 7
FSV Mainz 05 12 5 3 4 28·14 13: 11
Borussia Neunkirchen 11 5 2 4 24: 14 12: 10
Saar 05 Saarbrücken 11 63 0 5 16: 19 12: 10
VfR Kaiserslautern 12 5 2 5 138:17 12: 12
Tus Neuendorf *5 5 1 53 2it U1
Eintracht Trier 11 5 1 5 16: 20 11: 11
Phönix Ludwigshafen 12 4 3 k55 21: 23 14: 13
VfR Frankenthal 12 4 3 5 1618 11: 13
Wormatia Worms 12 4* 3 8 17122 11: 18
Tura Ludwigshafen 12 4 0 8 22: 26 8: 16
FV Spever⸗ 12 3 1 8 13733 7117
AVEEE ↄ
VfR EifEREE i420
2. Liga Südwest : 8
FC Idar — TS0G Zweibrücken 112
Bad Neuenähr — VfL Neuwietſlſd 02
Spygg Andernach — BSC OPPpflhu 3·0
FV Engers — SG Pirmasens . 11
Spfr . Herdorf — ASV Hochfelll 220

Berliner Stadtliga : Berliner SV 92 — Union 06 2: 0,
Blauweiß — Spandauer SV 2: 4, Tennis - Borussia —
EKickers 1: 0, Minerva — Viktoria 3: 2, Alemannia
Nordstern 0: 2.

1 . Liga Ost : Halle — Babelsberg 2: 1, Einh . Leipzig -
Lauter 4: 1, Meerane — Brieske 1: 2, Dyn . Dresden —
Rot . Dresden 1: 1, Aue — Thale 3: 0, Zwickau —
Chemie Leipzig 4: 2, Dessau — Erfurt 2: 5.

. . . . . . .
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1. Liga West :

Borussia Dortmund — SV Sodingen . 322
Rotweiß Essen — Preußen Münster 320
Fortuna Düsseldorf — 1. FC Köiltn 02
Schalke 4 — Rheydter W 710
Meidericher SV — Schwarzweiß Essen . 21
Preußen Dellbrück — Bayer Leverkusen . . 112
Borussia M. - Gladbach — Horst Emscher . 4 : 1
VtL Bochum — Alemannia Aachenn 322
Rotweiß Essen e
1. FC Köln 12 6 5 4 nin
Schalke 04 12 7 3 225 : 14 17: 7
Preußen Münster 12 6 3 3 23: 14 15: 9
Borussia Dortmund 12 6 1 5 29: 20 13: 11
SV Sodingen 12 5 2 5. 1746 18·2
Rheydter 8Sx 12 5 2 5 19: 29 12: 12
Fortuna Düsseldorf 12 5 1 a
Alemannia Aachen 12 4 3 5 20: 20 11: 13
VfL Bochum 12 4 3 5 14219 11: 13
Bayer Leverkusen 12 3 4 5 21: 27 10: 14
Preußen Dellbrück 12 4 2 6 14: 23 10: 14
Schwarzweiß Essen 12 3 3 620 : 20 915
TSV FHorst Emscher 12 4 1 7 20: 25 9115
Borussia M. - Gladbach 12 3 3 6 13: 30 9: 15
Meidericher S8V 12 2 4 6 16: 25 8: 16

1. Liga Nord :

Das Spiel hat gezeigt , wie gefährlich es sein
kann , traditionelle Ergebnisse als Parallelen für
die Gegenwart heranzuziehen . Denn seit über drei
Jahren war für Mannheim nichts mehr in Stutt⸗
gart zu gewinnen . Zweimal 4: 1 für den VfB seit
der Saison 1950, vor einem Jahr jedoch ein Kanter -
sieg von 8: 1, was konnte viel passieren ? Gewiß ,
Blessing fehlte , auch Steimle in der Verteidigung
mußte ersetzt werden . Aber den VfR im Ernst
als wirklich gefährlichen Gegner einzuschätzen ,
tiel kaum jemanden ein , der das Spiel der Stutt -
garter gegen Nürnberg am 25. Oktober beobachtet
hatte . Und wie zufrieden und froh mußte der VfB
sein , daß es doch noch zu einem 2 : 2 - Unentschieden
gelangt hatte !

Göttingen o5 — Bremer SWVW 1·2 VfB : Bögelein ; Liebschwager , Bühler ; Schlienz ,
— 22 33 Retter , Leo Kronenbitter ; Hinterstocker , Bai -

Eintracht Braunschweig — Tvb . Eimsbutteél 3 1·1 tinger , Wehrle , Krieger , Waldner .
Hamburger SV — Viktoria Hamburg . . 2 : 0 VfR : Samstag ; Löttke , Heitmann ; Haberkorn ,

TB — Bremerhaven . ˙00 Keuerleber , Heckmann ; Stiefvater , Langlotz ,
Wächter , Maier , de la Vigne .— Holstein KiiI120 7 4

5 E6 Zuschauer : 12 000; Schiedsrichter Horn ( München ) .

Eintracht Braunschweig 12 5 4 3 19. 21 1421 3 35. 8 —
Hamburger SV 12 6 1 533424 13211 12 Kronenbitter ; 62. 2. 2 Wehrle .

Söttingen o5 12 4 5 2 17u3 13111 Bis zur 64. Minute lag der VfR verdient mit 2: 0

8 8 Hannover 12 6 1 5 32. 34 13. 11 ( durch Tore der besten Stürmer de la Vigne
12 6 2 1 30•21 121 ( und Langlotz in Führung ! Und wenn die

FC St. Pauli R Mannheimer ihre Deckung nicht geöffnet hätten

Altona 93 12 5 2 5 27127 12: 12 — wahrscheinlich wollte man dem VfB den ent -
Tvb . Eimsbüttel 12 4 3 5 20: 21 11: 13 6 scheidenden Schlag mit dem dritten Treffer ver -
VIB Lübeck 12 3 5 4 12: 16 11: 13 setzen —, dann wäre ein Remis wohl höchst
VfL Osnabrück 12 4 2 6 16. 17 10. 14 5 zweifelhaft gewesen . Noch nie war der VfB einer

12 1 2 ( 15. 26 10114 J Niederlase so nahe wie am 12. Spielsonntas !
Harburger 15 12 2 4 6 19: 29 311 Mannheims großartige kämpferische
Viktorla Hamburg 12 1 53 7118 8116 Leistung erzeugte bei den 12 000 Zuschauern

1. Amateurliga Nordbaden :
SV98 Schwetzingen — TSG Plankstadt . 443:᷑ũ:4d2
Germania Friedrichsfeid — DSC Heidelberg . 1: 1
Spgg Birkenfeld — 08 Hockenheim .
AsV Feudenheim — Germania Brötzingen 32:1
VfL Neckarau — SpVygg Jlvesheim 44871: 0
VfR Pforzheim — Olympia Kirrlaaocqß 32 : 23
Amicitia viernheim — 8SG Kirchheimm 60
FV Daxlanden — VfñB Leimen 210

VIL Neckarau 10 6 2 2 27: 19 14: 6
Germ . Friedrichsfeld 1¹ 5 4 2. 2215 1478
DSC FHeidelberg 9 5 3 1 19: 10 13: 5
SV98 Schwetzingen 10 mn ‚RRnns
SV Daxlanden 10 6 0 4 23: 8 12: 8
Amicitia Viernheim 10 6 0 4 3512 12: 8
Germania Brötzingen 12 5 2 5 2223 12: 12
ASV Feudenheim 10 4 3 8 17116 11:89
Olympa Kirrlach 15 1 5 20: 18 11: 11
VB Leimen 11 4 2 5 25: 23 10: 1
TS6G Plankstadt 11 4 2 523 : 23 10: 42
Karlsruher Sc- 10 5 9121 9111
FV 08 Hockenheim 1¹ 4 1 6 17: 16 9: 13
SpVgg . Ilvesheim 10 3 fl 2 5 10: 22 8: 12
S Kirchheim 11 3 1 7 14: 28 7: 15
VfR Pforzheim 11 2 3 6 17: 34 7: 15
FC Birkenfeld 10 2 2 6 13: 22 6114

Englischer Fußball

1. Division : Bolton Wanderers — Pörtsmouth
6: 1, Burnley — Sheffield United 2: 1, Charlton
Athletic — Huddersfield Town 2: 1, Liverpool
Manchester City 2: 2, Manchester United — Ar -
senal 2: 2, Middlesbrough — Wolverhampton Wan -
derers 3: 3, Neweastle United — Cardiff City 4: 0,
Preston Northend — Blackpool 2: 3, Sheffield

Wednesday —- Aston Villa 3: 1, Tottenham FHot-

spurs — Chelsea 2: 1, Westbromwich Albion —
Sunderland 2: 0.

Hockey
Länderkampf :
Deutschland — Frankreich

Haudbal- Nallal waνPet wiedee uανν5
Westdeutschland vom Norden in Duisburg 14 : 10 geschlagen

Das Endspiel um den deutschen Handball - Fo -
kal wurde am Sonntag in Duisburg von der

norddeutschen Mannschaft gegen den Westen mit
14: 10 (4: 5) Toren gewonnen . Damit sicherte sich
der Norden nach seinen Erfolgen 1947 und 1950
als erster Regionalverband zum drittenmal die

Trophäe .
Norddeutschland feierte auch ohne Vide und

Wankte einen in dieser Höhe verdienten Sieg ,
da es taktisch besser beraten war und auch trotz
des schweren Bodens technische Vorteile hatte .
In den letzten zehn Minuten war die sauber spie -
lende westdeutsche Deckung so überlastet , daß
sie trotz hervorragender Torwartleistungen Nel -
lens dem Angriffsspiel ihres Gegners nicht mehr
gewachsen war . Im norddeutschen Angriff zeich -

Kurzer Sportfunk
Der VfIL Bad Nauheim unterlag in einem Eis -

hockey - Freundschaftsspiel vor 3000 Zuschauern
dem italienischen Meister Diavoli Rossoneri Mai -
land mit 1: 7 (0: 1. 0: 3, 1: 3) Toren .

Durch einen Punktsieg nach 15 Runden über
den Titelverteidiger Maurice Sandeyron wurde
Robert Cohen vor 10 000 Zuschauern in Paris

neuer französischer Bantamgewichtsmeister der
Berufsboxer .

Der frühere deutsche Halbschwergewichtsbox⸗
meister Heinz Sachs ( Krefeld ) ist am 25. Novemb .
in Amsterdam im Hauptkampf Gegner des hol -

ländischen Meisters Snoek .

Der Internationale Automobil - Verband bestä -

tigte in Päris H. Polensky - W. Schlüter als Euro -

pameister in der Tourenwagenklasse mit 37

Punkten .
Bel den Tennismeisterschaften des australi -

schen Staates Queensland schlug Rex Hartwig
( Australien ) überraschend in der Vorschlußrunde
Seinen Laridsmann Ken Rosewall mit 2: 6, 6: 3, 7: 5,
62 ,

FC Schweinfurt — Jahn Regensburg 3 : 0

Der F Schweinfurt setzte sich über Jahn
Regensburg klarer als erwartet mit 3.•0 (2: 0) hin -

weg . Schweinfurt überrumpelte die Gäste und lag
nach neun Minuten durch Tore von Burlchardt und

Molly Kupfer 2: 0 in Front . Regensburg king sich
dann und wartete mit gefährlichen Gegenstößen
auf , die aber von Merz und Lang bereinist wurden .
Ein drittes Tor durch Aumeier entschied den
Kampf endgültig zu Gunsten der Platzelf .

nete sich in erster Linie Nolte aus . Maychrzak ,
der wegen seiner starken Wurfkraft besonders
gut gedeckt wurde , entzog sich seinen Bewachern
Stets im geeigneten Moment und bediente den
wenig gedeckten Nolte ausgezeichnet .

Schweiz gewann Radball - Länderkampf

Die Schweiz kam am Samstagabend beim
Radball - Länderkampf gegen Deutschland in Zü -
rich zu einem knappen Erfolg . Das auf beiden
Seiten mit zwei Mannschaften bestrittene Tref -
fen stand nach Abschluß der Kämpfe 4: 4 Unent -
schieden . Bei dieser Punktgleichheit entschied
das Ergebnis der Partie zwischen den ersten
Garnituren über den Gesamtsieg . Das Weltmei -
sterpaar Osterwalder - Breitenmoser ( Schweiz )
hatte das wichtigste Spiel gegen die Gebrüder
Pensel ( Kulmbach ) durch einen 20 Sekunden vor
Schluß verwandelten Strafball mit 3: 2 gewonnen .

E
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Bewunderung und Anerkennung . Was der VfR
zeigte , war in spieltechnischer Hinsicht zwar
wenig schön , aber um so zweckmäßiger . Und
schließlich heiligt der Zweck die Mittel , und das
Ergebnis ist ein überaus wertvoller , von den
meisten wohl kaum erwarteter Punkt .

Die Mannheimer ließen sich mit der Bekannt -
gabe ihrer Aufstellung Zeit . Man wußte nicht , auf
welchem Posten Spielmacher de la Vigne stehen
würde . Schließlich tauchte er als Linksaußen auf ,
im Spiel selbst aber sofort auf Rechtsaußen . Und
er ist es gewesen , der durch dauernde Rochaden ,
durch ständiges Irritieren seiner Gegenspieler
sofort Unruhe in die löcherige Deckung des VfB
hineinbrachte .

Kaum war eine Minute vergangen , da stand das
Spiel 1: 0 für den VfR durch ein Tor de la Vignes ,

30000 Mücleuee Salien
Vikt . Aschaffenburg — BC Augsburg 2 : 3

Vor 7000 Zuschauern verlor Viktoria Aschaffen -
burg gegen den BC Augsburg mit 2: 3 ( 1 : . Das
Spiell bewies erneut , daß für Viktoria der Platz -
vorteil cher ein Nachteil ist , denn die Elf kam
nſcht anndhernd an die Leistung des letzten Sonn -
tags héran : Die umgestellte BCA - Mannschaft war
dagegen bei ihren seltenen Vorstößen sehr gefähr -
lich . Während vor der Pause offenes Feldspiel
vorherrschte , stand das Spiel nach dem Wechsel
eindeutig im Zeichen der Gastgeber . Aber aus -
gerechnet in dieser Zeit fielen die Siegestreffer
des BCA . Tore : 9. Min . Biesinger d: 1, 18. Mertz -
lufft 1: 1, 55. Neuschäfer 2: 1, 68. Biesinger 22 ,
83. Hampel 2: 3.

Bayern Münch . — Eintracht Frankf . 0 : 0

Vor der Rekordzuschauermenge von 30 000
lieferte „ Bayern “ Mänchen dem Tabellenführer

intracht Frankfurt in München ein verbissenes ,
mitunter sehr hartes Spiel , in dem die Hinter -
mannschaften die Angriffsreihen überragten . Die
meisten Torchancen hatte München , deren Stür -
mer jedoch - wiederholt frei vor dem Tor stehend

Sensution in Fürih
Spgg Fürth — Hessen Kassel 2 : 3

Hessen Kassel sorgte mit einer Bravourleistung
in Fürth für einen sensationellen 3: 2- ( 2: ) - Sieg .
Der Erfolg der Hessen ist deshalb bemerkenswert ,
weil sie bereits in der 13. Minute ihren Ver -
teidiger Zinserling durch Unterschenkelbruch
vVerloren . Sie ließen sich auch nicht durch das
Fürther Führungstor durch Hoffmann aus der
Fassung bringen . Deeg glich mit einem haltbaren
Schuß aus , und Siebert Kköpfte , als Kassel durch
eine zweite Verletzung nur neun Mann im Felde
hatte , zum 2: 1 für die Gäste ein . Erhardt schaffte
den 2: 2 - Pausenstand . Nach dem Wechsel stürmte
Fürth ununterbrochen . Kassel ließ lediglich Sie -
bert im Angriff , der auch in der 83. Minute , als er
mehrere Fürther umspielte , zum Siegestor ein -
schoß .

U5N 99 Katte die Cesten Selumν ,
. . bei den südwestdeutschen Hallenwettbewerben im Mannheimer Bad

Schwimmen ist populär . Diese Feststellung
muß getroffen werden , wenn nahezu 400 Teil -
nehmer , Wasserratten und Nixen , an einem
Großkampftag , wie ihn das Mannheimer Her -
schelbad am Sonntagnachmittag erlebte , ins
feuchte Element springen . Der VfyW , der zum
Beginn der Wintersaisen weder Mühe , noch
Kosten gescheut hatte , brachte das „ Monstre “ -
Programm zügig über die Zeit .

„Bitte die Pliätze einnemen . . — Pfift . .
und schon gleiten sie wie Schwertfische hineinl
Und die Zuschauer — auch der Schwimmsport
hat begeisterte Fans ! — achten kaum der Sprit -
zer und evtl . feuchten Füße ; sie drängen sich
am Beckenrand zusammen und feuern ihre Fa -
voriten an . Mehr als zwei Dutzend Wettbewerbel
Greifen wir deshalb aus dem großen Kuchen
einige Rosinen heraus .

Da wäre beispielsweise das vorzügliche 100 - m-
Brustschwimmen der Frauen : herrlich mitanzu -
Sehen , wie Fräulein Kühefuß von „ Nickar “ Hei -
delberg auf der dritten Bahn schon nach der
ersten Bahnlänge in Führung zieht um mit 1: 35,7
klar zu siegen . Oder die 100 - m- Kraul : die ba -
dische Meisterin Margarethe Bornhäuser fertigte
ihre Clubgefährtin , Frl . Franken , überlegen ab .

Den nachhaltigsten Eindruck bei den Brust -
schwimmern aber hinterließ wohl Gerhard Giera
aus der Hochburg Magdeburg , der jetzt für den
KSN 99 startet . Seine Zeit 1: 10,7 , ist für das stets

bewegte Wasser des Herschelbades , in dem die
sogenannten Ueberlaufrinnen fehlen , als ausge -
zeichnet zu werten . 1

Die Staffelwettbewerbe wurden , übrigens fast
völlig vom KSN beherrscht . Mit vier Siegen
waren die Karlsruher , die auch vier Einzelge -
winne verbuchten , die erfolgreichsten Teilnehmer
überhaupt , während der Mannheimer SV, obwohl
Sehr Verbessert . nur einen Staffel - , jedoch eben -
falls vier „ Einzel “ büchen konnte . „ Poseidon “
Worms machte die Rennen der V. o. W. ' s , der
Vereine ohne Winterbad .

Eine interessante Einlage : Das Kunstspringen
mit der Ex - Europameisterin Frau Schröder -
Knapp , dem jungen Nachwuchstalent Bärbel Ur -
ban und Erwin Sauer , sowie das „ Figurenliegen “ ,
eine sportliche Abart dées amerikanischen Wasser -
balletts . Die Nikar - Mädchen brauchten sich über
mangelnden Beifall nicht beklagen . Zum Ab -
schluß : der , Wasserball - Kampf zwischen KSN 99
und dem SVMannheim : Nach etlichen Pfosten -
schüssen auf beiden Seiten brachten Günther
Olle und Mersig den KSN mit 2: 0 in Führung .
Junge schoß zwar den Anschlußtreffer des SV ,
aber nun flogen die Bälle allzuoft über den
Bassinrand . Nach prächtigem Frontalangriff 20 =
gen Koch und Olle mit 5: 1 eine eindeutige Zwi -
schenbilanz , doch endlich fing sich der SV und
kam schlieplich durch Junge und Kneis auf
5: 3 heran . thal .

Viel Lob für de la Vigne , Keuerleber , Samstag !

Skůttganter kclia : VR glãunte
usit geaſtaetigee lãανονννEρieν Leistũug

VfB Stuttgart — VfR Mannheim 2 : 2

der an dem herausgeeilten Bögelein vorbei ver -
hältnismäßig mühelos einschob . De la Vigne be -
reitete auch den zweiten Torerfolg , zusammen mit
Mittelstürmer Wächter , vor , als in der 14. Minute
wieder die Deckung des VfRx durcheinandergehetzt
wurde . Und diesmal war es Langlot z, der zum
zweiten Treffer einscheß . Bögelein reagierte viel
zu spät . .

Wir haben den Spielverlauf wegen seiner Dra -
matik und sensationellen Gestaltung hier einmal
vorweggenommen , um damit gleich aufzuzeigen ,
welche Schwächen der VfB - Mannschaft inne -
wohnten , und wie stark die Mannheimer auch auf
fremden Plätzen sein können , wenn sie es ver -
stéhen , sich vom Anspiel weg sofort auf Eigen -
heiten ( um nicht zu sagen : Schwächen ) des Geg -
ners einzustellen .

Es hätte uns nicht gewundert , wenn nach dem
Wechsel das 3: 0 zustandegekommen wäre . Wäch -
ter hat zweimal dazu Gelegenheit gehabt , De la
Vigne àber hätte ebenfalls für das 3: 0 sorgen
müssen . Einmal verschoß er — es war in der
50. Minute — aus günstiger Position völlig frei -
stehend . ˖

Nach dem Wechsel Großangriffe der Stuttgarter .
Selbst die Verteidiger beteiligten sich an den
Schüssen auf Samstags Tor , der aber hervor -
ragend hielt . Und wenn er geschlagen war , dann
rettete Keuerleber , aber auch Haberkorn , auf der
Linie . Ueberraschenderweise öffneten die Mann -
heimer ihre Deckung von selbst , als sie sich an -
schickten , dem VfB den E. o. zu versetzen . In
diesem Augenblick jedoch bewiesen die Stutt -
garter ihren Instinkt . Sie stießen in die Deckungs -
lücken , die notgedrungen dadurch entstehen
mußten , daß sowohl Stiefvater wie auch Maier
und Langlotz wieder im Angriff auftauchten , So
hatte Leo Kronenbitter in der 64. Minute auf 112
verkürzen können . Trotz allem mußte man um
den VfB - Sieg bangen . Acht Minuten vor Schluß
endlich das für den VfB erlösende zweite Tor und
damit der schon von vielen nicht mehr erhoffte
Ausgleich . Wehrle schoß aàus kürzester Entfernung
den Ball ins Tor , nachdem kurz zuvor Baitinger
über das Leder gestolpert war .

Langlotz und de la Vigne konnten abermals
zeigen , welch hochqualiflzierte Spieler sie sind .
Samstag hat eine Zukunft . Keuerleber war zahl -
lose Male réttender Pol ; mit seinem Kopfballspiel
vereitelte er viele Chancen der VfB - Elf . Auch
Stiefvater ist lobend zu erwähnen .

lacteu , tcelosen dlauuf
—mit den Schüssen zu lange zögerten , Frankfurts
Torhüter Henig erwies sich wieder als hervor -
ragender Stellungskünstler , aber auch bei den
Bayern bekam Adam erstmals auch von den skep -
tischen Münchnern Beifall . 5
Die aufregendsten Szenen spielten sich zu Be -

glim und kurZ vor Schluß Ab. In der 4. Minuts
konnte Bauer I einen Schuß Weilbechers hinter
dem geschlagenen Tormann mit einem großartigen
Salto auf der Linie noch abwehren . Eine halbe
Minute vor Schluß verlangten die 30 000 Zuschauer
stürmisch Elfmeter , als einem Frankfurter Ab -
wehrspieler im Strafraum ein Handspiel unter -
laufen war , das Schiedsrichter Tschenscher Mann -
heim ) jedoch übersah .

Kickers Offenbach — Stuttg . Kickers 3: 1
Kickers Offenbach schlug die Stuttgarter Kickers

am Samstag schon mit 3: 1 (0: 1) Toren . In der ersten
Hälfte spielten die Stuttgarter klarer und ziel -
strebiger als die umständlichen Offenbacher . Das
Führungstor fiel allerdings in einem Augenblick ,
als die Offenbacher Deckung einen Abseitspfiff
erwartete . Nach dem Wechsel griff Offenbach
pausenlos an , doch flel die Entscheidung erst in
den letzten zehn Minuten . Torschützen : Schreiner
(67. und 80. Min. ) , Preisendörfer (88. ) , für Stutt -
gart war Pflum erfolgreich .

Herrmonn überrugend !
FSV Frankfurt — 1. FC Nürnberg 3 : 2

Dank einer aàusgezeichneten kämpferischen Lei -
stung gelang dem FSV Frankfurt ein knapper 38: 2-
( 2: 2) - Sieg über den technisch und spielerisch weit
besseren 1. FC Nürnberg . Nach einer Viertelstunde
Spielzeit sah es s0 aus , als könnte der „ Club “
zum ersten Male seine Serie von Mißerfolgen in
Frankfurt unterbrechen und mit einem glatten
Sieg aufwarten . Aber der 2 : 0 - Vorsprung der
Gäste , der innerhalb von zwei Minuten erzielt
worden war , wurde umgehend von dem besten
Spieler , dem Frankfurter Linksaußen Hermann ,
durch zwei Treffer ausgeglichen . Der ohne Bau -
mann spielende 1. FCN war im Mittelfeldüber -
legen , doch die Frankfurter Abwehr zerstörtè die
schönsten Spielzüge . Nach dem Wechsel hatte der
FSV trotz . Verletzung seiner Spieler Lurz , und
Werner Mayer sowie des Torwarts Klemm eine
starke Drangperiode , die durch W. Maß5er den
Siegestreffer brachte .

EV Füssen schlug Tölz 5 : 3

In Bad Tölz ffiel am Samstag vor 7000 Zu -
schauern der Startschuß zur deutschen Eishockey -
meisterschaft 1953/54 . Titelverteidiger EV Füssen
behauptete sich gegen den EC Bad Tölz mit 5: 3
( 2: 1, 212, 1: 0) Toren .

IStitittttt

Toto - Ergeb
1. Bayern München — Eintracht Frankfurt

n 82. Fortuna Düsseldorf — 1. FC Köl
3. Mainz 05 — Wormatia Worms
4. ESV Frankuft — 1. Fé Nürnberg
5. Rotweiß Essen — Preußen Münster
6. SV Waldhof — Karisruher gS
7. VfL Osnabrück — Hannover 96
8. Schalke 04 — Rheydter SW
9. Schweinfurt o5 — gahn Regensburg

10. Arminia Hannover — Fe St . Pauli
11. Meidericher SV — Schwarzweiß Essen
12. Phönix Ludwisshaen — VfR Frankenthal
Nord - Süd - Block :

West - Süd - Block :
O
Pferdetoto : -
2··̃ * ‚‚f ‚f‚‚

S＋

ιε
＋
e

ε

Je



5. Jahrgang / Nummer 263
AT - ALSENMMEINE ZEITUNG

Auch Reuitlinqen ist nicht unschlaqbar
Spitzenreiter Reutlingen verlor in Singen — KFV spielte gegen Ulm nur unentschieden — Pforzheim gewann in Cham

In der zweiten Liga Süd konnte der Tabellenführer SSV Reutlingen sein schweres Aus -
wärtsspiel gegen den alten Rivalen Singen 04 nicht gewinnen . Die Hohentwieler bewiesen
mit einem 3 : 2 - Erfolg vor 10 000 Zuschauern erneut , daß sie 2zu Hause nicht so leicht zu
schlagen sind . Der SsV behauptet jedoch auch nach dieser Niederlage weiterhin die Spitze ,
allerdings ist sein Punktvorsprung bis auf drei zusammengeschmolzen .Von den Verfolgern blieb Schwaben Augsburg dicht auf den Fersen des Tabellenfüh -
rers , da die Augsburger den ASV Durlach mit einer 5 : 0 - Niederlage heimwärts schickten .
Da 1860 München pausierte , konnte sich Bayern Hof , das die Böckinger Union mit 6: 1
überfuhr , vor die „ Löwen “ auf den dritten Platz vorschieben . Hinter Singen , das auf dem
künften Platz im Vorderfeid blieb , folgt jetzt der SV Darmstadt 98, der den FC Bamberg
klar mit 3: 1 schlagen konnte . Der TSV Straubing und der Freiburger Fc rutschten etwas
ins Mittelfeld ab . Freiburg verlor gegen den SV Wiesbaden mit 3: 2 und Straubing remi -
sierte 2: 2 mit dem Neuling Hanau 93. Auch der KFV teilte sich mit viel Pech mit derTSG Uim beim Stande von 2: 2 die Punkte . Beim Treffen ASV Cham — FcC Pforzheim
holten sich die „ Goldstädter “ mit einem knappen 1: 2 die beiden wertvollen Zähler , die
Pforzheim eine geringe Positionsverbesserung im Mittelfeid einbrachten . Am Tabellen -
ende blieb alles unverändert .

Zehn Hlmer retteten einen Dunlt / xEV vim 46 22 0 . 2

KFV : Ratzel ; Weber , Held : Rösch , Richter ,
Groke ; Sorm , EKittlitz , Ehrmann , Lehmann ,

Heeger . ⸗
Uim 46: Kießling ; Mohring , Schmid ; Grün -

steudel , Baumeister , Hain ; Gauß , Lechner ,
Wahler , Ruoff , Sick .

Schiedsrichter : Reuß ( Aschaffenburg ) .
Obwohl die Uimer bereits in der 10. Minute

iren Linksaußen Sick durch eine unglückliche
Verletzung ( vermutlich Wadenbeinbruchh ver -
loren , schaffte der KFV erst zwölf Minuten
vor Schluß den Ausgleich ! Die Gäste lagen so -
gar zur Pause trotz ihrer zahlenmäßigen Un -
terlegenheit mit 2: 0 vorn und nur mit Ach und
Krach erreichten die Karlsruher schließlich

noch ein Unentschieden . Daraus geht schon
hervor , daß der KFV diesmal keine überzeu -
gende Partie lieferte . Und wenn in der vor -
letzten Minute ein phantastischer Direktschuß
eines Ulmer Stürmers nach gefühlvoller Frei -
stoß - Vorlage von Lechner nicht um Haares -

breite über die Latte , sondern ins Tor gejagt
worden wäre , dann hätten die Hausberren
trotz aller Feldüberlegenheit diesmal über die
erste Heimniederlage quittieren müssen .

Dieses Unentschieden haben sich die Ulmer
„ Spatzen “ für ihren prachtvollen Kampfgeist
und den Willen , sich trotz widriger Umstäànde
nicht unterkriegen zu lassen , durchaus ver -
dient . Die Gäste waren nach dem Ausscheiden
ihres Rekord - Torschützen Sick , der am letzten
Sonntag gegen Wacker München nicht weni⸗
ger als sechs Tore geschossen hatte , natürlich
meist in die Verteidigung gedrängt . Aber die
Abwehrreihen kämpften zäh und erbittert
um die Behauptung ihres Torvorsprunges und
man darf es den Mannen um Lechner nicht
übelnehmen , wenn sie schließlich ihren Laden
dicht machten . Was blieb der Mannschaft
schließlich übrig , als mit Durchbrüchen zu To -
ren zu kommen , da ihr Spielmacher Lechner
schon frühzeitig rückwärts aushelfen mußte .
Die jungen Talente Mohring , Schmid und
Wahler , die im Vorjahr noch in der Jugend
Spielten , schlugen sich ganz hervorragend . Und
da auch die alten , bewährten Kräfte in der
Abwehr wie Kießling , Grünsteudel , Baumei -
ster und Hain von der ersten Minute an voll
auf dem Posten waren , biß der KFV - Angriff
bei seinen Bemühungen immer wieder auf
Granit . Als ein ausgezeichneter Tormann er -
wWies sich Kießling .

Der KEV mag sich bei Lehmann bedanken ,
daß nach der Pause die 2 : 0 - Führung der Gäste
Wenigstens noch in ein Unentschieden umge -
Wandelt wurde . Lehmann , der zunächst als
Halbstürmer begonnen hatte , war später —
als er mit Ehrmann den Platz tauschte — der
gefährlichste Stürmer . Doch auch Ehrmann
konnte gefallen , aber man sah deutlich , daß er
als Halbstürmer besser zur Geltung kommt .
Eittlitz muß wieder mehr für die Mannschaft
spielen und seine eigensinnigen Dribblings
einstellen . Sehr schwach waren die Außen -
stürmer Heeger und Sorm . Heeger ist in der
Abwehr bedeutend wirkungsvoller und Sorm
kann das Rechtsaußen - Problem des KFV auch
nicht lösen . Daß der Angriff der Platzherren
so wenig zur Geltung kam , ist auch teilweise
auf das schlechte Zuspiel der Seitenläufer
Groke und Rösch zurückzuführen , die den Ball
außerdem meist in die Mitte schaufelten , statt
die Ulmer Abwehr durch Vorlagen an die
Außenstürmer auseinander zu ziehen . Ein
Slänzendes Spiel lieferte Weber . Ratzel im
Tor war bei beiden Treffern nicht recht im
Bilde und zeigte in anderen Situationen , daß

auf ihn kein unbedingter Verlaß ist .
Die erste große Chance hatte Ehrmann , aber

Kießling war nicht zu schlagen . In der 10. Mi -
nute verloren die Gäste ihren Linksaußen
Sick , der bei einer Kopfballabwehr von Rösch
unglücklich zu Fall kam und ins Krankenhaus
gebracht werden mußte , da er sich vermutlich
den Fuß gebrochen hat . Trotz dieser Schwä -
chung verstanden es die Ulmer Spatzen wie -
derholt , die nicht sattelfeste KFV - Abwehr in
Verlegenheit zu bringen . Nachdem Ratzel ei -
nen Schuß von Gauß prachtvoll über die Latte
geboxt hatte , kamen die Ulmer durch ein
Slückliches Tor zur 1 : 0 - Führung . Rösch schoß
einen Mitspieler an und an Ratzel vorbei
Sprang der Ball aufs Tor , wo Ruoff den Rest
besorgte . Aber im Gegenzuge schien Ehrmann
für den Ausgleich zu sorgen , als er den Ulmer
Tormann umspielte und frei vor dem leeren
Tor stand . Doch zum Entsetzen der KFV - An -
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hänger prallte der Schuß von der Torlatte ab .
Fast mit dem Pausenpfiff erzielte Hein , der
einen Freistoß über die KFV - Mauer hinweg
verwandelte , die 2 : 0 - Führung der Gäste .

Nach dem Wechsel war es mehr oder weni -
ger nur noch ein Spiel auf das Ulmer Tor . Als
der KFV in der 50. Minute durch Lehmann
den Anschlußtreffer erzielte , glaubte man noch
an eine Wendung des Spieles . Aber die Ulmer
Verstärkten mehr und mehr die Abwehr und
obwohl der KFEV zahlreiche Torchancen hatte ,
Selang erst 12 Minuten vor Schluß der Aus -
Sleichstreffer . Wieder war Lehmann der er -
folgreiche Schütze . Vor dem Ulmer Tor spiel -
ten sich zwar wiederholt die tollsten Situatio -
nen ab , aber außer einer großen Anzahl von
Ecken und einigen Pfosten - und Lattenschüs -
sen konnte der KFEV nichts Zählbares errei -
chen . — Reuß ( Aschaffenburg ) , der erstmals
in Karlsruhe amtierte , machte keine entschei -
denden Fehler .

Schwacke Leistung Durladis
Schwaben Augsburg — AsV Durlach 5: 0 G: 0 )

Schwaben Augsburg : Süßmann ;
Frisch , Nenning ; Schmuttermaier , Kneitel ,
Lang ; Stehlik , Schmelzinger , Struzina , Müller ,
Harlacher .

ASVDurlach : Balzer ; Ullaga , Streibel ;
Schön , Hutzler , Wasko ; Mosakowski , Brunn ,
Huber , Schikorra , Kappes .

Vor 5000 Zuschauern machten die Augs -
burger diesmal ihrem guten Ruf alle Ehre .
Besonders torhungrig zeigte sich Schwabens
Mittelstürmer Peter Struzina , der allein drei
Treffer erzielte . Das Spiel hatte im übrigen
Wenig spielerische Höhepunkte . Die Durlacher
boten eine erschreckend schwache Leistung
und verlegten sich von Anfang an auf eine

Jeizt Neckarau in Front
Führungskampf Friedrichsfeld — Heidelberg endete 1 : 1

Daxlanden wieder in der Spitzengruppe
Den größten Nutzen von der 1 : 1 - Punkteteilung beim Spiel Friedrichsfeld - D580 Hei -

delberg hatte der VfL Neckarau , der sich erwartungsgemäß gegen Ilvesheim mit 4: 0 To -
ren behauptete und damit die Tabellenführung übernahm . Nach Verlustpunkten gerechnet ,

steht zwar der DS0C Heidelberg um einen Zähler günstiger , hat aber an den folgenden
Sonntagen noch eine Reihe schwerer Spiele zu bestreiten .

Daxlandens Formanstieg wurde durch einen neuen 2 : 0 - Erfolg über Leimen unterstri -
chen . Für den Exmeister eröffnen sich also für die Zukunft wieder bessere Aussichten .
Mit den erwarteten klaren Platzsiegen warteten der SV Schwetzingen gegen die TS6G
Plankstadt d: 2) , ASV Feudenheim gegen Germania Brötzingen ( 3: 1) und Viernheim
gegen Kirchheim auf , wobei Viernheims Sturm wieder einmal sechs Tore Schoß. Durchden 0 : 6 - Spielverlust ist Kirchheim auf den vorletzten Platz zurückgefallen . Die Situation
der Hockenheimer beginnt nach der 1 : 2 - Niederlage in Birkenfeld allmählich kritisch zu
werden . Aeußerst prekär ist nach wie vor die Lage der Pforzheimer Vereine VfR und Bir -
kenfeld . Allmählich fallen auch die so gut vom Start gekommenen Ilvesheimer zurück ,
während der dritte Neuling Plankstadt an 12. Stelle steht .

Daxlanden hatte es schwerer als erwartet
Daxlanden — Leimen 2: 0

Daxlanden fand im Heimspiel gegen Lei -
men einen durchweg gleichwertigen Gegner ,
der zumindest ein Unentschieden hätte her -
ausspielen können . Pech für die Gäste war ,
daß ihr Stürmeraß Dimmel zu eigenwillig
spielte und dadurch der schnelle und tech -
nisch versierte Linksaußen Filsinger fast völ -
lig lahm gelegt wurde . In der Elf überragten
Torhüter Lindner und Mittelläufer Schwall -
bach . Neben diesen beiden konnte auch noch
Rehn gut gefallen , während sämtliche ande -
ren Spieler unermüdlich kämpften , sich jedoch
schlecht in das Mannschaftsspiel einfügten .

Daxlanden hatte seine Stärke in der Läufer -
reihe , in der Kutterer ein sicheres Stopper -
spiel und die Außenläufer Hörner und Beller
ein unermüdliches Aufbauspiel zeigten . Die
Hüintermannschaft war nicht immer ganz auf
der Höhe , hatte aber in Torwart Heil einen
sicheren Hüter zwischen den Pfosten . Im
Sturm war Schwall durch eine Verletzung
behindert und konnte sich in das blitzschnelle
Rochieren seiner Mitspieler nicht recht ein -
schalten . Gallus war einmal mehr der Regis -
seur , Kühn der Vollstrecker des schnellen
Sturmes .

Die erste Halbzeit sah Daxlanden ständig
im Angriff , ohne daß jedoch die zahlreich

Sandhofen flerbsimeister bei den Ringern
Sicherer als erwartet , gewann Titelverteidi -

ger Eiche Sandhofen auch in diesem Jahr wie⸗
der die Herbstmeisterschaft bei Nordbadens
Ringern . Acht Siege und nur ein einziger
PFunktverlust durch ein 4: 4 in Wiesental
das ist die stolze Bilanz .

Ohne große Mühe kam Eiche Sandhofen
dieses Mal über die Viernheimer zu einem
6: 2- Sieg . Die zwei Siege für Viernheim er -
kämpften Müller und Lange . Rokiki , Feth ,
Peter Weber , Müller , Ignor und Litters ge -
wannen für Sandhofen .

Trotz stärkster Besetzung verlor Heidelberg
in Ketsch mit 3: 5. Nur Gänzler , Kirchner und
Samet siegten für Heidelberg , Böhm verlor
überraschend den Schwergewichtskampf gegen
Schreiner Ketsch ) . Außer Schreiner siegten
kür Ketsch W. Schäfer , Huber , Weick und
Rohr .

.

Zum Kampf Ziegelhausen — Wiesental er -
schien der neutrale Kampfleiter nicht . Es ist
deshalb damit zu rechnen , daß der Kampf ,
der 4: 4 endete , als Freundschaftskampf ge -
wertet wird . Vorläufig ist das Ergebnis in der
Tabelle aber gewertet .

Ebenfalls ein 4: 4 gab es in Kirrlach zwi⸗
schen KSV Kirrlach und SV Brötzingen .

Es rangen : Ziegelhausen — Wiesental 4: 4.
Ketsch — FHeidelberg 5: 3. Kirrlach —

zingen 4: 4. Sandhofen — Viernheim 6 .

Die neue Tabelle :
Eiche Sandhofen 9 47²5⁵5 17t
Germania Bruchsal 8 38 : 26 12²⁴
ASV Feudenheim 8 39 : 35 10˙6
RSC Viernheim 9 32²⁰40 8: 10
KSV Wiesental 8 29: 35 8ꝛ8
KSV Kirrlach 9 34: 38 7¹¹
SV Ketsch 8 32132 7
SV Brötzingen 9 311ʃ41 611
ASV FHeidelberg 9 40 5113
Germ . Ziegelhausen 9 8244 4¹¹

Südbadische Ergebnisse
Es kämpfteni Germania Freiburg — Urlof -

ken 7u .
Gpuppe Süd

Freiburg - Haslach 4 2111 741¹
Freiburg - St . Georgen 3 1578 511¹
Kollnau 4 181¹4 528
Lahr 3 18: 11 412
Germania Freiburg 5 20·21 37⁷
Kuhbach 3 9. 15 2·⁴

Urloffen 4 772⁴ 0

Gruppe Nord : Nendingen — St . Geor -
gen 5: 3. Triberg — Gottmadingen 6: 2.
Hornberg 4 2111 A
Gottmadingen 4 14¹8 4t⁴

Triberg 3 13211 3: ˙8
Nendingen 3 10 : 14 2·4

gen 4 Ta 2¹⁸

herausgespielten Chancen ausgenützt wurden .
Lediglich ein unhaltbarer Schuß von Kühn
in der 14. Minute auf Vorlage von Schwall
War die Ausbeute . Nach dem Wechsel über⸗
nahmen zunächst die Leimener das Spielge -
schehen . Rehberger und Besser vergaben

1. Amateurliga Südbaden

Montag , 9. November 1953

Verstärkung der Deckung . Ihre wenigen An⸗
griffe scheiterten an dem überragenden Augs -
burger Mittelläufer Kneitel . In der 11. Min .
Singen die Augsburger durch ein Freistoß -
Tor , das der Außenläufer Schmuttermaier aus
25 Meter erzielte , mit 1: 0 in Front . Sieben
Minuten später war es der Augsburger Mit -
telstürmer Struzina , der auf 2: 0 erhöhte und
in der 26. Min . konnte der gleiche Spieler das
Resultat auf 3: 0 stellen . Vier Minuten vor
Seitenwechsel schoß Stehlik das Halbzeit -
ergebnis heraus . Nach der Pause war der
Schwabenangriff nur noch einmal erfolgreich .
Struzina erzielte in der 70. Min . sein 3. Tor .

Erster Auswärtssieg von Pforsheim
ASV Cham —1 . FC Pforzheim 1: 2 ( 0: 1)

Vor 800 Zuschauern erlitt der ASV Cham
seine erste Heimniederlage in der diesjähri -
gen Spielsaison , während Pforzheim seinen
ersten Auswärtssieg errang . Die in komplet -
ter Aufstellung antretenden Gäste lieferten
ein schnelles und einsatzfreudiges Spiel , das
bereits in der 16. Minute zum Führungstreffer
durch Bethge führte . Dagegen fand die Cha -
mer Elf längere Zeit keinen Zusammenhang .

Als schließlich Grobs in der 52 . Minute aus
Abseitsverdächtiger Position das 2: 0 für Pforz -
heim schoß , resignierten die Chamer etwas
au früh . Da die Gäste auf Halten des knappen
Ergebnisses spielten , kamen die Gastgeber im
Mittelfeld stärker auf , gelangten aber in der
81. Minute durch Hochmut nur mehr zum
Ehrentor .

Durlach
erhielt 50 und 100 DM Geldstrafe

Weil gegen die Platzdisziplin verstoßen wurde

Die Spruchkammer der Süddeutschen Ver -
tragsspielerklassen beschäftigte sich bei ihrer
Tagung in Weinheim auch mit verschiedenen
Fällen der ersten und zweiten Liga , wo gegen
die Platzdisziplin verstoßen wurde . Um die
allgemeine Sportmoral zu heben und Wieder -
holungen solcher Fälle vorzubeugen , wur⸗
den die sündigenden Vereine zu Geldstrafen
verurteilt , Wegen Vernachlässigung der Platz -
disziplin beim Spiel gegen den VfB Stuttgart
wurde Viktoria Aschaffenburg zu 200 DM.
Geldstrafe verurteilt . Die gleiche Strafe er -
hielt Hessen Kassel , das in seinem Heimspiel
gegen den VfR Mannheim die Platzdisziplin
Verletzte .

In der zweiten Eiga Süd wurde der ASV
Durlach wegen der Vorkommnisse beim
Spiel gegen den 1. FC Pforzheim zu 50 DM
und wegen Ausschreitungen beim Spiel gegen
1860 München zu 100 DM Geldstrafe verur -
teilt . Eine Geldstrafe in Höhe von 80 DM
erhielt auch der FC Freiburg , weil in gröb -
licher Weise die Platzdisziplin beim Spiel
—.

—
Schwaben Augsburg vernachlässigt

Wwurde .

frei vor dem Tor stehend und kurze Zeit Spä -
ter setzte der in den Sturm gewechselte
Schwallbach einen Ball knapp neben das Tor .
In der größten Drangperiode der Gäste fiel
für Daxlanden das entscheidende zweite Dor
Eine Steilvorlage von Hörner nahm Gallus
in der 75. Minute auf , gab zu Kühn , der sicher
einschoß . 5

Mit Schiedsrichter Gutmann Kochendorf ) ,
stand dem Spiel ein guter Spielleiter vor .

Offenburq erreiclite in Freiburq nur ein 1 : 1
SV Schopfheim — FC Villingen 1: 1, ScC Frei -

burg — FV Offenburg 1: 1, F„ V Lahr — VfR
Achern 3: 0, FC Gutach — Sc Baden - Baden
1: 3, FC Rheinfelden — Fœ Konstanz 1: 1, FV
Emmendingen — FC Radolfzell 2: 2, VfB Bühl

5 452 2: 1, VfR Stockach — FC Ra -
2²8 .

F Offenburg 12 24: 9 18 : 6
FV Lahr 11 22 : 11 16 : 6
FC Konstanz 12 28 : 21 14 : 10
FC Rastatt 11 21 : 18 14 : 8
FCVillingen 12 24: 23 13 : 11
FC Rheinfelden 10 21 : 12 13·7
SC Freiburg 11 21 : 17 13 : 9
SC Baden - Baden 11 19 : 12 13 : 9
SVSchopfheim 12 22 : 33 10 : 14
VIB Bühl 12 31 : 30 9: 15
FVLörrach 11 14: 22 9: 13
VIR Achern 11 11 : 19 9518
FC Gutach 12 13 : 24 7: 17
FEmmendingen 12 21: 35 Ce
FC Radolfzell 10 15725 5: 15
Sportelub Freiburg - Offenburger FV 1: 1 d : 0 )

Im FHeimspiel gegen den Tabellenführer
zeigte der Sportelub Freiburg seine bisher

este Leistung in dieser Saison . Allerdings
vermochten die Freiburger dem Tabellenfüh -
rer keine Niederlage beizubringen . Nachdem
Tritschler nach einem Eckball von Böcherer
in der 19. Min . das Führungstor der Frei -
burger erzielt hatte , waren die Freiburger
auch weiterhin überlegen . In der 55. Min .
hatte Freiburgs Torhüter Ehret Pech , als er
einen Ball bei der Abwehr fallen ließ , Bittner
sofort zur Stelle war und zum Ausgleich
einschoß .

FV Lahr — VfR Achern 3: 0 ( 0: 0)
Trotz des zahlenmäßig klaren 370-Erfolges ,der in keiner Weise dem Spielverlauf und

den gezeigten Leistungen entspricht , boten die
Gastgeber eine sehr schwache Leistung . Die
Acherner , die eine àußerst harte Note ins
Spiel brachten , mußten von der 30. Minuteab den unschönen Kampf mit zehn Mann
durchstehen , weil ihr rechter Läufer Stolz
Wegen unfairen Spieles vom Platz gestellt
wurde . Trotzdem konnten die Gäste das Spielbis zur Mitte der zweiten Halbzeit offen SE -
stalten . Erst in der 72. Minute erzielte Lahrs
Mittelstürmer Zocle den Führungstreffer . Ein
Bigentor der Säste in der 85 . Mäinute brachte

das 2. : 0, Neininger stellte drei Minuten vor
Schluß den Endstand her .

VfB Bühl — FV Lörrach 2: 1 (0·½)
Recht unglücklich verlor der Fe Lörrach

beim Neuling in Bühl , als in der letzten Mi -nute der Nachspielzeit , die Schiedsrichter
Marquardt aus Weingarten über die auf Zeit
spielenden Gäste verhängt hatte , ein Eigen -
tor des linken Lörracher Verteidigers für
Bühl einen billigen Sieg brachte . Die Gäste
Waren in der 27. Minute auf eine Flanke von
rechts durch Rothweiler in Führung gegan -
gen . Drei Minuten nach dem Seitenwechsel
hatte Pfeffinger für Bühl ausgeglichen .

VfR Stockach — FC Rastatt 2: 3 (2: 2)
Trotz zweimaliger Führung der Stockacher

haben die Gäste durch ihr spielerisches Uber -
gewicht in der zweiten Hälfte verdient E
Wonnen . Beide Stockacher Führungstore er -
Zzielte der junge Linksaußen Lehn . Sie wurden
von Mittelstürmer Wäldele bzw . Linksaußen
Mann ausgeglichen . Nach der Pause lag Ra -
statt über weite Strecken in Führung . Wäl⸗
deles Tor in der 60. Minute bedeutéte den
Sieg für die auf allen Posten gut besetzten
Rastatter .

FC Gutach — S0 Baden - Baden 1·3 ( 1: 1)
Nach beiderseits keineswegs überzeugenden

Leistungen trennte man sich mit einem niche
unverdienten 3 : 1 - Erfolg für die Gäste . Bereitsin der 3. Spielminute kamen die Kurstädter
durch Speck zum ersten Treffer , der jedochschon im Gegenaug durch Müller ausgeglichen
Wurde . Durch das schnellere Spiel und die
Srößere Entschlossenheit erzielte Baden - Ba -den im zweiten Spielab schnitt durch Herzog2wei Tore , deren die Gutacher nichts mehr
entgegenzusetzen hatten .

So spielte die zweite Amateurliga
Staffel 1: Oberachern — J Uingen 1: 2, Ottenau

Segen Kappelrodeck 3: 1, Muggensturm gegenBühlertal 3: 0, Oetigheim Gaggenau 0: i1,
Offenburg 1b — Kuppenheim 1: 5, Bietigheim
gegen Kehl 4: 1.

Staffel 3: Gengenbach — Herbolzheim 011,
Wolfach Villingen 1b 3: 1, Dauchingen gegen

3 —5 — Kenzingen — Vöhrenbach 521.monach — Fornberg 3: 3, Furtwangen gegen
St . Georgen iuiunn

385
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AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Bretten und Rũpputr siegten weiter
Staffel 1: Hagsfeld — Söllingen 5: 0, Durlach -

Aue — Frankonia Khe . 4: 2, Königsbach — Eu -
tingen 1: 5, Niefern — Grötzingen 0: 8, Rüppurr
—Dillweißenstein 2: 1, Bretten —- Weingarten
2: 0, Südstern — Ellmendingen 4: 2.

Bretten 12 32 : 16 18 : 6
Rüppurr 11 19 : 14 16 : 6
Eutingen 11 29 : 18 14 : 8
Südstern 11 19 : 21 13 : 9
Grötzingen 10 I 12 : 8
Hagsfeld 11 23 : 18 AI1
Durlach - Aue 11 23 : 23 1111
Dillweißenstein 11 22: 25 11 : 11
Frankonia Khe . 11 21 : 20 1111
Niefern 11 18 : 19 11 : 11
Königsbach 4 11 17 : 26 8: 14

Weingarten 13 12 : 13 8: 14
Mühlacker 9 15 : 22 7: 13

Söllingen 11 15 : 24 7: 15
Ellmendingen 11 16 : 27 6: 16

Hagsfeld — Söllingen 5: 0
Durch eine vorzügliche Stürmerleistung ent -

schied Hagsfeld diesen Kampf verdient zau
seinen Gunsten . Ein Foul - Elfmeter von Heck
ergab das 1: 0 und wenig später erhöhte Scha -
ber durch 2 Treffer auf 3: 0. In der zweiten
Halbzeit konnte Söllingen bis zur 70. Min .
weitere Treffer verhindern . In den letzten
20 Minuten setzte Hagsfeld aber zum End -
spurt an und erzielte zwei weitere Treffer
durch Klein und Vollmer Handelfmeter ) .

Durlach - Aue — Frankonia Karlsruhe 4: 2

Die Frankonen erzielten — wie fast immer
in den vorhergehenden Spielen — zwar das
Führungstor , mußten sich dann jedoch dem
überlegenen Spiel der Hausherren beugen ,
die durch Geisler , Jödisch und Kies einen 3: 1-
Vorsprung herausschossen . Im zweiten Durch -
gang hatten die Karlsruher deutliche Vorteile ,
verstanden es jedoch nicht , die unsichere Ab -
wehr der Durlacher zu überwinden . Gold -
schmitt erzielte einen weiteren Treffer , ehe
in der 87. Min . der Linksaußen der Frankonen
auf 4: 2 verkürzen konnte .

Königsbach — Eutingen 1: 5

Die Königsbacher unterlagen wegen der
schlechten Leistung ihres Torwartes , der min -
destens drei Treffer hätte verhindern müs -
sen . Bis zur Halbzeit hatte Eutingen einen
beruhigenden 0: 4 Vorsprung herausgeschos -
sen und verstärkte in der zweiten Halbzeit
die Abwehr . In der 75. Minute gelang dem
Halbrechten Schäfer für Königsbach durch
Foulelfmeter das Ehrentor .

Niefern — Grötzingen 0: 3

Auf eigenem Platze büßten die Nieferner
durch mehrere Torwartsfehler zwei wertvolle
Punkte ein . Grötzingen war in der Gesamt -
leistung nur wenig besser , und ein Unent -
schieden wäre beiden Mannschaften gerech -
ter gewesen . Durch den FHalbrechten und
Halblinken erzielten die Grötzinger drei Tref -
fer , denen die Gastgeber trotz eifrigster Be -
mühungen nichts entgegenzusetzen hatten .

Rüppurr — Dillweißenstein 2: 1

Rüppurr brauchte eine recht lange Zeit , um
gegen die tapferen Gäste einen knappen Sieg
herauszuschießen . Wenn man auch das auf -
fallende Schußpech bei Rüppurr berücksich -
tigt , so zeigten die Pforzheimer doch eine
gute Leistung . In der 17. Minute kam Dill -
stein durch den Halbrechten in Führung . Der
sehr gute Torhüter der Gäste wußte die

bestgemeintesten Schüsse der Rüpurrer zu
halten . Erst als der alte Kämpe Kiefer mit
einem Flachschuß ein Tor aufholte und in der

Handball

80. Minute durch einen Elfmeter für das 2. 1
sorgte , waren die Punkte gesichert .

Bretten — Weingarten 2: 0

Durch eine ruppige Spielweise verscherzten
sich die Weingartener die Sympathien der
zahlreichen Brettener Zuschauer . In der 70.
Min . wurde der beste Spieler der Brettener ,
Ganter , bei unfairen Aktionen eines Wein -
gartener Spielers verletzt . Die Brettener
Waren während des ganzen Spieles überlegen
und wenn es nur zu zwei Toren kam , so War
es der stabilen Weingartener Abwehr zu ver⸗-
danken , die allerdings auch keine Mittel
scheute , um ihren Gegner vom Tor fern zu
halten . In der 40. Min . erzielte Pfürsich das
1: 0 und bei einer turbulenten Szene vor dem
Weingartener Tor bedrängte Mittelstürmer
Pfürsich den Gästetorhüter , so daß der Halb -
rechte von Bretten aus dem Hinterhalt unge -
hindert einschießen konnte .

Südstern — Ellmendingen 4: 2 ( 0: 1)

Die Karlsruher waren in bezug auf Tech -
nik den Gästen weit voraus , so daß der Sieg
trotz der 0 : 1 - Halbzeitführung von Ellmen -
dingen nie gefährdet war . In der ersten Halb -
zeit erzwangen die Pforzheimer ein offenes
Spiel und erzielten in der 9. Min . durch einen
Foul - Elfmeter die Führung . In der zweiten
Halbzeit machte sich die bessere Kondition
der Südsternmannschaft bemerkbar , die in
der 50. Min . durch den besten Spieler Weiß -
brod zum Ausgleich kam . In der 62. und
75. Minute erhöhte aber wiederum Weiß -
brod auf 3: 1 und trotz eifrigster Gegenwehr
mußten die Ellmendinger in der 83. Min . den
vierten Treffer durch Rechtsaußen Schöpf
hinnehmen . Ellmendingen kam nur noch Zzu
einem Treffer in der 89. Minute .

A- Klasse — Staffel 1

2. Amateurliga — Staffel 2
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NVeureut verdrängte Forciheim
Staffel 2: Graben — Fr . T. Forchheim 5: 4,

Neureut — Spfr . Forchheim 4: 3, Wiesental
Grünwinkel 2: 1, Linkenheim — Knielingen
1: 2, Durmersheim — Odenbeim 3: 1, Blanken -
loch — Ettlingen 1: 3, Bruchsal — Eggenstein
4: 1.

FCNeureut 11 35 : 13 18 : 4
Spfr . Forchheim 12 29: 15 17 : 7
Durmersheim 12 26 : 16 K

Ettlingen 13 34 : 20 16 : 10
Odenheim 11 32 : 22 14 : 8
Knielingen 12 27 : 18 13 : 11

Fr . T. Forchheim 13 25 • 25 13 : 13
Wiesental 12 18 : 23 12 : 12
Linkenheim 12 22 : 29 10 : 14
Graben 11 19: 25 10 : 12
Blankenloch 12 17 : 28 7717
Bruchsal 12 15 : 33 8: 16
Eggenstein 12 18 : 35 6: 18
Grünwinkel 11 13 : 28 5117

Neureut — Spfr . Forchheim 4: 3 ( 3: 0)
Auch die zweite Forchheimer Mannschaft

mußte gegen den Tabellenführer Neureut ins
Gras beißen . Bis zur Halbzeit hatten die Neu -
reuter durch Linder einen beruhigenden 3: 0-
Vorsprung herausgespielt , der bis zur 60. Min .
gehalten werden konnte . Dann machten sich
bei Neureut Ermüdungserscheinungen bemerk -
bar , so daß die Gäste innerhalb weniger Mi -
nuten auf 3: 2 aufschließen konnten . Durch
einen vierten Treffer von Merz stellte Neu -
reut den alten Abstand wieder her und im
Gegenzug war dann Forchheim durch Kirch -
ner erfolgreich .

Graben — Fr . T. Forchheim 5: 4 ( 1: 1)

Bei welchselvollem Spielverlauf behielten
die Grabener im Endeffekt das bessere Ende
für sich . Nagel brachte die Hausherren in

Spitxengtuppe unveràndert
Staffel 1: Rußheim — Olympia - Hertha 4: 0.

KFV Amat . — Hochstetten 2: 4. Jöhlingen —

Leopoldshafen 2: 2. FC Spöck — ASV Durlach
Res . 8: 1. FC West Khe — FC 21 Köhe 12 .
Wöschbach — Wössingen 0: 4. Berghausen —
Neureut 5: 1. Liedolsheim — Friedrichstal 3: 0.

Berghausen 11 33 : 14 19 : 3
Hochstetten 11 34 : 20 18 : 4

Wössingen 11 32 : 17 18 : 4
FC Spöck 11 25 : 17 15²7
Liedolsheim 11 26 : 13 14 : 8
Rußheim 41 25 : 20 12 : 10
Jöhlingen 10 14 : 20 10 : 10
KFV ( Amateure ) 11 23 : 25 9: 13
Wöschbach 12 16 : 32 9: 15
FC West 12 23733 8: 16

Friedrichstal 10 17˙¹8 8: 12
Olympia - Hertha 11 17 : 28 8. 14

FC 21 Karlsruhe 10 17: 28 7: 13
Germania Neureut 11 17 : 37 4. 18

Leopoldshafen 11 14 : 21 5317
Durlach 1b a. K. 12 20: 46 5: 19

Was ist denn mit Kleinsteinbach Ios ?

Staffel 2: KFV Res . — Wolfartsweier 8: 0.
Beiertheim — Palmbach 1: 1. Kleinsteinbach
— Busenbach 0: 2. Langensteinbach — FV Bu -
Iach 1: 4. FrT Bulach — ASV Durlach Amat .
0: 5. Malsch — Bruchhausen 1: 0. Schöllbronn
— Neuburgweier 5: 1.

St . Lleon ist Halbzeitmeister
In Badens Handballverbandsliga , Gruppe

Mitte , sind die „ Halbzeit - Würfel “ gefallen .
Das letzte Vorrundenspiel zwischen St . Leon
und TSV Rintheim brachte die Entscheidung
zu Gunsten des Vorjahresmeisters , der auf
eigenem Platz zu einem sicheren 13 : 5-

Erfolg gegen die Karlsruher Vorstädter kam .

Auf dem zweiten Platz steht nun Beiertheim ,
das den Lokalrivalen Daxlanden hoch mit
12 : 3 Toren distanzierte . Durmersheim kam
nicht unerwartet in Kronau zu Sieg und Punk -

ten .
Verbandsliga Mitte

SG St . Leon — TSV Rintheim 13: 5, TuS
Beiertheim — TSV Daxlanden 12: 3, TS6G
Kronau — SV Durmersheim 8: 10 , TSV RBret -
ten — KSC 9. 15.

SG St . Leon 9 134 : 69 16 : 2

Tus Beiertheim 9 108: 72 15 : 3

TSV Rintheim 9 122 : 92 14 : 4

Karlsruher SC 8 91 : 78 145

SV Durmersheim 9 86 : 91 10 : 8

SV Niederbühl 7 71 : 88 4: 10

TSV Daxlanden 8 74 : 97 4: 12

TSG Kronau 9 79 : 108 4: 14

ScC Baden - Baden 9 91119 4: 14

TSV Bretten 9 73 : 121 4: 14

Tus Beiertheim — TSV Daxlanden 12 : 3

Die junge Daxlander Elf war durchaus nicht

so schlecht , wie das Resultat anzudeuten
scheint . Aber der Sturm scheiterte immer

wieder an der stärkeren Abwehr der Haus-
herren und was dennoch aufs Tor kam , mei -

sterte der famose Schlußmann sicher . Im An -

griflt von Daxlanden wurden die Flügel 2u

wenig eingesetzt , denn das ständige Innen-
spiel erleichterte der Beiertheimer Hinter -

mannschaft sehr die Arbeit . Während deshalb
der Angriff der Gäste nur selten die grün -

weißze Verteidigung ausspielen konnte , hatte

es der Beiertheimer Angriff bei der schwa-
chen Hintermannschaft der Gäste wesentlich

leichter . Auch in der Schußkraft war die Fün -

ferreihe der Platzherren den Gästen klar

überlegen , sodaß schließlich ein etwas zu

hoher 12 : 3 Sieg für Beiertheim heraussprang ,
die allerdings drei Ersatzleute in ihren Rei -
hen hatten . Die Torschützen für Beiertheim
Waren : Klein , Brech , Thiele und Speck , für
Daxlanden Henkenhaff und Kunter .

Bezirksklasse

Staffel 3: Tgde Eggenstein — Polizei SV
Karlsruhe 12: 6, Knielingen — Neuthard 19 : 10 ,
Kirrlach — Linkenheim 3: 12.

Staffel 4: Germ . Brötzingen — Tsch Dur -
lach 11: 9, ASV Pforzheim — TSV RBulach 7: 9,
TSG Pforzheim — TV Ettlingenweier 918,
TSV Ettlingen — TV RBrötzingen 16: 6.

Kreisklasse

Staffel 1: Hochstetten — Wössingen 6: 6,
Neureut — Friedrichstal 11: 14 .

Staffel 2: Rüppurr — Langensteinbach 8: 10 .

ASV Durlach ( Amat . ) 10 34 : 14 15 : 5
Beiertheim 11 28 : 19 15 : 7

Kleinsteinbach 11 24 : 11 14 : 8
Malsch 10 20: 14 14 : 6
FV Bulach 10 29 : 23 13 : 7
Busenbach 10 28 : 15 13 : 7
Bruchhausen 11 27: 19 12 : 10
Ittersbach 10 23215 11 : 9
Palmbach 11 31: 34 9: 18

Schöllbronn 9 16 : 20 8: 10
Langensteinbach 10 16: 21 8: 12

Wolfartsweier 10 23: 31 5: 15
Neuburgweier 9 8: 20 5: 18
FrT RBulach 10 9: 55 0·20
KFV I1b a. K. 10 68 : 12 20 : 0

B. - Klasse , Staffel 1

Erster Sieg von Mutschelbach

Staffel 1: Forchheim Res , — Spielberg 5: 3,
Spinnerei Ettlingen — Spessart 2: 2, Etzenrot
gegen Herrenalb 0: 2, Mutschelbach — Pfaf -
fenrot 3: 1, Auerbach — Weiler 1: 1.

Völkersbach 2 25⁵: 8 14 : 0
Spinnerei Ettlingen 8 23 : 9 13 : 8

Herrenalb 4 18 : 7 14 . 2
Spielberg 8 19 : 15 10 : 6
Reichenbach 8 19158. 10 : 6
Spessart 9 25 : 23 7: 11

Weiler 8 17 : 19 7: 9
Etzenrot 7 11 : 13 6: 8
Pfaffenrot 7 10: 16 8211

Auerbach 9 7: 20 8815
Mutschelbach 10 11 : 40 3: 17
Spf . Forchheim a. K. 9 38 : 20 12 : 6

B- Klasse , Staffel 2

Auch KSC verlor in Grünwettersbach

Staffel 2: ASV Ettlingen — Oberweier 4: 2,
ASV Grünwettersbach — KSC 6: 1, Hohenwet -
tersbach — DK Ettlingen 3: 4, Alem . Rüppurr
gegen Sulzbach 7: 1, Stupferich — Ettlingen -
Weier 6: 0.

ASV Grünwettersb . 9 14 : 6 14 : 4
Stupferich 9 31 : 13 12 : 6
DK Ettlingen 8 19 : 15 11 : 5
Alem . Rüppurr 9 26 : 18 11 : 7

Mörsch 8 24 : 16 11·˙5
Hohenwettersbach 9 22 : 17 3 50
Phö . Grünwettersb . 9 24 : 20 10 : 8
ASV Ettlingen 10 20: 22 9: 11

Ettlingenweier 8 14: 25 5: 11
Oberweier 10 13: 23 4: 16
Sulzbach 9 9·42 0: 18
KSC I ba . K. 11 28 : 18 18 : 4

K. Bohnenstengel badischer Kunstturnmeisber
In Urloffen gewann Schlenker die Badische Zehnkampfmeisterschaft

Mit 114,20 Punkten aus dem olympischen
Zwölfkampf wurde am Sonntag Karl Bobnen -
stengel vom IV Bruchhausen bei Ettlingen
badischer Kunstturnmeister 1953 vor Herbert
Schmitt ( TV Rastatt ) mit 111,90 und dem Or -
tenberger Hermann Vollmer , der auf 111,70
Punkte kam .

Höhepunkt der Wettkämpfe , — an denen
der Titelverteidiger Otto Dilg aus Villingen
nicht teilnahm und bei denen auch die Kon -
stanzer Oser und Wagner wegen Verletzung
fehlten , war die Kür von Bohnenstengel am
Seitpferd , die alle nur denkbaren Schwierig -
keiten aufwies und die vom Kampfgericht
mit 9,95 und damit der höchsten Note der
beiden Tage , bewertet wurde . Vollendete Lei -
stungen wurden in den Kürübungen am Reck
gezeigt , wobei es dem Rastatter Herbert
Schmitt mit 9,65 Punkten gelang , nicht nur
die beste Note zu erzielen , sondern auch den
bis dahin in der Gesamtwertung vor ihm lie -
genden Ortenberger Turnfestsieger 1953 , Her -

mann Vollmer , mit 0,20 Punkten zu überflü -
geln und auf den dritten Platz zu verweisen .

Sieger im Zehnkampf der Gauklasse bei
den gesamtbadischen Kunstturnmeisterschaf -
ten in Urloffen wurde mit 90,15 Punkten Erich
Schlenker ( TIV Lahr ) vor Helmut Hillenbrand
( TSV Berghausen ) , der auf 90,10 Punkte kam .
Den dritten Platz belegte Martin Hirsch CG
Dietlingen ) mit 88,35 Punkten . Der jüngste der
Teilnehmer , der 16jährige Wilhelm Weiler
( IV Rastatt ) erreichte mit 87,95 Punkten über -
raschend den vierten Platz unter insgesamt
29 Teilnehmern .

Meister an den Geräten in der Gauklasse
wurde am Barren Helmut Hillenbrand Fus
Berghausen ) mit 18,35 Punkten . Der Zehn -
kampfsieger Erich Schlenker wurde Doppel -
meister , nachdem er am Seitpferd mit 18,30
und am Reck mit 18,80 Punkten die beste
Bewertung erzielt hatte . Meister in den Bo -
denübungen wurde Wilhelm Weller ( IV Ra -
statt ) mit 18,0 Punkten .

Führung und nach dem Ausgleichstreffer der
Forchheimer setzten sich die Grabener mit
vier weiteren Treffern durch und erzielten
einen knappen , aber verdienten Sieg .

Wiesental — Grünwinkel 2: 1 ( 1: 1)
In Wiesental zeigten die Karlsruher Vor -

städter recht gute Leistungen und verloren
nur unglücklich . Den Führungstreffer durch
Herberger machte der Halbrechte von Grün -
winkel im Gegenzug wieder wett . Grünwin -
kel drängte nun einige Zeit recht stark , aber
auhßer einigen Lattenschüssen konnten keine
zählbaren Treffer erzielt werden . In der 10.
Min . nützte Mittelläufer Herberger eine Ver -
wirrung in der Grünwinkler Abwehr aus und
schoß aus kurzer Entfernung den Siegestreffer .

Linkenheim — Knielingen 1: 2 ( 1: 0)
Sehr unglücklich verloren die Linkenheimer

äuf eigenem Platz gegen den favorisierten
VfB Knielingen , der bis zur 80. Min . mit 1: 0
im Rückstand lag und dann im Verlaufe von
7 Minuten den 2 : 1 - Sieg sicherstellte . In der
10. Min . erzielte Mittelstürmer Karcher für
Linkenheim den Führungstreffer und trotz
aller Angriffe der Knielinger änderte sich
bis 10 Minuten vor Schluß nichts an dem
Ergebnis . Die Knielinger machten sich schon
mit einer Niederlage vertraut , aber durch
einen Deckungsfehler der Linkenheimer Ab- ⸗
wehr begünstigt , erzielte der Halbrechte von
Knielingen den Ausgleichstreffer . Ein Kopf -
balltor in der 87. Min . des Knielinger Mittel -
stürmers besiegelte das Schicksal der Lin -
kenheimer .

Durmersheim — Odenheim 3: 1 d : )
Ueberraschend ging Odenheim durch den

Halblinken in Führung , aber umgehend er -
folgte der Ausgleichstreffer durch Kiefer . Als
die Odenheimer Abwehr einige Sekunden
nicht im Bilde war , schoß der Halbrechte
Flasack aus kurzer Entfernung zum 2: 0 ein .
Mittelstürmer Stöck nutzte in der 75. Min .
eine Verwirrung in der Odenheimer Abwehr
geschickt aus und schoß zum 3: 1 ein .

Blankenloch — Ettlingen 1: 8 ( 1: 2)
Auf Grund der schnelleren und zielstrebige -

ren Spielweise erzwangen die Gäste einen
verdienten 3: 1 - Sieg . Die erste Halbzeit ver -
lief ausgeglichen . Der Halbrechte Wössinger
von Blankenloch glich die 0 : 1 - Führung von
Ettlingen wieder aus . Als jedoch die Ettlin -
ger zum Endspurt ansetzten , kamen sie durch
den Mittelstürmer zur 2 : 1 - Führung . In der
85. Min . war wieder der Halbrechte von Ett -
Uingen erfolgreich .

Bruchsal — Eggenstein 4: 1 8 : )
15. Min . beherrschten die Eggensteiner die

Sastgeber vollständig und wann es in dieser
Zeit zu keinem Tor kam , so war es nur der
Unentschlossenheit der Eggensteiner Stürmer
zuzuschreiben , die auch mit den besten Chan -
cen nichts anzufangen wußten . Mit Mittel -
stürmer Hager hatten die Bruchsaler einen
Mann im Sturm , der es immer wieder ver -
stand , den Eggensteiner Abwehrblock aus -
einanderzureißen , so daß zwangsläufig Tore
kallen mußten . Mit drei Treffern war Hager
erfolgreichster Torschütze , für den vierten
Erfolg sorgte Widmann . Beim Stand von 3: 0
erzielten die Eggensteiner ihren Ehrentreffer .

¶¶ C

B- Klasse , Staffel 3

Rintheim stolperte bei Germania
Staffel 3: FrsSpuspVgg Karisruhe — Staf⸗

fort 1: 2, Germania — Rintheim 2: 1, FC Ba -
den — Büchig 2: 8, Kirchfeld — Daxlanden
Res . 1: 1, Weingarten — Spöck 1: 2, Südstadt
Hardeck 2: 5.
Rintheim 10 42 : 11 15 : 5
Germania Karlsruhe 9 82 : 19 84
Kirchfeld 9 23·9 4
IV Spöck 9 17 : 11 25
Hardeck 10 25 : 15 12: 8
VfB Südstadt 10 7218
Staffort 9 18 : 31 1K
Büchig 9 24 : 18 8: 10
Tus Weingarten 8 14 : 26 6: 10
FrSSV Karlsruhe 9 11 : 25 5: 13
FC Baden 10 9·5² 119
Daxlanden 1b a. K. 10 31 : 7 173

carlstunet Schwimmersieg
deqgen Pforsheim und Heilbronn

Im Karlsruher Vierordtbad gewann die
Freie Spiel - und Sportvereinigung Karlsruhe
einen Klubkampf im Schwimmen ( Herren
und Damen ) mit 27 Punkten überraschend vor
SSoC Sparta Pforzheim mit 23 Punkten , WSV
Heilbronn und und WSV Pforzheim mit je
15 Punkten . Auch bei der Jugend war Karls -
ruhe am Ende mit 10 Punkten knapp vor
WSV Pforzheim (9d9 Punkte ) und Heiibronn
8 Punkte ) siegreich .

Bei den Herren holte sich Karlsruhe die
Siege in der 8 x 100 - m- Brust - und 6X 50 - m-
Kraulstaffel vor Sparta Pforzheim , während
in der 6X* 50 - m- Bruststaffel und der 8 x 50 - m-
Lagenstaffel die Pforzheimer den Spieß um -
drehten und Karlsruhe auf Platz zwei ver -

wiesen . Das 100 - m- Kraulschwimmen gewann
der FHeilbronner Heiner in 1. 10,8 Minuten
knapp vor dem Favoriten Franke , SScC Pforz -
heim ( 1. 11,2 ) . Die 100 - m- Brust endeten mit
einem Sieg des 18jährigen Karlsruher Günter
Höfert in 1: 25,2 Minuten vor Schmidt , Sparta
Pforzheim ( 1. 26,2 Min, ) .

Bei den Damen siegte Karlsruhe in der
3 x 50 - m- Lagenstaffel ebenso überlegen wie
über 3 X 50 - m- Kraul .

In den beiden Wasserballspielen blieb WSV
Pforzheim über WSV Heilbronn mit 3: 1 sieg -
reich und FSSV Karlsruhe schlug WSV Pforz -
heim ( zweite Mannschaft ) mit 3: 9 Toren .
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die lhektdessel ãues Zemegůugen
Karlsruher Tanzpaar siegte im Turnier des Rot - Weiß - Clubs

Im vollbesetzten unteren Raum des Café
Museum maßen in einem abwechslungsreichen
Amateur - Tourniere Tanzsportler aus Mann -
heim , Pforzheim und Karlsruhe ihre Kräfte .
Oder genauer : sie maßen mit elegant aufs Par -
kett gelegten Figuren die Quadratmeter der
Tanafläche , um zu dokumentieren , daß gute
Tanzpaare auch auf kleinstem Raum eine Welt
voll schöner Bewegung entfalten können . Das
festlich gekleidete Publikum sparte nicht mit
Beifall , und es kam sehr schnell jene wohl -
tuende Atmosphäre àuf , die vom Snobismus
ebenso weit entfernt ist wie von ekstatischer

Ausgelassenheit : Eine Harmonie von duftigen
Abendkleid - Farben , gepflegten Frauen und be -
sorgten Männern , durchsetzt vom Gefühl , ganz
unter lieben Bekannten zu sein .

Der Veranstalter , der Karlsruher Rot - Weiß -
Club , stellte mit 9 Tanzpaaren den Löwenanteil
an Wettkämpfern . Aus Mannheim kamen vier
und aus Pforzheim zwei Paare . Die Durchfüh -
rung des Tourniers besorgte der „ Trainer “ des
Rot - Weiß - Clubs , Tanzlehrer Eisele , und es war
auch hier alles bestens vorbereitet . Die musika -
lische Leitung lag in den Händen der Kapelle
Hendrick van Kleef . Ihr Spiel befriedigte leider
nicht in jeder Hinsicht .

Nachdem der 1. Vorsitzende des Rot - Weiß -
Clubs , Dr . Hans Schubart , die Gäste , darun -
ter Bürgermeister Dr . Ball und Verkehrsdirek -
tor Heyden , mit launigen Worten begrüßt hatte ,

begann die Gäste - Klasse mit dem Wettstreit .
Es wurden von jedem Paar ein Foxtrott , Tango ,
Walzer und langsamei Walzer gemäß den Tour -
nierbestimmungen vorgetanzt . Es ging dabei
nicht nur um die ersten vier Preise , sondern
zugleich um den Aufstieg in die nächsthöhere
Klasse C. Erst nach mehrmaligem Stichkampf
zwischen dem jungen Paar Lehrmann - Schmidt
Pforzheim ) und den Karlsruhern Leopold - Rößf -
ler konnte der Sieger ermittelt werden . Das
Pforzheimer Paar ertanzte sich durch schwung -
volle Linienführung und graziöse Haltung den
notwendigen Punktvorsprung , obgleich es in
der Gäste - Klasse - Wertung zunächst an dritter
Stelle lag , eine schöne Leistung .

In der C- Klasse starteten nur drei Paare , ver -
stärkt durch die um den Aufstieg tanzenden
drei Gästeklasse - Paare . Das höhere Tanzniveau
war deutlich sichtbar , so daß die C- Klaßler , an
der Spitze das bestechend tanzende Paar Düwall -
Lange aus Karlsruhe , unangefochten ihre Plätze
hielten .

Besonders reizvoll waren die Darbietungen
der drei Paare der Senioren - Klasse II . Die
Aelteren zeigten , daß die Glieder mit den Jah -
ren beileibe nicht einzurosten brauchen , viel -
mehr jene Geschmeidigkeit gewinnen können ,
die aus gelassener Ruhe und kühler , abwägen -
der Ueberlegung resultiert .

Die Verteilung der von der Karlsruher Ge -
schäftswelt gestifteten Preise beschloß zu später

Nachtstunde einen gelungenen Abend , dem man
baldige Wiederholung wünschen möchte .

Ergebnisset Gäste - Klasse : 1. Leopold -
Rößler ( Karlsruhe ) , 2. Kempf - Höfling ( Karls -
ruhe ) , 3. Lehrmann - Schmidt ( Pforzheim ) , 4. Go -
renflo - Meier . — Senioren - Klasse : 1. Essig - Volle
Pforzheim ) , 2. Klaus - Klaus ( Karlsruhe ) , 3. Bal -
duin - Balduin Mannheim ) . — C- Klasse : 1. Dü -

Montag , 9. November 1953

wall - Lange ( Karlsruhe ) , 2. Herrmann - Wunder

( Karlsruhe ) , 3. Lucksch - Lucksch ( Mannheim ) , 4.
Lehrmann - Schmidt ( Pforzheim ) . 9p -

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

140 Jahre Verlag und Druckerei G . Braun
Am 11. November jährt sich zum 140. Male

der Tag , an dem der Buchhändler Gottlieb
Braun in Karlsruhe sein Unternehmen er -
6ffnete . Weitblickend und zielstrebig , allen
Schwierigkeiten gegenüber von großer Be -
harrlichkeit , fand G. Braun nach eineinhalb
Jahrzehnten seine Anerkennung als Hofbuch -
händler ünd Hofbuchdrucker und somit für
die damalige Zeit die Möglichkeit , seine ver -
legerische Initiative zu entfalten . In regem
Austausch mit führenden Geistern seiner Zeit
nahm er mit Büchern , Zeitschriften und allein
drei Zeitungen , aber auch persönlich am kul -
turellen , politischen und wirtschaftlichen Le -
ben seines Landes teil . Mit den schon früh
aufgenommenen wissenschaftlichen Veröffent -
lichungen legte er den Grund zu dem heuti -
gen Ansehen des Verlags über die Grenzen
Deutschlands hinaus . Die Gesamtbibliographie
Weist bis 1953 über 3000 Buchtitel und rund 40
Zeitschriften und drei Tageszeitungen auf .
Mit dem Tode von G. Braun übernahm 1835
die Familie Knittel die Firma und um die
Jahrhundertwende fand ein enger Zusammen -
schluß mit der noch jungen „ Kunstdruckerei

Künstlerbund Karlsruhe “ statt . Heute reprä -
sentieren beide Firmen , unter der Geschäfts -
führung von Dr . Eberhard Knittel ein Un -
ternehmen von über 450 Mitarbeitern .

Auch die Firma G. Braun stellte der Zu -
sammenbruch von 1945 vor die Aufgabe eines
umfassenden Wiederaufbaues : Das Verlags -
archiv war vollständig vernichtet , schwere
Zerstörungen hatten den technischen Betrieb
getroffen . Im Verlag wurde der Aufbau zu
einer strafferen Zusammenfassung der Kräfte
genutzt . Heute genießt der Schulbuchverlag
im ganzen Bundesgebiet Ansehen , während
die technisch - wissenschaftlichen Veröffent -
lichungen schon seit Jahren zum Bestand der
international anerkannten Literatur gehören .
Auch die Herausgabe von wissenschaftlichen ,
berufsständischen und kulturpolitischen Zeit -
schriften steht an bedeutender Stelle . Adreß -

bücher , deren erstes G. Braun im Jahre 1818

Verlegte , sind ein fester Bestandteil der Ver -

lagsproduktion . Im technischen Betrieb diente
der Aufbau einer weitgehenden Modernisie -

rung und Erweiterung der Kapazität .

Der große Erfolg !

gegenöb.d.Mauptpost
guf 299 — fäglich 13m, 15, 17, 19, 2

der erste deutsche Hochalpenfilm in furben !

EinPeter · Ostermayr - Fll ! m · Romon v. L. Sunghofer

2. Woche

2. Woche :toxor „ TAGEBUCH EINER VERLIERBTREN. ,

Steinway & Sons
PlakoHAUs H. MaUnkn

Douglasstraßhe 15 bei der Hauptpost

Moderne kleine Flögel und Pionos in ollen Holz - und Stilorten

Schiedmayer , Berdux , Schimmel , Ubel - Lechleiter und viele andere Gebr . pianos

Blöthner

Grotriun - Steinweg

mtliche Sekanmtmachungen

Amtsgericht - Registergericht
Karisruhem. Schell u. Fischer . 13. 15, 17, 19, 21. 10 Uhr . 4

— 7 Handelsregister
R E 51 2. Woche : „ BRIEETRXGER MULLER “ . Farbfüim Für die Angaben in () keine Gewähr .m. Heinz Rühmann . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . — Neueintragungen —

Verlängert . „ HEMIH̃UNGSLOS “ . Drei erschütt . A 1860: 2. 11. 63. Transport - BetzSchauburg Frauenschicks . n. ein . wahr . Begebenh . 15, 17, 19, 21 OHG, Karisruhe (Güternah- und
Fernverkehr , Spedition , Weinbren -Letztm . „ DIE TODESARENA “ , der große neue 3 7RONbkli Gsutsche Artistenfllm . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr , nerstraße 54). Oftene Handelsge -
Sellschaft seit 1. Oktober 1953. Ge-

PAILI „ Mein Herz singt nur für Diché , m. Mario Lanza
in seiner neuesten Filmrolle , 13. 15, 17, 19, 21 Uhr

Sellschafter : Benno Betz , Techniter ,
Theo Betz , Dipl . - Volkswirt , Hans

Die Kurbel

Kheingold
R EX Lolserstr , 35 „Tarzan , Verteidiger d.

2. Woche : DER FELDHERRNHOUGEL “ n. d. bek .
Militär - Humoreske v. Roda - Roda . 13, 15, 17. 19, 21

„ Mein Herz singt nur für Dichk . Ein farbenpr .
musik . Lustsp . m. Mario Lanza . 15, 17, 19, 21 Uhr ,

Dschungels “ .
neueste Abenteuer i. Afrika . 15, 17, 19, 21. Jugdfr .

Betz , Kaufmann , alle in Karlsruhe .
Jeder Gesellschafter ist nur in Ge-
meinschaft mit einem anderen ver -
tretungsberechtigt .

A 1861: 5. 11. 53. Kurt Schlick ,
Karlsruhe Handelsvertretungen in
Verpackung und Ausstattung , Lud -
wig - Marum - Str . 1%0. Inhaber : Kurt

Handelsvertreter , Karls -
ruhe .

Tarzans

B 83b: 26. 10. 53. S86 Süddeut -
sche Straßenbaugesellschaft Fried -
rich Deidesheimer mit beschränk -

GR0OSSESHAUS
Montag , 9. 11. 1953.
20 Uhr : Freier Karten -
verkauf u. Schülervorst .
Tosca

oper von Puccini .

KLEINES HAUS
19. 30 Uhr , Freier Kartenverkauf u.
Volksbühne , Mo H:

Die Journalisten
Lustspiel von Gustav Freytag .

Merloll

und dann

zu Möbel - Mann

Korisrohe , Kalsorntr.229

Kabarettist N
empfiehlt sich für Bunte Abende ,
Vereinsfeiern , Familienfeste etce.
Bei Wohltätigkeitsveranstaltungen
freie Mitwirkung . Angebote unter
K 3492 an die „ AZ“ erbeten .

KARUSRUHE

7 „ ENGEL DER GEJAdTEN “ . Ein Western der
Atlantik Spitzenkl . m. Mariene Dietrich . 13, 15, 17, 19, 21.

Wenn am Sonntags Abend die Dorfmusik spieit “
Skalqd purloch Farbf . voll Sonnenschein u. gut . Laune . 15, 17, 19, 21

Metropo „ UINTER DEN TAUSEND LATERNEN “ . Ein deut -
scher Film , d. Freude macht . 19 u. 21 Uhr .

EFE
8ber 2000Krtikel

AEEE

„ Asthma - 6 “
Wer bisher keine befriedigende Hilfe
gefunden hat , versucht „Asthma - s6 “,
das Mittel eines asthmakranken , flä -
mischen Apothekers . Gratisprospekt
bIS ohne Verpflichtung sofort dch .
Dr. Hobein u. Co. , Bonn 136 - Ver -
kauf i. Ausland üb . 1 Mill . Flaschen .

Vor Jahresende
noch ein

354⁴˙⁰

sofort lleferbuerl
Sönstige Zahlungsbedingungen

DOKW/ - LEEBE
Korlsruhe , Amalienstr . 63

beim Möhlburger T
Ruf 26 54/26

ter Haftung , Sitz Neustadt a. d.
Weinstraße , Zweigniederlassung in
Karlsruhe ( Südendstr . 8a) . Gegeri -
stand des Unternehmens : Ausfüh -
rung von Bauarbeiten aller Art ,
insbesondere von Straßen - u. Tief -
bauarbeiten , Herstellung von Stra -
hendecken nach bekannten und
eigenen patentierten Verfahren , ein -
schließlich Herstellung von Bitu -
men - , Asphalt - und anderen Stra -
Bendecken - Materialien in Spezial -
anlagen , und Durchführung der da -

mit zusammenhängenden Handels -
geschäfte , Erwerb ähnlicher Unter .
nehmen und Beteiligung an solchen .
Stammkapital : 200 000 DPM. Ge-
schäftsführer : Alfred Jung , Kauf -
mann , Kaiserslautern , Ernst Schultz
Diplomingenieur , Neustadt a. d.
Weinstraße . Gesellschaftsvertrag v.
17. März 1953. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellit , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts -
ktührer gemeinsam oder durch einen
Geschäftsfünrer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten . Nicht
eingetragen : Bekanntmachungsblatt
ist das vom Registergericht Lud -
wigshafen a. Rh. für seine Be -
kanntmachungen bestimmte Organ .

B 171b: 28. 10. 53. Herlan — Wohn -
bau Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe ( Gerwigstr . 53)

SolNSEN-
Waid 526

werb von Grundstücken und Durch -
führung von Wohnbauten . sStamm -
Kapital : 20 000 DM. Geschäftsführer :
Diplomingenieur Frieder FHerlan ,
Karlsruhe , Hanna Langsdorf , geb .
Herlan , Karlsruhe - Durlach . Gesell -
schaftsvertrag vom 27. Oktober 1953.
Nicht eingetragen : Bekanntmachun -
gen werden in den für solche Ver -
Kündungen in Karlsruhe bestimm -
ten Tageszeitungen veröffentlicht .

B 335a: 4. 11. 53. Dr. Starck & Co.
Geselischaft für Wärme . und Kälte -
Technik mit beschränkter Haftung ,
Zweigniederlassung Karisruhe ( Red.
tenbacherstr . 9), Sitz Spich . Ge-
Senstand des Unternenmens : Ent -
Wurf und Bau von Rohrleit n
einschließlich Montage und ITsolle -
rungen sowie Bau von wärme und
Kältetechnischen Geräten . Die Ge-
Sellschaft kann sich an anderen Un-
ternehmen beteiligen , solche er -
werben , sowie Zweigniederlassungen
errichten und unterhalten . Stamm -
Kapital : 27 6ο DοM. Geschäftsführer :
Dr . Dietrich Starck , Diplominge -
nieur , Annemarie Starck , geb . Matt ,
Ehefrau , beide in Spich . Gesell -
schaftsvertrag vom 14. August 1947,
geändert am 30. September 1947 und
am 21. Dezember 1850 in Ziffern 2Dir schön zu machen Heim und Haus,

deruuf geht Möbel- Ehrfeld daus.

SATLLION
KARTISRUME , Erbprinzenstreße 21

bbol dor Stophonsbirche )

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
17150 —52

( Stammkapital , Stammeinlagen ) und
5 Buchst . f Dk statt RM) . Jeder
Geschäftsführer ist allein zur ver -
tretung der Gesellschaft berechtigt .

— Veränderungen —
A 1477: 24. 10, 53. Friedrich Deides -

heimer Kommanditgesellschaft Sitz
Neustadt a. d. W. , Zweigniederlas -
sung in Karlsruhe . Durch Kauf -
vertrag vom 17. März 1953 ist der
gesamte Geschäftsbetrieb mit der
Firma und der Zweigniederlassung
in Karlsruhe auf die S8G Sud -
deutsche Straßenbaugesellschaft
Friedrich Deidesheimer mit be -
schränkter Haftung , Neustadt a. d.

Weinstraße , Übergegangen . Die
Kommanditgesellschaft ist gelöscht .
Nicht eingetragen : Pie Eintragung

Die boliebte

braun
Bequeme Teilzahlungen

kciufst Du keine ,
leih ' Dir eine

GENERALVERTRETUNG

Segenstand des Unternehmens ; Er - führt

braun , mit Ozelotſloemm

Woll. -Gabardinehesen

Herren - Sportsakkos
braungenoppte , reinwollene Gudlitöt .
Herren - Trenchecais
grau - beige

MaNFRED NMEE FE
Weberei

VERKAUFSS ( CHRAU
am Diensteg u. Mittwoch , den 10 . u. 11 . Nov . 53
in Kerlsruhe , im Geistheius Salmen , Ludwigspldtz

der beliebten MNEEF - Kleider
in verschiedenen farben und Guclitäten .

Damen - Mäntel , teinwoll . Velour
schWörz , mit echt Persioner

16 . 20

89 . 50

118,50

29, 80

84 . 50

4 80⁰0

ab DM

. DM

DM

DM„

DN

DN

Bekleidungswerk . Grohver sond

Kuimbach

beim Amtsgericht Ludwigshafen aà.
Rh. ist erfolgt und in Nr . 95/53 des
Bundesanzeigers bekanntgemacht .

A 935: 5. 11. 53. Johanna Mann -
herz , Karlsruhe . Johann Mannherz
und Meta Kloess , geb . Mannherz ,
sind aus der Gesellschaft ausge -schieden . Anna Mannherz , geb . Kull
Geschäftsfrau und Alwin Kloess ,
Kaufmann , beide in Karlsruhe , sind
als persönlich haftende Gesell -
schafter in das Geschäft eingetre -
ten . Die Firma lautet jetzt : Johann
Mannherz o. H. G. 5

B 134b: 23. 10. 53. Plastiment Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung ,
Fabrik chem . techn . Baustoffe ,
Karlsruhe . Dipl . - Ing . Rudolf Wolf ,
Karlsruhe , hat Prokura . Er vertritt
gemeinsam mit einem Geschäfts -
führer oder einem Prokuristen .

B 34: 26. 10. 53. Sinner Aktien -
Zesellschaft , Karlsruhe . Der Um-
tausch der auf Reichsmark lauten -
den Aktien in Aktien , die auf
Deutsche Mark lauten , ist durchge -

B 73: 29. 10. 53. Handwerker -
Wohnungsbau - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karisruhe .
Kurt Haag ist nicht mehr Ge-
schäftsführer .

B 313: 29. 10. 53. Vering & Waech -
ter Gesellschaft mit beéschränkterV
Haftung , Karlsruhe . Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 9. Oktober 53

S 8 Sckopf
spricht am Dienstag , 10 . November 53 , 20 Uhr

im „ ZikSTLER “ , Sdumeisterstraſße 18

EUur Stadtratswalil
Frele Aussprache !

2

Nitbürgerinnen und Mitbürger !
Sie sind alle freundlich eingeladen !

freie Demokratische Purtei FDP / PVp

ist der Gesellschaftsvertrag danin
ergänzt , daß die Gesellschafter die
Einzahlung von Nachschüssen be -
schließen können .

B 230: 4. 11. 53. Badendruck Ge-
Sellschaft mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe . Dureh Gesell -
schafterbeschluß vom 31. Oktober 53
ist der Gesellschaftsvertrag in 8 1
( Firma ) geändert . Die Firma lautet
Ietzt : Badische Neueste Nachrichten ,

5 Kopitalien I

DM 3000 . —
von Hausbesitzer kurzfristig ge -sucht . Gute Sicherheit (1. Hypoth . )und hohe Verzins . Angeb . u. Nr .
K 3528 an die „AZ“ , Waldstr . 28.

Zu mieten gesucht

Gewerbliche Räume
jeder Größe und

Halle für Fabrikction
ca. 3000 am , von bekanntemBadendruck Gesellschaft mit be -

schränkter Haftung .
B 115: 5. 11. 53. Kammer - Kirsch

Aktiengesellschaft für Edelbrannt -
Weine Karlsruhe in Karlsruhe . Der
Umtausch der auf Reichsmark iau -
tenden Aktien in Aktien , die auf
Deutsche Mark lauten , ist durch⸗-

DM 5 0 0 0 . —
von Beamtin gegen monatl . Rück -
Zzahlung , Gehalt - Abtretung , höchst . 2
Zins , gesucht . Angeb. unt . K 3517 * 22 ——————————————————————an die „AZ“ , Waldstrage 28.

Unternehmen gesucht . Angeb .
unt . Chiff . Nr . K 3527 a. d. „AZ“ ,
Waldstraße 28, erbeten .

geführt .

Pungnn Sediit5 Tantenlasen und Frafttohrzeuge Impen Gesellschaft mit beschränk - i 1 1
ter Flaftung , Karisruhe . Durch PKW , gebr . ,

sind immer ein
Sesellschafterbeschluß vom 4. No-
vember 1953 ist der Gesellschafts -
vertrag in 58 13 Geirat ) geändert .

—Erloschen —
A 502: 29. 10. 53. Schuhwarengroß -

handlung Spitz , Emii Spitz , WWe. ,
Karlsruhe .

A. 56: 31. 10. 53. Otto Freundlieb .
Karlsruhe . 5

A 1356: 3. 11. 33. Albrecht Kindt
Verlag , Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . Die an Hildegard Metz
erteilte Prokura ist erloschen .

B 335: 24. 10. 53. „Vino - Fina “ Weinund Spirituosen , Finanzierungsge -Selischaft mit beschränkter Haftung, .
Karlsruhe . von Amts Wegen ge⸗-löscht gemäß 5 2 des Gesetzes vo9,. Oktober 1984,

Sut erhalten , zu kaufen gesucht .Angebote m. Preis unter K3521an die „ AZ, Waldstraße 28.

leinanzeigen
Vermittler und Helfer

SALLION
KARLSRUHE , Erbprinzenstraße 21

lbei der Stephonskirche )
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